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Katowice, den 27. Januar 1931 


tene Miltimeterzeile im Industrie 
Gr., auswärts „ Amtliche und Heilm 5 sowie 
bote von Nichtbanken 40 Gr. 4 itene Milllmeferzeile im 


Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlichee 
6Uher 


Kabinett erwartet Curtius’ Bericht 


Wieder in Berlin. 


[Telearapbiſche Meldun a) 


Berlin, 28. Januar. Montag 13,43 Uhr traf 
Reichsaußenminiſter Dr Curtius mit den 
Mitgliedern der deutſchen Delegation für die 
Genfer Ratstagung wieder in Berlin ein. Zum 
Empfang hatte fih eine Reihe Herren des Aus- 
wärtigen Amtes und der Preſſeabteilung auf dem 
Anhalter Bahnhof eingefunden. 

Das Reichskabinett wird vorausſichtlich am 
Dienstag den Bericht des Außenminiſters ent- 
gegennehmen. Das Ergebnis der Genfer Ver⸗ 
handlungen wird in Regierungskreiſen als erheb- 
licher perſönlicher Erfolg des Miniſters angeſehen. 
Unter dieſen Umſtänden werden auch in Kreiſen, 
die Dr. Curtius nicht gerade nahe ſtehen, die 
vor einigen Tagen aufgetauchten Gerüchte, daß die 
Stellung des Außenminiſters gefährdet ſei, allge⸗ 
mein als überholt beurteilt. Weiter wird darauf 
hingewieſen, daß auch die Preſſe wr d 
tion anerkennende Worte für die Art findet, wie 
Dr. Cartine ns in Genf für die Intereſſen 


der deutſchen Minderheit geſchlagen hat. 
Dich en dies Voraus füt. n der zweiten 
Februarwoche eine außenpolitiſche Ausſprache 


ſtattfinden, in der die Genfer Tagung zur Sprache 
kommt Es ift anzunehmen, daß Dr Curtius auch 
bei dieſer Gelegenheit ſeinen Standpunkt mit aller 
Energie vertreten wird. 

Außerordentliches Aufſehen hat es in dieſem 
Zuſammenhange erregt, daß der Führer der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, der Abg. Dr. Dingeldep, 
auf dem Landesparteitag in Heſſen die Ergebniſſe 
der Genfer Verhandlungen keineswegs unbedingt 
utgeheißen hat. Er unteritrich zwar, daß fih Dr. 
Furtius wacker und ſchneidig geſchlagen habe, ver⸗ 
lieh aber der Meinung Ausdruck, daß 


die Abberufung des oberſten polniſchen 

Beamten in Oſtoberſchleſien und eine 

unparteiiſche Unterſuchung durch neu⸗ 

trale Beauftragte des Völkerbundes 
die einzigmögliche Erledigung 


der Angelegenheit geweſen wäre. Immerhin iſt 
die Stellungnahme der Oppoſitionspreſſe gegen⸗ 
über Curtius nicht unfreundlich. Wenn man auch 
allgemein da? Ergebnis nicht als zureichend an⸗ 
ſieht, ſo wird doch durchweg betont, daß der Reichs⸗ 
außenminiſter ſich mit unerwarteter Energie für 
die deutſchen Forderungen eingeſetzt habe. 


Berliner Blätterſtimmen 


Die „Börſenzeitung“ bezeichnet es als verfehlt, 
wenn man annehmen wolle, daß die Entſchlüſſe 
des Rates eine ausreichende Sühne oder 
gar hinreichende Garantien für die Zukunft ſeien. 
Für Deutſchland beſtehe kein Grund zu beſonderer 
Zufriedenheit mit dieſem Ergebnis, das das Min⸗ 
deſtmaß deſſen darſtelle, was für uns annehm⸗ 
bar ſei. Die „Deutſche Tageszeitung“ bedauert, 
daß der Ratsbericht keine präziſen Schlußfolge⸗ 
rungen und Forderungen enthalte. Obiektiv werde 
man einen Fortſchritt gegenüber früheren 
Entſcheidungen feſtſtellen können. Der relative 
Erfolg Deutſchlands dürfe freilich nicht darüber 
hinwegtäuſchen, daß das Ergebnis materiell 
immer noch unbefriedigend ſei. Für die deutſche 
Minderheit in Polen bedeute die Entſcheidu 
trotzdem und trotz eines viel zu geringen praf- 
tiſchen Schutzes eine ſeeliſche Aufmunterung un 
Stärkung. Der „Lokalanzeiger“ warnt vor ein 
Ueberſchätzung der „papiernen Entſcheidung 
gegen Polen“. Die Empfehlungen des Völker⸗ 
bundsrates ſeien Papier, und was Polen mit die⸗ 
ſem Papier anfangen werde, könne man ſich un⸗ 
gefähr vorſtellen. Der „Tag“ bezeichnet den 
ganzen Apparat des Völkerbundes, ſoweit der 
Minderheitenſchutz in Betracht komme. als unz u⸗ 
länglich. Immer wieder werde Polen einen 
Ausweg finden. 
das Ergebnis eine Vertagung. Alles bleibe 
in der Schwebe. Deutſchland werde jetzt zuge⸗ 


. 


kritiſchen Augen der 


lionen. 


Die „Deutſche Zeitung“ nennt! 


mutet, ſich abermals mit Hoffnungen auf die pol⸗ 
niſche Vertragsfreudigkeit abſpeiſen zu laſſen. 
Die „Germania“ betont, daß niemals vom 
Völkerbundsrat eine ähnliche Diskriminie⸗ 
rung eines Mitgliedsſtaates vorgenommen wor⸗ 
den iſt. Das Syſtem werde mit einer Ein⸗ 
deutigkeit an den Pranger geſtellt, die einer 
anderen auf demokratiſcher Grundlage ruhenden 
Regierung gewiß das Leben gekoſtet haben würde. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt, man werde zu⸗ 
geben müſſen, daß das Ergebnis von Genf ſich 
durchaus ſehen laſſen könne Zum erſten 
Male habe der Rat in der Minderheitenfrage 
zweifelsfrei zugunſten der Bedrückten entſchieden. 
Der Vorſtoß Deutſchlands habe zu einer wirk⸗ 
jamen moraliſchen Verurteilung geführt. Der 
„Vorwärts“ beglückwünſcht den deutſchen Außen⸗ 
miniſter zu dem erfolgreichen Ausgang ſeiner 
Aktion, „Der Bericht bedeutet trotz aller diplo⸗ 
matiſchen Sprache eine ſchwere moraliſche Nieder⸗ 
lage für Polen. Polen werde im Mai vor den 


Rechenſchaft ablegen müſſen. 
Courier“ ſpricht von einem guten Ende in Genf 
und einer ernſten Verwarnung Polens. Der 
deutſche Außenminiſter habe das Weſentlichſte 
erreicht, was von deutſcher Seite gefordert worden 
ſei. Auch die in Genf anweſenden Vertreter der 
deutſchen Minderheit ſeien mit der Löſung 
zufrieden, die nach ihren Erfahrungen nicht beſſer 


Kein Geld — aber Gebietserweiterung 


ganzen Welt abermals 
Der „Börſen⸗ 


fein konnte. Die „Daz.“ bezeichnet die Löſung 
als beträchtlich über das hinausgehend, was bisher 
an ſolchen Löſungen in Genf fertiggeſtellt worden 
ſei. Innerhalb des Rahmens, den die deutſche 
Politik ihrer Aktion ſchließlich geben zu müſſen 
glaubte, ſei nichts Unweſentliches erreicht. 


Henderſon über das Genfer 
Ergebnis 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 26. Januar. Außenminiſter Hen⸗ 
derſon erklärt nach ſeiner Rückkehr aus Genf 
einem Vertreter der Preſſe: 

„Ich ſehe die oberſchleſiſche Regelung, die der 
Rat am Sonnabend zuſtandegebracht hat, als ein 
Ergebnis von der arößten Bedeutung 
und als ein bemerkenswertes Zeugnis für die zu⸗ 
nehmende Macht des Völkerbundes an. 
Dieſe Regelung wird, wenn ſie auch ausgeführt 
wird, und ich vertraue darauf, daß dies der Fall 
ſein wird, viel dazu beitragen, eine der ernſteſten 
Urſachen der Reibungen in Oſteuropa zu ber’ 
ſeitigen.“ 


Unter der Weber or 


ſchreibt „Mancheſter Guardian“ über die in 
Genf getroffene Regelung in ſeinem Leitartikel: 

„Der letzte Sonnabend war ein großer 
Tag in der Geſchichte des Völkerbundsrates. 
Die Behandlung der deutſchen Minderheit in 
Oberſchleſien war ein Präzedenzfall für die Mb- 


„Gerechtigkeit für Oberſchleſien Landrat 


ſchiedenen nationalen Minderheiten. Dieſer 
Angelegenheit war beſondere Bedeutung dadurch 
verliehen, daß die Beſchwerden von der deutſchen 
Regierung ſelbſt unterbreitet worden ſeien. Der 
Völkerbundsrat, der beinahe das Vertrauen 
der Minderheiten verloren hatte, hat endlich be⸗ 
wieſen, daß er eine Kraft iſt, mit der man 
rechnen müſſe. Die Entſcheidung des Rates wird 
vielen anderen unterdrückten Minderheiten neue 
Hoffnung geben.“ 


Neue deutſche Schule in 
ik Nordſchleswig 


Telegraphiſche Meldung) 


Flensburg, 26. Januar. In Sonder. 
burg iſt am Sonntag unter zahlreicher Beteili« 
gung von Gäſten aus dem abgetretenen Gebiet 
und von füdlich der Grenze das Schulhaus der 
neuen höheren deutſchen Schule einge⸗ 
weiht worden. Es waren u. a. ein Vertreter des 
Schleswig-Holſteiner Bundes aus Berlin, der 
deutſche Abg. Paſtor Schmidt, der Leiter des 
bentihen Schulweſens in Nordſchleswig, Rektor 
Koopmann, ſowie der Oberbürgermeiſter, der 
und der Stadtſchulrat von 
Flensburg zu dem Feſtakt erſchienen. 


Der in Hamburg eingetroffene Präſident des 
. etroleumkonzerns Royal 

utch-Chell, Deter ding, erklärte, daß ſein 
Aufenthalt in Deutſchland faſt ausſchließlich pri, 


ſichten des Völkerbundes in der Frage der ver⸗ vaten Charakter hat. 


der Hithilfe 


Wird dietrich die Induſtrieumlage nicht freigeben wollen? 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 25. Januar. Der neue Entwurf der 
Oſthilfe iſt noch immer in geheimnisvolles Dun⸗ 
kel gehüllt. Das Kabinett wird ſich auch erſt 
am Mittwoch mit dem Gegenſtand beſchäftigen. 
Es ift beabſichtigt, die Oſthilfe auch auf die nie⸗ 
derſchleſiſchen Heidekreiſe (um Sagan), auf Vor⸗ 
pommern und beide Mecklenburg auszudehnen. 
Neuerdings heißt es auch, daß ganz Niederſchle⸗ 
ften und ebenfalls die Proving Brandenburg ein- 
bezogen werden ſollten. Aus finanziellen 
Gründen ſcheint es jedoch ſchwierig oder unmög⸗ 
lich zu ſein, dieſe Verbreiterung jofort vorzuneh⸗ 
men. Ferner drehte ſich die Ausſprache im 
weſentlichen um den Silverbergſchen Plan, d. h. 
um den Vorſchlag, das Aufkommen aus de 
Induſtrieumlage in den Jahren 1932 bis 1936 
im Betrage von insgeſamt 600 Millionen für die 
Oſthilfe nutzbar zu machen. 


In der Erörterung der letzten Tage über die 
Finanzierung der Oſthilfe aus Induſtriemitteln 
haben die Rücklagen der Bank für Deutſche Yn- 
duſtrieobligationen eine gewiſſe Rolle ge'pielt. 
Dieſe Rücklagen beliefen ſich vor einem Jahre 
auf ungefähr 104 Millionen Mark. Sie ſtiegen 
dann bis zum 15. April 1930 auf rund 120 Mil⸗ 
ie Inanſpruchnahme von 70 Millio- 
nen aus den Rücklagen der Bank für den Haus⸗ 
alt des Reiches verringerte den Beſtand der 

ne auf 50 Mill onen. Durch überſchießende 
Beträge bei der Aufbringungsumlage iſt dieſer 
Betrag, der übrigens auch das Eigenkapital der 
Bank umfaßt, auf zur Zeit über 60 illionen ge⸗ 


ſtiegen. 


Das Eigentumsrecht an dieſem Betrage 

ſteht unzweifelhaft den aufbringungs⸗ 

pflichtigen Unternehmungen und den 
Aktionären der Bank zu. 


1 Induſtrie ſelbſt, von größter Bedeutung 


Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie hat 
ſich ſeiner EN mit großer Entſchiedenheit da⸗ 
gegen verwahrt, daß durch Reichsgeſetz 70 Millio- 
nen von den Rücklagen der Bank für den Staat 
beſchlagnahmt wurden. Erſt kürzlich hat 
der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie er- 
klärt, daß er den Anſpruch auf Rückzahlung dieſer 
70 Millionen aufrechterhalte. 

Nach dem Silverbergſchen Plane ſollen von 
1932 an 600 Millionen in ſinkenden Jahresraten 
(200 Millionen, dann 160, 120, 80 und ſchließ⸗ 
lich 40 Millionen) zur Verfügung geſtellt werden. 
Für den Oſten würde die unmittelbare Einſpan⸗ 
nung der Induſtrisaufbringung, d. h. 3 
ſein. 
Es würde ſich daraus eine kreditpolitiſche In⸗ 
texeſſengemeinſchaft ergeben, die für die oſtdeut⸗ 
ſche Wirtſchaft nur von Vorteil ſein kann. Man 
kann ſich vorſtellen, daß die Induſtrie des 
Weſtens dadurch veranlaßt würde, den Abſatz 
landwirtſchaftlicher Produkte des Oſtens zu för- 
dern, und es würde ebenfalls nicht von Nachteil 
fein, wenn die ſtraff organiſierte und rationali- 
ſierte Induſtrie ſich um die zum Teil über⸗ 
alterten Methoden der öſtlichen Landwirt⸗ 
ſchaft kümmerte. 

Andererſeits hat das Reich ein Intereſſe 
daran, aus der Induſtrieumlage möglichſt lange 
und möglichſt viel Geld für ſeine allgemeinen 
Haushaltszwecke herauszuholen. Es wird umſo 
eher geneigt ſein, den Silverberaihen Plan an- 
zunehmen, je beſſer die allgemeine Finanzlage 
wird. a! 

1 ; 

Die Induſtriebelaſtung bildete einen Teil des 
Dawesplanes. Die induſtriellen Unternehmungen 
mit mehr als 50000 Mark wurden mit einer 
Kapitalſchuld von fünf Milliarden in Geſtalt von 
unveräußerlichen Obligationen belaſtet, die mit 


deutſche 


fünf Prozent verzinſt und mit einem Prozent 
getilgt werden ſollten. Nach Erreichung des 
Normaljahres mußte alſo die zur Durchführung 
der Induſtriebelaſtung gegründete Bank für Deut- 
ſche Induſtrieobligationen bei den belaſteten 
Wirtſchaftszweigen 300 Millionen Mark jährlich 
eintreiben. Zur Sicherung des Betrages 
wurde die Umlage nicht auf Grund 
einer Geſamtſumme von 300, ſondern 
von 330 Millionen Mark errechnet. Die über⸗ 
ſchüſſigen Beträge wurden bei der genannten 
Bank in Rücklage geſtellt. Nach dem Young- 
plan wurde die Induſtriebelaſtung als Teil der 
Reparationsverpflichtungen geſtrichen. 
Da das Reich ſich in finanziellen Schwierigkeiten 
befand, wurde die Aufbringungslaſt nicht aufge⸗ 
hoben, ſondern nur in geringem Maße er- 
mäßigt. Für das Rechnungsjahr 1930/1 nahm 
das Reich daraus 350 Millionen Mark in An⸗ 
ſpruch, aber nur 280 Millionen durch Umlage 
bei den früher aufbringungspflichtigen Unter⸗ 
nehmungen, während 70 Millionen den Rück⸗ 
lagen der Bank entnommen wurden. Für das 
Rechnungsjahr 1931/32 will das Reich nach dem 
vom Reichsrat verabſchiedeten, jetzt im Haus⸗ 
haltsausſchuß des Reichstages behandelten Hans- 
haltsplan 180 Millionen aus der Induſtrieauf⸗ 
bringung für allgemeine Haushaltszwecke ver⸗ 
wenden. Dazu ſollen dann weitere 50 Millionen 
für die Finanzierung der Oſthilfe treten. Die 
Induſtrieaufbrinaung für das Rechnungsjahr 
1931/32 würde ſich dann auf insgeſamt 230 Mil- 
lionen Mark belaufen. Damit glaubt das Reich 
feine früher gegebene Zuſicherung, die Induſtrie⸗ 
aufbringung jährlich um 50 Millionen Mark zu 
verringern, einzulöſen. ö 
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RETT PE 


und Arbeitsteilungspolitik Un ae 


achter“ 
tiker“ eine Verwarnung zugehen laſſen. 


Was weiß T. V. bom Siten? 


Im „Berliner Tageblatt“ ſchreibt Theodor 
Wolff vorläufig noch immer ſeine Artikel, wenn 
es auch nicht mehr lange dauern wird, daß ihm 
die Feder aus der Hand genommen werden wird. 
Am Sonntag beſchäftigt er ſich mit der Forde⸗ 
rung einer größeren Regſamkeit an die Re 
gierung Brüning, die zwiſchen der Bedrohung 
von rechts und links ſich keineswegs mit kleinem 
Zeitgewinn begnügen, ſondern ernſtlich an der 
Rettung des demokratiſch-parlamentariſchen Staa- 
tes arbeiten müſſe. Bei dieſer Gelegenheit kann 
T W. es wieder einmal nicht unterlaſſen, ſeiner 
beſonderen Vorliebe für den deutſchen Oſten 
Ausdruck zu geben und feſtzuſtellen, daß auch die⸗ 
jenigen, die von dieſer Gegend wenig Dank für 
den immer „noch republikaniſchen Staat er⸗ 
warten, einverſtanden ſeien mit der beſonderen 
und gründlichen Unterſtützung des deutſchen 
Oſtens, dem Vorrang ſeiner Notlage uſw.“ Nun 
hat der deutſche Dften, in dem ja ſchließlich die 
Wiege des Reiches geſtanden hat und aus deſſen 
tiefſten Kräften Deutſchland immer wieder em⸗ 
porgeführt worden ift, bisher wirklich keinen An⸗ 
laß, ſich bei Herrn Theodor Wolff oder ſonſt je- 
mandem in Berlin zu bedanken. Der Leitartikler 
des „Berliner Tageblatts“ ſollte allmählich auch 
erfahren haben, daß die ganze vorrangmäßige 
Behandlung des Oſtens bisher nur mit Worten 
und in keiner Weiſe mit der Tat geſchehen iſt. 
Seit dem Beſtehen des republikaniſchen Staates 
iſt die deutſche Politik nach dem Weſten gerichtet 
geweſen, und erfit jetzt, wo Mittel für Hilfs⸗ 
maßnahmen angeblich nicht mehr aufzutreiben 
ſind, erinnert man ſich der Nöte des Oſtens, 
Unter dieſen Umſtänden iſt auf Dank nicht viel 
zr rechnen, beſonders dann nicht, wenn den bisher 
ſo vernachläſſigten Gebieten die „Unterſtützung“ 
noch in fo „liebenswürdiger“ Form vor- 
gehalten wird, wie fie hier in der Berliner Preſſe 
geſchiebt. 


Gerüchte um Schiele 


Wenn es nach den Gerüchten ginge, die jetzt 
in Berlin in Umlauf ſind, könnten faſt alle 
Neichsminiſter ihr Bündel ſchnüren und als 
Privatleute nach Haufe fahren. Am ſtärkſten ge- 
fährdet erſcheint zur Zeit in den politiſchen Ge- 
ſprächen der Reichsernährungsminiſter Schiele, 
und zwar droht ihm das Verhängnis angeblich 
aleich von zwei Seiten, einmal unmittelbar vom 
Kabinett her, und zwar deshalb, weil ſeine 
Vorlage über Erhöhung der Zölle für Produkte 
der Ghelwirtihaft im Kabinett nicht die erwartete 
Aufnahme gefunden habe, und zum anderen vom 
Landbund, der feinen alten Führer im Stich 
icien will. Daß im Landbund Spannungen 
beſtehen, iſt kein Geheimnis. Schieles fehlgeſchla⸗ 
landwirt⸗ 
nerſchaft gebracht. Auch 
Landbundes. Graf Kalckreuth. ift von 
Schiele abgerückt. Die Verſtimmung in den Land- 
bundkreiſen ſoll jo ſtark fein, daß der Minifter 
angeblich keine Aufforderung erhalten hat, auf der 
bevorſdehenden Tagung des Landbundes während 
der „Grünen Woche“ Anfang Februar zu 
ſprechen. 


Miniſterialdirettor Trautmann 
Geſandter in Peking 


Wie wir ſchon mitteilen konnten, wird Mini⸗ 
ſterialdivektor Trautmann, der Leiter der 
Oſtaſienabteilung des Auswärtigen Amtes, ſeinen 
Poſten verlaſſen und Nachfolger des Geſandten 
in Peking werden. Die chineſiſche Regierung iſt 
bereits um Erteilung des Agrements gebeten 
worden, Direktor Trautmann bringt für 
ſeinen aſiatiſchen Poſten eine gründliche und ge⸗ 
naue Kenntnis der Verhältniſſe im Fernen Oſten 
mit, denn ſeine Laufbahn batte ihn ſchon einmal 
für längere Zeit dahin geführt. 1921 wurde er 
Generalkonſul in Kobe und dann Botſchaftsrat 


in Tokio. Im Dezember 1928 übernahm Traut- | Abe 


mann die Leitung der Oſtabteilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes. 


puſemanns Wünsche 
an die Reichsregierung 


(Telegrophiſche Neldung) 


Bochum, 26. Januar. In einer vom Ver- 
bandsvorſitzenden 84 uſemann unterzeichneten 
Eingabe wendet ſich der Verband der Bergbau⸗ 
induſtriearbeiter Deutſchlands (Alter Bergarbei⸗ 
terverband) in ſeinem Verbandsorgan „Die Berg- 


bauinduſtrie“ an die Reichsregierung. 


n der 

Eingabe wird ausgeführt, der Verband dalle es 
ür ſeine Aufgabe, mit der Reichsregierung nach 
itteln zu ſuchen und Maßnahmen durchzuführen, 
die die Sorgen der Bergarbeiter, die durch die 
Lohnkürzungen hervorgerufen feien, lindern. Die 
Reichsregierung wird gebeten, ihre Bemühungen 


zur Senkung der Preiſe mit aller Energie fort⸗ 
, rag aftsver⸗ 
ni 


eben. Da Fe — a a her 

erung zu tragen e ohne öffentliche 
Hilfe bewältigt werden könne, wird die Reichs⸗ 
regierung aufgefordert den Ausgleich des Knapp⸗ 
ſchaftsßaushalts über den Reichsetat herbeizufüh · 
ren. Weiter wird die Hilfe der Reichsregierung 
für die Durchführung einer i 

rbeits. 
verkürzung wird als Normapnahme, um die Ueber- 
3 — des Arbeitsmarktes zurückzudämmen, bes 
zeichnet. 


i 1 Kumpfmüller, Augsburg, hat 
dem Pfarrer Dr. EE in Straßberg wegen 
feiner Veröffentlichung im „Völkiſchen Beob⸗ 
vom 21. Januar 1931 „An meine Kri⸗ 


Zukunft wohl die Zeit und 


Sechs 


Der ſtarke Widerſtand, 


Berlin, 26. Januar. 
über die Ber⸗ 


den die erſte Regierungsvorlage 


liner Verwaltungsreform bei faſt allen Parteien zunächſt der Stadt Berlin überlaſſ 


und in der Oeffentlichkeit gefunden hat, hat das 
Preußiſche Innenminiſterium zu erheblichen 
Aenderungen veranlaßt. Mit ihnen haben 
ſich am Montag gleichzeitig der von der Stadiner- 
ordnetenverſammlung mit der Vorbereitung der 
Bürgermeiſterwahl beauftragte Ausſchuß und 
der Gemeindeausſchuß des Landtages 


beſchäftigt. Der Grundgedanke der Abänderungen bekomme auch 


iſt der, daß der im erſten Entwurf ſtark betonte 


Grundſatz der Bürgermeiſterverfaſſung erheblich Kräfte, 


abgeſchwächt wird. Die 
waltung ſoll von einem 


Kollegium von etwa ſechs Bürger⸗ 
meiſtern unter Vorſitz des Ober⸗ 
bürgermeiſters 


ausgeübt werden, der aber nicht Vorgeſetzter iſt. 
Damit würde im Gegenſatz zu den bisherigen 
Plänen die alleinige Verantwortung des Ober⸗ 
bürgermeiſters auf mehrere Schultern geladen 
werden. Die Stadtverordnetenverſammlung fol 
beſtehen bleiben, aber unter ihrem Vorſteher 
tagen, und nicht, wie beabſichtigt war, unter dem 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters. Zwiſchen Bür⸗ 
germeilterfollegium und Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſoll ſich ein ſogenannter Stadt⸗ 
gemeindeausſchuß einſchieben, der von 
Stadtverordneten gebildet wird und der in engſter 
Fühlung mit dem Bürgermeiſter⸗Stadtkollegium 
arbeitet. Damit würde die Kompetenz der 
Stadtverordnetenverſammlung eingeſchränkt ſein 
Der Stadtgemeindeausſchuß wäre etwa mit dem 
Provinzialausſchuß vergleichbar, der 
neben dem Provinziallandtag arbeitet. Werden 
dieſe neuen Regierungsvorſchläge vom Gemeinde⸗ 
ausſchuß des Preußiſchen Landtages und vom 
Landtag ſelbſt gebilligt werden, ſo wäre damit 
auch der Weg für eine Oberbürgermeiſter⸗ 
wahl frei. Bisher beitehen keine Ausſichten, daß 
eine ſolche Wahl zuſtande kommt, weil nach dem 
alten Regierungsentwurf die Magiſtratsmitglie⸗ 
der bei Inkrafttreten des Geſetzes wieder aus⸗ 
ſcheiden ſollten. Ob bei Ablehnung auch der 
neuen Regierungsvorſchläge das Geſetz auf dem 
Wege der 


Notverordnung 


verkündet werden wird, iſt nach Erklärung des 
Innenminiſteriums noch nicht entſchieden. 
Im Gemeindeausſchuß des Preußiſchen Land⸗ 


dem neuen Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetz Groß⸗Berlin und der Kritik, die daran 
geübt wurde, daß dieſes Geſetz vor einer all» 
a Regelung der Kommunalverfaſſun 
er preußiſchen Städte herauskommen ſolle. Auf 
das allgemeine Selbſtverwaltungsgeſetz habe man 
nicht warten können, da weder das Staatsmini⸗ 
ſterium noch der . in der nächſten 
u ) die Ruhe dazu haben 
würden, dieſe außerordentlich große Aufgabe mit 
der erforderlichen Eindringlichkeit und Geduld zu 
bearbeiten, denn das kommende allgemeine Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetz fole Grundgeſetz für lange 
Zeit werden. Auch die Art, mit der beſonders 


in dieſem Notjahr die Gemeinden ihre Aufgaben fz 


erfüllen, werden nicht ohne Bedeutung für das 
umfaſſende Selbſtverwaltungsgeſetz fein. Er fei 
daher nicht in der Lage die Vorlage eines ſolchen 
Geſetzes in abſehbarer Zeit in Ausſicht zu ſtellen. 
„Der Miniſter betonte, daß das Berliner Geſetz 
eine Reihe von Fragen regele, die nur für Berlin 
aufgebaut ſeien. Die großen Fragen, die Berlin 
mit anderen Gemeinden gemeinſam habe, 
ſtänden nicht im Vordergrund abgeſehen von dem 
Abſchnitt über die Staatsaufſicht, der allerdings 
die allgemeine Regelung vorweg nehmen wollte. 
r. er, der Miniſter, wolle im Intereſſe der 
5 1 RR des Groß⸗Berlin⸗Geſetzes dieſen 
Abſchnitt fortlaſſen. Was die Bedenken gegen die 
Allmacht des Oberbürgermeiſters anlange, ſo 
teile er bis zu einem gewiſſen Umfange das Ge- 
fühl, daß man etwas Neues, Kombiniertes, finden 
müſſe. Er halte dabei nicht die Frage für ent 
scheidend, ob der Oberbürgermeiſter zugleich Vor 
ſitzender der Stadtwerordnetenverſammlung ſein 
ſolle. Man könne dieſes Amt vielleicht einem 
beſonderen Vorſteher übertragen. Das wichtigſte 
ſei die Tätigkeit des Gemeindevorſtandes als 
reines Exekutworgan. Die letzte Leitung und 
Aufſicht jowie Verantwortung müſſe in der Per: 
ion des Oberbürgermeiſters vereinigt werden. 
Das ſei der Punkt, mit dem die ganze Vorlage 
ſtehe und falle. Die kollegiale Geſtaltung des 
Gemeindevorſtandes könne erhalten bleiben, womit 


der gefürchteten Allmacht des Ober⸗ 
bürgermeiſters ein Gegengewicht 


entgegengeſetzt werde. Dieſen Gemeindevorſtand 
habe er nicht mit dem Ausdruck „Direktorium“ 
belegt und der Vorſtand ſolle auch nicht ſo groß 
oder ſo zuſammengeſetzt werden wie der bisherige 
Magiſtrat, ſondern ein Kollegium darſtellen, 
das er Oberbürgermeiſterkollegium nennen 
möchte, und daß außer dem Oberbürgermeiſter 
nur aus einigen wenigen Perſonen beſtehen 
ſolle, die ſeine ſtändigen Vertreter und Gehilfen 
in der Beaufſichtigung und Leitung der ganzen 
Verwaltung ſein würden. Allerdings würde der 
Gemeindevorſtand in ſeinem Verhältnis zum 
Stadtgemeindeausſchuß nicht kollegial, ſondern 


l 


eigentliche Zentralver⸗ J 


— — 


nur in der Form des Oberbürgermeiſters in 


Erſcheinung treten. Auch die Bedenken gegen 
etwaige neue Wahlen nach dem neuen 0 

Berlin⸗Geſetz feien- nid! jo erheblich, weil man 
bis zur nächſten ordentlichen Wahlperiode mit 
einigen Verwaltungsmaßnahmen auskommen 
könnte. Er wäre damit einverſtanden, daß die 


i 


roß⸗ 


Neueinteilung der Bezirke 


glaube mit all dem bewieſen zu haben, daß er zu' 
größtem Entgegenkommen an die in der 
Deffentlichkeit geäußerten Wünſche bereit jet. 
Allerdings müſſe er auch größtes Gewicht auf 
eine ſchleunige Verabſchiedung des Geſetzes legen. 
Viele in der letzten Zeit sutane getretenen Unzu⸗ 
träglichkeiten hingen mit Mängeln der Groß. 
Berliner Organifation zuſammen, und Berlin 
weder für den Oberbürgermeiſter 
noch den Kämmerer die erforderlichen erſtklaſſi⸗ 
ſolange die Organiſation nicht geklärt ſei. 
ihm beſonders unſympathi⸗ 
ſchen Mittel der Staatskommiſſare könne 
man auf die Dauer nicht weiter kommen, zumal 
dieſe Form des ſtaatlichen Eingriffes verſagen 
müſſe, wenn es ſich nicht um einen einmaligen 
Beſchluß handele ſondern um Maßnahmen, die 
durchgehalten und ausgeführt werden mil? 
ſen. Würde der Staat auf die Dauer die Verant⸗ 
wortung für die Berliner Verwaltung überneh⸗ 
men. müßte er auch die Verwaltung ſelber 
übernehmen. Das aber wäre offene Präfektur. 
Die Verabſchiedung des Groß-⸗Berliner-Geſetzes 
ſolle daher mit allen Mitteln verſucht werden. 
Die Nachricht, daß er beabſichtige, wenn das 
Geſehß vom Landtag nicht rechtmäßig beſchloſſen 
werde, es durch Not verordnung in Kraft 
zu ſetzen, fei falſch. Bei ihm beſtänden derartige 
Abſichten nicht. 


Mit wenig ſchönen, 


ix 
Die außerordentlich ſchlechte Finanzlage Ber- 
lins hat den Magiſtrat zu einem ſehr bedenk⸗ 


den in Höhe von 70 Millionen müſſen in den 
kommenden Monaten abgedeckt werden. Hinzu 


lichen Schritt veranlaßt. Die kurzfriſtigen e 


en werde und gen Summen auftreiben foll 


Bürgermeiſter für Berlin 


[Drahtmeldung unjerer Berliner Redaktion 


kommt noch ein Bedarf von 170 Millionen Mk. 
Der Magiſtrat weiß aber nicht, wo er die rieſi· 
und iſt deshalb auf 
den Gedanken verfallen, ſich des Alleinbeſitzes 
eines der wertvollſten ſtädtiſchen Betriebe, der 
Gaswerke AG., zu entledigen. In einer auger- 
ordentlichen Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen. 
mit der Preag, Preußiſche Elektrizitäts⸗AG., in 
Verhandlungen zu treten, einen Konſortial⸗ 
geſchäftsvertrag zwiſchen Gaswerk AG. und Preag 
herbeizuführen. Wie dieſe Beteiligung im einzel» 
nen gedacht ift, iſt noch nicht erſichtlich. Entweder 
werden der Preag Aktien pakete der Gas⸗ 
werke überlaſſen oder das Aktienkapital 
wird vermehrt und die neuen Aktien werden zu 
ſicher günſtigen Bedingungen der Preußiſchen AG. 
übergeben. Die Preag, die bereits einmal als 
Retter in der Not aufgetreten ift, wird das beni- 
tigte Geld entweder in bar zur Verfügung ſtel⸗ 
len, vielleicht aber auch Kapital beſorgen 
oder auch die Bürgſchaft übernehmen. Klar 
ausgedrückt bedeutet dieſe ganze Transaktion nicht 
mehr und nicht weniger, als daß 


man auf dem bereits beſchrittenen Wege 
des Ausverkaufs Berlins fortfährt. 


Wie groß übrigens die Finanzſchwierigkeiten 
Berlins ſind, geht auch daraus hervor, daß der 
Stadtkämmerer bei der Beſprechung mit den Par- 
teiführern es als fraglich hingeſtellt hat, ob der 
bis zum 31. Juli laufende 143-⸗Millionen⸗Kredit 
der Darmſtädter und Nationalbank verlängert 
wird. Insgeſamt betragen Berlins laufende 
Schulden bis Ende Juli 383 Millionen Reichs ⸗ 
mark. 


Internationale Arbeits-Beratungen 


[Telegraphbiſche Meldun a! 


Genf, 26. Januar. Der Verwaltungsrat des naliſierung. Wenn 


Internationalen Arbeitsamtes wird ſich auf jeiner 
am en beginnenden Tagung mit ber urg 
der Arbeits ofigh it und ihrer enz urch 
internationale Maßnahmen beſchäftigen. Die Be- 
iehungen e e e ene Arbeits⸗ 
oſigkeit werden in einer Denkſchrift geſchildert. 
die das Internationale Arbeitsamt für die Sağ- 
verſtändigen vorbereitet hat. Die Denkſchrift 
will den Nachweis pirm, daß die fortſchreitende 
Mechaniſierung im induſtriellen Arbeitsprozeß im 
allgemeinen — zum mindeſten vorüber 
hend — eine Zunahme der Arbeitsloſigkeit 


e 
175 Gefolge habe. Im beſonderen wird au die 


Vereinigten Staaten und Dentſchland 
hingewieſen, wo die Rationaliſierung 


am meiſten ſortgeſchritten 


lei; arakteriſtiſches N wird 
auſefallenfabrik in Sachſen ange 


einem enigen Arbeiter die frühere 


die Ra- 
tionaliſierung i duftions⸗ 
De erung bewirkt habe, die ihrerſeits wieder 
ie Möglichkeiten geſchaffen Babe eine große An- 
3 chäftigen Aber das 
andere nichts an der Tatſache daß die Rationali⸗ 
fire im Anfang wenigſtens zu Entlaſſungen 
ihre. Die ungünſtigen Folgen dieſer Arbeits⸗ 
loſigkeit müßten durch allgemeine foziale Einrich- 
kungen, insbeſondere durch Schutz und Ausbau der 
Arbeitsloſenverſicherung, gemildert werden. 
* 


Der Kampf um die Wechſelwirkungen zwiſchen 
Rationaliſierung und Arbeitsloſigkeit ift ebenſo 
alt wie das Zeitalter der Maſchine. Die ſtür⸗ 
miſchen Unruhen der Weber gegen die Ein⸗ 
führung arbeitiparender Maſchinen in Deutſch⸗ 
land und England ſind zum klaſſiſchen Beiſpiel 
ſolcher ſozialer Auswirkungen geworden. Nach 
dem Kriege haben ſich die Volkswirtſchaften der 
verſchiedenen Länder — und unter dem ganz be⸗ 
ſonders ſchweren wirtſchaftlichen Druck mit am 
meiſten die deutſche Volkswirtſchaft — ge⸗ 
zwungen geſehen, nach Maßnahmen zu ſuchen, die 
es erlaubten, mit der billigeren Arbeitsleiſtung 
der Maſchine die Produktion zu ſteigern. Ange 
regt durch dieſen Wunſch machte die Technik zahl- 
reiche Fortſchritte auf dem Gebiete der Ratio- 


heute aus Arbeitnehmer» 
kreiſen der Induſtrie ein Vorwurf daraus ge- 
macht werden foll, daß fie durch die Rationali⸗ 
ſierung zur Arbeitsloſigkeit geführt habe, ſo iſt 
dieſer Vorwurf gerade von dieſer Seite unbe- 
rechtigt. Bis zum Eintreten der Weltkriſe 
baben die Führer der Gewerkſchaften in Deutſch⸗ 
land immer wieder an die Unternehmungen die 
Forderung geſtellt, die vorhandenen Mittel zur 
Rationaliſierung zu benutzen und zu dieſem 
Zwecke auch noch Kredite aufzunehmen, damit 
die betreffenden Unternehmungen durch geſtei⸗ 
gerte und verbilliate Produktion in der Lage 
kien höhere Löhne zu zahlen. In der Form 
der Arbeits loſigkeit rächt ſich jetzt dieſes 
Vorgehen i tis 5 r ni er "ur: 
Immerhin ſcheint es notwendig, bei der Be- 
handlung der ganzen ſchwebenden Fragen dieſe 


Urſache der Weltarbeitsloſigkeit nicht außer acht 


zu laſſen und nicht weiter, wie bisher vielfach, 
nur an den Symptomen herum zu kurieren. 
Wenn das Internationale Arbeitsamt ſich jetzt 
mit dieſen Fragen beſchäftigt. fo wird es niel- 
leicht gut daran tun. nicht nur die Statiſtik der 
letzten Monate zu Rate zu ziehen, ſondern die 
ganze Geſchichte der von der Maidine beein- 
flußten Wirtſchaft zu durchforſchen, um aus ihr 
die Lehren zu ziehen, wie die Produktions⸗ 
ſteigerung einerſeits zur Schaffung neuer Ar- 
beitsmöglichkeiten herangezogen, wie andererſeits 
für eine rationellere Verteilung der in erhöhtem 
Maße gewonnenen Güter, als Ziel jeder wirt- 
ſchaftlichen Tätigkeit, geſorgt werden kann. Aus⸗ 
bau der Arbeitsloſenhilfe und ähnliche Maß⸗ 
nahmen dürfen dabei höchſtens als Ueber- 
gangshilfsmittel zu gelten haben, da der 
Gedanke unerträglich erſcheinen muß, daß ein ſo 


weſentlicher Bruchteil der Arbeitsfähigen und 
Arbeitswilligen, wie in Deutſchland allein 


4% Millionen, auf längere Zeit ohne die Mig- 
lichkeit der Arbeit allein von der Fürſorge des 
Staates leben ſolle. 

Daß neben der Neuorganiſierung und Ratio⸗ 
naliſierung der Wirtſchaft ihre politiſche 
Störung durch einſeitige erpreßte Zahlungen 
eine ſicher nicht unbedeutende Rolle ſpielt, 
dürfte ebenfalls bei den internationalen Arbeits- 
beratungen nicht überſehen werden. Die deutſchen 
Vertreter werden hoffentlich die Gelegenheit, auch 
hier auf die weltwirtſchaftlichen Schäden der Re- 
E itr hinzuweiſen, nicht außer acht 
affen. : 


Einfelung det Benmten-Gepakistürzung 


[Telearaphiſche Meldung) 


Berlin, 26. Januar. Der Hanshaltsausſ. 
des Neichzzaces Vehanbülte am R 4 
demokratiſchen und nationalſozialiſtiſchen Anträge 
auf eine < ae re der 5 ung. 
Außer dieſen Staffelungsanträgen hatte das 
trum angeregt, im Jahre 1200 Mark vom Mb- 
zug freizulaſſen und den überſchießenden Betrag 
einheitlich mit acht Pier on laſten. Reichs⸗ 

inanzminiſter Dr Dietrich wies darauf hin, 
aß der fel l einer Abzugsſtaffelung daran ge» 
ſcheitert fei, daß er nicht den notwendigen finan- 
ziellen Ertrag herausbringen würde, da die Mehr- 
zahl der Beamten fih in den unteren und mittle- 
ren Beſoldungsgruppen befände. Bei Durch 
[ibing de3 ‚pieldemoteatigen Autrages wir- 
den z. B. 47 Millionen Mark fehlen. Es ſei auch 
zu berückſichtigen, daß man den Arbeitern 
6 Prozent Lohn abgezogen habe, und daß dieſe es 
nicht rien würden, wenn den Beamten in 
geſicherter Stellung jetzt eine Abzugsmilderung 


ontag die ſozial⸗J zen 


Dann unter Umſt 


verſchafft würde. Die Regierung bitte, den gan- 
ampf nicht noch einmal aufzurollen. Es ſei 
auch zu berückſichtigen, daß fiH bei einer Staffe⸗ 
lung die n vret 1 und 
nden der höhergeſtellte 
ſchlechter bezahlt ſei als der ihm jai AE n 
Nachdem noch der deutſchnationale Abgeordnete 
Go ttheiner darauf hingewieſen hatte, daß die 
Lebenshaltung der höheren Beamten heute 25 Pro- 
zent unter der Vorkriegszeit ſtehe, wurden die Wite 
träge auf Anregung des Miniſters einem Unter- 
ausſchuß überwieſen. 

Der Reichstagsausſchuß behandelte dann noch 
weiter die Fragen des Reichsverkehrsminiſte⸗ 
riums, insbeſondere die Organiſationspläne der 
Reichsbahn und die Forderung von Bahnbau 
ten in den Grenzgebieten. 
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27. Januar 1931 


Menschen im Zirkuswagen 


Erlebnisse an der Landstraße — Von A.H. Kober 


XI. : 

Auf der Rückreiſe nach Argentinien kam ich 
gerade an einem Sonntag bird, dieſen Ort Tu⸗ 
piza In den Straßen traf ich kaum einen Met- 
ſchen, umſo mehr fielen mir zwei Männer auf, 
die ganz modern europäiſch gekleidet waren und 
ſchwere Lederkoffer trugen. 315 ſah ſie nur aus 
der Ferne und konnte ſie nicht wiederfinden, ob⸗ 
wohl ich in den 10 Stunden, die ich bis zur Ab- 
fahrt meines Zuges hier verbringen mußte, wohl 
bundertmal den ganzen Stadtbereich durchſchritt. 

Auch in dem Zuge, der mich nach La Qufaca 
brachte, waren die Männer mit den auffälligen 
Anzügen nicht. Aber als wir in Humahnaca — 
ſchon auf argentiniſchem Gebiet — hielten und 
ich auf dem Bahnſteig von den Indianerfrauen 
einige Erfriſchungen kaufte, ſpazierten da auch die 
beiden aus Tupiza herum: der eine, in einem 
hellgrauen engliſchen Sbortanzug, war der Mann, 
der durchaus mit mir hatte reiten wollen, der an⸗ 
dere, ebenfalls wie ein moderner Touriſt gekleidet, 
war weißbgarig und hatte ein echtes Nankee⸗ 
eſicht. Sie hielten ſich etwas abjeit3, und der 

londe ſchien mich nicht wiederzuerkennen, 

Der Zug folte bis Tueuman durchfahren. 
Aber er hielt plötzlich auf freier Strecke, etwa 
zehn Minuten vor dem Ziel. Eine ganze Menge 
Männer ſtieg ein und kontrollierten die Räſſe. 
Mich intereſſierte, was aus den beiden ſeltſamen 
Paſſagieren werden würde, und ich ging durch den 
Zug. Da ſah ich, wie gerade die Papiere des 
alten Yankees unterſucht wurden; irgendetwas 
mußte darin auffällig ſein, denn der Beamte ver⸗ 
glich immer wieder das Geſicht mit dem Paßpilde, 
nahm dem Reiſenden ſchließlich die Mütze ab und 
fühlte, ob das Haar echt ſei. Endlich war die 
Unterſuchung beendet, und der Nankee ktiegte fei- 
nen Paß zurück. Seinen Reiſcaefährten konnte 

ch im ganzen Zuge nicht entdecken, er war ſpur⸗ 
los verſchwunden. s 

In Tucuman ſprang ich als einer der eriten 
aus dem Zug: trenge Absperrung durch zahlreiche 
Kriminalbeamte, jeder einzelne Reiſende mußte 
mehrmals eine Kontrolle vaſſieren. Ich wartete 
bis der letzte Reiſende durch die Sperre gegangen 
war. Die beiden aus Tupica waren nicht dar⸗ 
unter. 

Ich fraate einen Beamten, um was es ſich 
eigentlich handelte. Da oben in Bolivien — ant- 
wortete er — ſei ein Bankleiter ermordet und die 
Bank beraubt worden; als der Tat verdächtig 
ſeien zwei Fremde von der Grenze her aviſiert. 


* 

Ein Rudel Reiterinnen 
ge iaf man es ſelbſtverſtändlich in jedem 
Zirkus: ein Rudel Reiterinnen, Heute. ift es fait 
chon eine Seltenheit. Pferde find teuer in der 
Haltung und im Transport, reiten iſt ſchwer und 
erfordert ſtrenge Arbeit, auf dem Variets find 
Reitnummern kaum zu brauchen, eine ganze 
es von Gründen alfo, fpricht heute gegen 
die Erziehung junger Artiſtinnen zur Reiterei. 
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„Euer Gnaden.“ antwortete Erhart. „Ich habe 
für drei Kinder zu ſorgen und bin nicht reich. 
Aber fünfhundert Gulden will ich noch beute, 
und weitere zweihundert binnen Jahr und Taa 
erlegen, will knauſern und ſparen und meinem 
gütigen Gerichtsherrn in Treue ergeben jein, der 
mir's ermöglicht hat, ein unbeſcholtener Bürger 
zu bleiben und eine arge Tat zu fühnen und aut, 
zumachen, ſoweit ich ſchuldiger Menih es kann.“ 
„Tut fol” erwiderte Hollengut, ſtand auf und 
fand das Urteil in dieſem Sinne. 15 
„Euer Gnaden! Euer Gnaden, ich kann mir 
nicht anders helfen!” rief der weißbaarige Weibel 
und ſtürmte vor, um jeinem Vorceſetzten die 
Hand zu küſſen. Der Kürſchner wollte ihm nach. 
Doch Hollengut wehrte beiden. Schuſſer, beſinne 
Er ih! Sein Platz ift vor den Schranken! Ueber⸗ 
ſchreite Er ihn nicht! — Und Ihr, Meiſter Er⸗ 
bart, dankt mir nicht für etwas. das meine 
Pflicht war, dankt ſchon gar nicht mit Worten! 
Geht hin, fühnt und reißt, den Teufel des Jäb⸗ 
zorns aus Eurem Herzen!“ > 
Ein Neigen des Hauptes: der Meiſter war 
entlaſſen. Abgekehrt ſtand der Kriminalrat beim 
Fenſter. Zwei Sorgen waren beſeitigt: der 
Kürſchner batte ſein Urteil, der Säugling einen 
Paten und Vormund. s 
Jeremias Schwan ſchrieb mit Frafender 
Feder den Schluß des Protokolls. Das Marti 
gelärm war wieder zu vernehmen. 

Hollenaut febrie zum Tiſch zurück. „Rufe Er 
die Meiſter Trapp und Kürzel!“ Tante er zu 
Schuſſer. Während dieſer fih entfernte, hob der 
Sekretarius den Kopf: „Eben, Hochmögender! 
Ich muß es geſteben: Obwohl ich mich ſchon fo 
ort überzeugen konnte, daß Euer Gnaden die 
Weisheit Salomonis beſitzen, habe ich heute wie- 
der eine ile, gezweifelt! — Wollen mir nur 


gütiaſt verzeihen. 

„Mias.“ antwortete der Kriminalrat. „Ich 
habe Ibm durchaus nichts zu verzeihen, denn 
denken kann jedermann, was ihm beliebt. War- 
um faat Er mir das überbaupt?“ 

„Weil ich vor einem ſo lautern Herrn auch 
ſelbſt ohne Makel beſtehen möchte.“ murmelte das 
Schreiberlein und neinte die Stirn tief über feine 
Papierbogen. 

„Wir find alle Spielbälle unſrer Launen und 
Leidenſchaften.“ erwiderte Hollengut mit einem 
trüben Lächeln. $ f 

In dieſem Augenblick kam der bucklige Tiich- 
ler, geſchminkt und geſchniegelt zur Tür herein 
getänzelt, der ſtämmige Zinngi i 


ET a nn I TI DI — 
D 


Die geben Sorgen de á 


eber folgte, hinter! Ehren 


„Sie können es ſich — namentlich wenn fie 
hübſch ſind — bequemer machen, ſtudieren eine 


Tanz⸗ oder Bammelnummer ein, und die großen 
Zirkuſſe ſetzen ihr Ballett aufs Pferd, wenn fie 
einmal Reiterei in ihre Nieſenmanege bringen 
wollen. 

In Mitteleuropa trifft man jetzt an roßen 
Neiterfamilien eigentlich nur noch die Calis — 
Italiener oder Spanier — und die ungariſchen 
önyöts. Bei beiden Truppen ſpielen tempera- 
mentvolle Frauen die Hauptrollen, und in der 
Vielfältigkeit und Abſtimmung dieſer verſchiede⸗ 
nen Temperamente liegt der Reiz ſolcher Trup 
penarbeit. i 
Da find die in allen Sätteln ſicheren Frauen 
der Chefs, erfahren in Kunſt und Leben, ſo daß 
ihnen niemand mehr etwas vormachen kann, da 
ſind die Lehrmädchen, denen noch alles bevorſteht, 
und zwiſchen ihnen wimmeln immer noch Frauen 
herum, die nicht wiſſen wohin fie eigentlich ger 
hören, eine ganze Menge Enttäuſchungen mit ſich 
ſchleppen, bin und her lavieren, bald hier, bald 
dort ihr Glück ſuchen. 

Das Arbeitsgebiet der Zirkusreiterei iſt ſehr 
groß — es gibt da Hohe Schule, Parforce, Vol⸗ 
tige, Stehendreiten, Pas de Deur, Akrobatik uſw. 
— aber noch größer ift der Bereich der Schickſale 
und der Eigenarten der Zirkusreiterinnen, und 
deshalb iſt ein el Reiterinnen eine Poly- 
phonie von beſonderem Reiz für den Kenner. 
In einem ſüdeuropäiſchen Zirkus batte ich ein- 
mal das Glück, den Einzug einer italieniſchen 
Reitertruppe zu erleben, die nach 10 jähriger Ab- 
geichInfienheit in Rußland zum erſten Male wieder 
nach Mitteleuropa kam. Es waren 14 Perſonen, 
davon 6 Frauen. In einer ungeheuren Anf- 
regung, beladen mit Sätteln, Geſchirr, Gepäck, 
drängten fie aus dem Zuge: losgelaſſen auf Euro- 
pa. So verſchieden ſie waren, alle hatten ſie die 
tyviſchen Reiterbeine, allen haftete der warme, 
weiche Pferdeduft an, und alle ſchrien ſie nun nach 
ihren Gäulen, liefen zum Güterwagen, überichüt- 
ieten ihre Tiere mit Liebkoſungen und Zärtlich⸗ 
eiten. 

Der Zirkus bekam durch dieſe Leute einen 
ein Auftrieb an Lärm und Leben, aus 
den Ställen und Garderoben ſchallte ihr lautes 
Stimmengewirr, in der Manege krihbelte und 
färmte es, als fie probierten, in der Vorſtellung 
brachten ſie eine hinreißende Reiterei jeder Art, 
temperamentvoll bis zur Wildheit, und das Pu- 
blikum jubelte dieſer phantaſtiſchen Sinfonie von 
Menſch und Pferd, dieſem Zirkus enthuſiaſtiſch zu. 
Alle waren fie irgendwie miteinander ver⸗ 
wandt, und alle hatten fie miteinander etwas ab- 
zumachen, in Liebe oder in Haß. Es war, als 
hätte unfer Zirkus bisher tot und ſtumm dage⸗ 
legen, und dieſe fremden Leute erſt hätten Leben, 
raſendes, beſßeſtes Leben hineingebracht. Eine 
Welle von Leidenſchaften ſchlua in die Manege, fo- 
wie die 6 Frauen zur Probe antraten. 

Die üppige Satt an ide ſchoß wie eine 
Pantherkatze auf die zarte Rothaarige los, im Niu 


Pinarak 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 


ihm tauchte der lange Feldwebel auf, und als 
letzter der vor ſeinem geſtrengen Exſchwiegervater 
ſehr kleinlaute Wolf Schwalbenſchlag. 

Kürzel wollte ſogleich mit ſeiner Klage wegen 
des Hundes Phylar beginnen doch der Kriminal. 
rat ließ es nicht zu. „Dieſe Sache jtebt bier ni 
zur Verhandlung, denn es ift durch Zeugen feft 
geſtellt, daß es zwei Hunde waren, die weder je- 
manden gebiſſen noch angegriffen haben, ſondern 
einfach gerannt find. Auch behauptet der Markt. 
ſchuſter, der Pholax habe feinen Verkaufsſtand 
umgeworfen, während Ihr der Meinung ſeid. 
das Tier hätte Euch zu Fall gebracht. Der Hund 
Phylax iſt außerdem als gutmütig und harmlos 
bekannt. Wenn Ihr aljo aus dieſem Ereignis 
irgendwelche Anſprüche zu haben permeint, müßt 
Ihr fie nach privatem Recht beim Zivpilgeri 
geltend machen. — Heute feid Ihr wegen des Bor- 
falls im Braugarten vor den Strafrichter ge- 
laden. Wir wollen unterſuchen, ob ein Vergehen 
vorliegt und welches. Und damit wir auch hier 
nicht vom Hundertſten ins Tauſendſte, ſondern zu 
einem raſchen Ende kommen, will i Gegen⸗ 
ſtand der Klage genau umgrenzen. Ich habe 
geſtern den Meiſter Trapp einvernommen und 
bin geneigt, ihm zu glauben, daß er in ſeiner Er⸗ 
regung, als Wolf Schwalbenſchlag einſchritt, in 
dieſem nicht meinen Stadtſoldaten, ſondern feinen 
Eidam vor ſich zu haben vermeinte. Er hatte alſo 
nicht die Abſicht, fih der Orbigkeit zu widerfſetzen. 
ſondern wollte ferina feiner väterlichen Gewalt 
durch einige väterliche Grobbeiten Anerkennung 
verſchaffen vor ſeinem Schwiegerſohn, zu 
Wolf Schwalbenſchlag nun einmal auserſehen 


„Geweſen iit Eure Ehren!“ brummte der 
Zinngzeßer und der Stadtſoldat ſchaute beküm⸗ 
mert ſeine Stiefelſpitzen an. 

„Unterbrecht mich nicht!“ ſagte Hollengut 
ſtreng und fuhr fort: „Dafür ſpricht auch der Um- 
ſtand, daß Meiſter Trapp die Aufforderung des 
Rottmeiſters ohne Widerſpruch befolgt hat. Iſt 
das ſo. Schuſſer?“ 

„Jawohl! Sofort und augenblicklich wollte er 
ſick in den Kotter abfüpren laſſen!“ beſtätigte der 
Feldwebel mit nachdrücklichem Baß. 

„Es liegt alſo.“ ſprach der Kriminalrat 


= 
— 


weiter, „keine Widerſetzlichkeit oder Amtsbelei⸗] D 


digung vor, ſondern eine kleine verwandtſchaft⸗ 
liche Auseinanderſetzung die das Gericht nichts 
weiter angeht. Bleibt aljo als einziger ſtrafbarer 
Tatbeſtand die Euch, Meiſter Kürzel, durch eine 
Backpfeife und Beutelung zugefügte tötliche 
kränkung.“ / 


cht] Hacke einen Stiel zu finden, 


Schauſtellerbranche, 
bahnen, Hippodromen, Schau- und Schießbuden 


waren ſie im Handgemenge verkrampft, es hagelte 
Schelte und Schläge, alle andern parteiten ſich, 
gruen ein, die Männer eilten herbei, ein Chaos 
randete im Ring, während die Pferde ſich an den 
Rand drückten. 5 

Immer war eine nn H Spannung zwiſchen 
dieſen Menſchen, ſie entlud ſich in Exploſionen, die 
den ganzen Tag über, bald hier, bald dort auf⸗ 
knatterten. Jeßt ſchrie die — ſchon ein bißchen 
verblühte — Voltigeuſe, die Schulreiterin — arok- 
artig wie eine Feuerbachſche Römerin — man hätte 
ihr das Sattelzeug zerſchnitten; dann 11 die kleine 
behende Stehendreiterin ihrem Liebhaber zu, der 
lange Jockei ſtelle ihr nach: die Zwillinasſchwe⸗ 
ſtern, die als Sylphiden arbeiteten, wollten dem 
Stallmeiſter die Augen auskratzen, weil er ihr 
Pferd falſch touchiert hätte: der Pas⸗de⸗Deux⸗ 
Reiter kochte vor Wut, als ſeiner Partnerin eine 
Blumenſpende zugeworfen wurde: ſelbſt der Hände⸗ 
druck, der Gruß, den die Ehepaare dieſer Truvve 
miteinander austauſchten, hatte etwas von verhal⸗ 
tener Spannung, von maßloſer, fanatiſcher Lei⸗ 
denſchaftlichkeit. 

Und dann war da noch eine Frau, immer im 
Hinterarunde, immer leiſe: und gerade dadurch, 
durch ihre Art, im entſcheidenden Moment zu 
ſchweigen, bedeutungsvoll ſtumm zu ſein. entfachte 
fie unter ihren Kameraden die beftigſten Kämpfe. 

Sie hieß Madda, war 23 Jahre alt, ebenmäßig 
wie die Venus von Milo; die ſchwarzen Locken 
umrahmten ein Geſicht von vollkommener Schön- 
beit, in ihren braunen Augen war eine ergreifende 
Sonftheit. 

Madda arbeitete nicht mit. ſie konnte nicht 
mehr reiten. war vor einigen Jahren verunglückt. 
Aber die Reiterleidenſchaft war in ihr nicht er⸗ 
loſchen, ſie brannte immer noch, ſie verkehrte ſie 
in jene maßloſe Sucht des Hetzens und Haſſens, 
die immer wieder die ganze Truppe zur Raſerei 


anfochte. NEE 
„Ob! Welche Bande! Welcher Teufel in 
Weibsgeſtalt!“ ſchrie unſer Direktor auf und 


raufte ſich die Haare. Mher: er i die 
Leute, fo lange es nur möalich war. Er wußte, 
weshalb: nie würde er wieder eine Reiterei mit 
falher Verve, mit ſoſcher Kühnheit, mit ſolchem 
Berufsfanatismus bekommen. 

Ungern jah ich endlich dies Rudel Reiterinnen 
wegziehen, ich hatte es liebaewonnen; als die 
ſchönſte Verkörverung der ungeheuerlichen, ganz 
echten Triebhaftigkeit der Fahrenden. 


Sammy, der Rummelfönig 

Rummelkönig, das heißt Großunternehmer der 
Männer, die Dutzende 
Karuſſells, Luftſchaukeln, Gebirgsbahnen, Rutſch⸗ 


von 


und ähnlichen Vergnügungsinſtituten ihr eigen 
nennen, gibt es in allen Ländern. Sie inveſtieren 
gewaltige Kapitalien, aber zunächſt mußten ſie ſie 
mühſam erarbeiten; fie ſetzen Millionen um, aber 


ſie bleiben perſönlich immer einfach, anſpruchs⸗ 


„He, he, Dochmögender. die Backe war rot und 


geſchwollen, was einer Leibesverletzung ent- 
ſpricht,“ Tante der Tiſchler. hielt fidh ſedoch vor⸗ 
ſichtia von feinem gewaltigen Gegner fern. Dieſer 


beachtete ihn nicht. Als er über die Geſchichte 
einmal geſchlafen und feinen klaren Kopf wieder 
hatte, war ihm ſelbſt leid geweſen, daß er ſich fo 
batte hinreißen laffen. In der nachfolgenden 
Unterredung mit dem Kriminalrat hatte er das 
unumwunden zugegeben und ſich auch einer Ver- 
nicht abgeneigt gezeigt, wenn eine ſolche 
möglich war, ohne ſeinen eigenwilligen Stolz zu 
tief zu beugen. Daraufhin hatte Hollengut etwas 
rätſelhaft gemeint, er werde trachten, zu der 
4 jedoch nicht ver- 
raten, wie er dies anfangen wollte. Meiſter 
Trapp wußte alſo nicht, wohin der Kriminalrat 
zielte, und wartete ſchweigend ab. : 
„So?“ antwortete Hollenaut auf den ‚Ein- 
wand Kürzels. „Eine Körperverletzung, die fo 
ſchwer war, dei Ihr gleich darauf weiterzechen 
und Euch mit Bockbier vollſaugen konntet, kann 
das Gericht nicht anerkennen. Nein, Meiſter 
Kürzel, es war eine ganz gewöhnliche Ehren⸗ 
kränkung, wie fie an allen Kirch- und Feiertagen 
in unferer geſegneten Gegend gang und gäbe iit: 
25 mehr oder weniger gegenſeitig ein 


ſöhnung 


alle die kleinen Plänkeleien und Beutelungen, 
Akstüm⸗ 


dem] autem Väterbrauch! 
Liebevoll ſtreichelte Kürzel ſein ſpitziges Kinn ſich 


und ſchüttelte mit einem fatalen Lächeln der 
Kopf. „Hem, bem, Hochmögender, es ift doch 
wohl der Meifter Trapp nicht mein Vater. daß 
er mir eins binter die Obren bauen darf, wenn 


ich neue Hoſen von ihm verlange 

Der Kriminalrat fiel ihm ins Wort: „Die 
Goien find zivilgerichtlich. Meiſter! Vergeßt das 
nicht! — Hört dagegen etwas anderes: Der Stadi- 
fieldat Wolf Schwalbenſchlag iſt nun einmal mit 
Meiſter Trapps Aennchen verlobt ...“ 

„War, Euer Ehren! War!“ berichtigte der 
Vater. Hollengut richtete die klugen Augen auf 
ihn: „Sit, babe ich geſaat! Xit. Meiſter Trapp! 
enn dafür kenne ich Euch. daß Ihr nicht der 
Mann ſeid, der aus Gründen, die nur ſeine 
eigene Perion, fein wertes Ich oder feine ne- 
kränkte Eigenliebe betreffen, fein einmal meges 
benes Wort nicht halten würde!“ 

Geradeaus und heit erwiderte der Zinngießer 
den Blick des Gerichtsherrn, dann wiegte er den 


benswürdige 


Zweitlaitenichule 3 
Erlaß der zuſtändigen Amtshauptmannſchaft ein, 
lautend: „Montag N 

ſich mit gewaſchenem Oberarm ynter Führung des 
Lehrers einzufinden. 


Nachdruck verboten 


108; fie ſind eherne Arbeitsmaſchinen, rückſichts⸗ 
Iofe Draufgänger, aber fie haben ein Herz im 
Leibe, mag es auch tief ſitzen und ſelten nur zu 
ſpüren ſein. 

Typiſch für alle dieje Rockefellers des Rum- 
mels, für ihren Gin ihren Charaf- 
ter, ihre Eigenarten, ihre Arbeitsweiſe ift Sam- 
my, der Rummelkönig von der Waterkant, den ich 
hier porträtieren will. 

í (Schluß folgt). 


die lachende Welt 


Der Herr Studienrat 
„Der Herr Oberſtudienrat Dr. Bäßler iſt ſonſt 
die Pünktlichkeit in Perſon. Aber heute kommt 


er mit erheblicher Verſpätung in die ſeiner mathe⸗ 


matiſchen Unterweiſung harrende Oberſekunda und 
jagt: „Entſchuldigen Sie. ich bin leider abgehal- 
ten worden!“ JA 

Worauf ein frohes Gelächter durch die Klaſſe 


geh Kopfſchüttelnd bemerkt es der Herr, Ober⸗ 


tudienrat und tadeft: „Wie die kleinen Kinder!“ 


Worauf das Gelächter zu feiner Verwunde⸗ 
rung zum Orkan anſchwillt. 


Der Seidenſtoff ; 
Ethel betritt mit ihrem Großmütterchen das 


Seidengeſchäft der Heinen Landſtadt. 


Großmütterchen ift taub — jo daß der Ver- 
käufer (er ift zugleich der Inhaber) es wagt, lie ⸗ 
eußerungen zu tun. k 
Ethel hört niht hin, ſucht unter den Stoffen 


und fragt ſchließlich: „Was koſtet dieſe erdbeer⸗ 
far 


ich brauche drei Meter 
„Per Meter einen Kuß.“ 
Ethel: „Gemacht.“ 


Der Verkäufer: „O wie glücklich..“ 
Ethel: „Großmama zahlt.“ 


Vorſichtige Frage ; 
Es war in einem Dorfe im Erzgebirge. Mit 
' Dort traf eines Tages ein 


Der Verkäufer: 


mpfung. Die Kinder haben 


Darauf ſchrieb der Lehrer zurück: „Soll der 
rechte oder der linke Arm gewaſchen ſein?“ 


»ERDE 


Unser neuer Roman 
beginnt Donnerstag 


Kopf, brummte etwas und wurde recht nachdenk⸗ 
ui In ager Hoffnung ſpitzte der Wölfel die 
bren 

Der Kriminalrat ſaß im Richterſtubl zurück⸗ 
gelehnt, die Rechte wieder breit auf der Tiſch⸗ 
platte, die Linke am Kinn. Aber die Stimmung 
war doch ganz anders wie vor kaum einer 
Stunde. . z 

„Ihr habt es gehört,“ wandte er fih wieder 
an Kürzel. „Und auf eine Verlobung folgt ge- 
wöhnlich bald die Hochzeit. Ein junges Ehepaar 
aber braucht — ein Wohnzimmer, ein Schlaf⸗ 


ein Tiſchler herzustellen vermag. Wie nun alio? 
— Ich glaube, für einen verſöhnlichen und nach⸗ 
giebigen Meiſter Kürzel aäbe es allerlei Arheit, 
bei der er feine krefflichen Eigenſchaften, beſſer 
bewähren kann als bier im Gerichtsſaal.“ 

Ehe der überrumpelte Tiſchler noch antworten 
fonnte, war Meiſter Trapp knapp an den 
Richtertiſch getreten. Euer Ehren!“ polterte er: 
„So iſt's am beſten, — was ſag' ich? — es iſt 
das einzige Mittel, wie man alte Kindsköpfe 
blamieren und verhindern kann, daß ſie weiteren 
Unfug anſtellen. Und jetzt kann ich s ja verraten: 
die Geſchichte hat mich mordsmäßig geärgert, 
Ion weil der Kürzel der kleinere und ſchwächere 
U 

Der Tiſchler, an einer empfindlichen Stelle 
getroffen, ſchnitt eine Grimaſſe, hatte jedoch zu 
Verwahrungen keine Zeit, denn Trapp hielt ihm 
die Rechte hin: „Alſo, Meiſter, wollt mir's nicht 


e 


zimmer, Küchenmöbel und manches andere, das 


weiter nachtragen und meiner Tochter den Haus⸗ 


rat fertigen nach Zunftgebrauch und Handwerks- 
gewohnheit!“ 

Von ſeinem hohen Si ut ien- 
aut zufrieden zu. e 

Vater Trapp wandte ſich an den Stadt ⸗ 
ſoldaten: „Und du. Wölfel ... Er ſchwiea ber- 

lüfft, denn der Wölfel ſtand wie ein Hauben⸗ 
ſtock an der Tür, die Hände an der Hoſennaht, 
mit E A ii verzogenem Geſicht und rührte 
ich ni 

„Schwalbenſchlag“ klang die Stimme des 
Vorgeſetzten vom Podium herab. „Ich enthebe 
Ihn für eine Stunde ſeines Dienftes, zu diesmal 
hoffentlich weniger nachdrücklichen väterlichen Be⸗ 
lehrungen und verwandtſchaftlichen Auseinander- 
ſetzungen!“ 

Da fiel der Wölfel feinem, Schwiegervater um 
den Hals und schad Arm in Arm mit ihm zur 
Tür hinaus. 3 

Von dieſen zwei Urteilen des Kriminalxates 
und allem, was ſich rund um ſie begeben hatte, 
wurde in der Stadt noch viel und lange ge 
ſprochen. i 

Allein geblieben, ging er in der Kanzlei auf 
und ab Wieder hatte er zwei Fliegen amt H . 
Schlag getroffen und zwei Sorgen hinter ſich ge⸗ 
worfen: Meiſter Trapp hatte feine Torheit aut⸗ 
gemacht. Wolf Schwalbenſchlaa war reif für den 
Pantoffel. (Schluß folgt) 
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era a Fe en 


A 
INTIMES THEATER 


Auf vielfachen Wunsch 
i zeigen wir 
von Dienstag— Donnerstag 
den schönsten Film der letzten Zeit 


/wei 
Menichen 


nach dem bekannten gleichnam. 
Roman von RICHARD VOSS 


In den Hauptrollen 


Gustav Fröhlich Charlotte Susa 
Friedr. Kayssler Theodor Loos 
Lucie Englisch Herm. Sterler 


Ein einzigartiger, spannender 
und ergreifender Film - 
Neu gedreht als Sprech- und Tonfilm 


Tönendes Beiprogramm 
Ufa -Ton- woche 


Täglich 415, 615, 83 Uhr 


an dem alle Männer zugrunde gehen, die ihren Weg kre 
Helm, die unvergleichliche Schauspielerin, verkörpert 


Wenn mich Männer betrügen — Man ist sich mehr als nahe 
Alles wegen einem kleinen Mädel, al 


Tönendes Beiprogramm * 
Heute Premiere 


Täglich: 


Sonnabend, den 24, Januar, starb 
ganz plötzlich und unerwartet nach 
erfolgter Operation am Herzschlage 
mein innigstgelienter Mann, unser 
treusorgender guter Vater, Sohn 
Schwiegersohn. Bruder, Schwager und 
Onkel, der Zollassistent 


Bruno Hepper 


vierWochen vor seinem45.Lebensjahre 
Rosenberg OS., den 26. Januar 1931. 

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen 
Ida Hepper als Gattin 
Helmutu. Ernst als Sahne. 


Die Ueberführung nach au findet 
Dlenstas, nachm. 2 Uhr, vom Kranken 


Nach einem Leben voller Arbeit und Mühsal verschied am 
Sonntag, dem 25. Januar, nach kurzem schweren Leiden unsere 
liebe, gute Mutter, Schwester, Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter 


Frau Selma Popelka 


geb. Wandrasch 
im 81. Lebensjahre. 


Schneidemühl, Dresden, Vogtsdorf, Gotha. 
‚Fürstengrube, Neustadt / Dosse. 


Oscar Popelka, Selma Popeika 
Georg Popeika, Margarethe Popelka 
Alfred Popelika, Anni Popelka 
Otto Born 
/ `. Hedwig Born, geb. Popelka 
Otto Golisch 
Wanda Golisch, geb. Popelka 
Julius Bittner 
Eise Bittner, geb, Popelka 
Dr. Erich Alder 
Emilie Alder, geb. Popelka. 


Königshütte, 


hause aus statt. 


Die Jahresmesse für meinen ver- 
` storbenen Gatten, den 


Maurermelster und Hausbesitzer 
Julius Schlesinger 
findet am 29. Januar, um 8 Uhr, in der 

Pfarrkirche St, Maria statt. 
Frau Julie Schlesinger. 


Die Beerdigung findet am 28. Januar, vormittags Mu Uhr, vom 
Trauerhaus Beuthen OS., Eisterbergstraße 5, aus statt, 


Die Geburt eines 


K 
gesunden Sonntagmädels 


zeigen hocherfreuf an 


Großkaufmann 


Am 25. Januar 1931 entschlief sanft nach langem, 
Bruno Hoheisel und Frau 


schmerzhaften, mit größter Geduld ertragenem, schwerem 
Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln der 
bi. Kirche, meine über alles heißgeliebte Frau, die 
aufopfernde Mutter meiner 3 Kinder 


Frau Anna Seidel 


im Alter von 48 Jahren 2 Monaten. 
Dies zeigen im tiefen Schmerz an 


Hindenburg OS., den 25. Januar 1981. 


Neue erſtklaſſ. Sen- 
dung eingetroffen. 
Alle Reparaturen, 


A. Horny, Beuthen, 
Piekarer Straße 25. 


Stritimatter, Beuthen 0S., Große Blottnitzastr. 26" 


Beerdigung Mittwoch. den 28. Januar 1931, 8½ Uhr 
vormittags, vom Trauerhaus Beuthen OS., Gabelsbergerstr. 9. 1. Film 
„ C= 


Alice Roberte, 
Franz Ledererin 99 
Ein Paragraph, der Menschen tötet. 8 Akte. 


bel 55 lernt man fliegen?“ tin wicks-tontustsnie. 


2. Film 
5 


Nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden. 
 wohlversehen mit den bl. Sterbesakramenten, verschied mein 

inniggeliebter, treusorgender Gatte, Großvater, Onkel und 
Schwager, der Fleischermeister 


im Alter von 68 Jahren. 
Dies zeigt an die in Trauer hinter bliebene Gattin 


Marie Mosdzin, geb. Polotzek. 


Beerdigung: Mittwoch, den 28, Januar, 9 Uhr vormittags, 
vom Städt, Krankenbaus in Beuthen 08. 


Winter-u. 
Frühjahrs- 
Kure 


n 
in Bad 


Landec 


in e ee 
für Gelenk- Ne 

nen: u. 
ist gestorben, fers erscheinungen 


Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Januar 1931, Auskunft: Städtische 
vormittags 9 Uhr, vom Städtischen Krankenhaus aus, statt, Bodeverwoltung. 


Die Innung sammelt sich mit Fahne beim Krankenhaus, 


Freie Fleischerinnung Beuthen 0s. 
Unser langjähriges Mitglied Herr Fleischermeister 


Emil Mosdzin 


aus Beuthen OS. 


DAS TONFILM-EREIGNIS DIESER WOCHE | 


Brigitte Helm 


nach Motiven d. Ewer'sohen Romans von Charlie Roellinghoff u. R. Weisbac.. 


mit Alb. Bassermann, Harald Paulsen, Käthe Haack 
Agnes Straub, Bernh. Goetzke, Kowal Samborski 


Richard Oswald-Tonfilm der Ufa 


Der unheimliche Lebensweg des künstlich erzeugten Weibes Alraune, 


sinnverwirrende Alraune, und Albert Bassermann, der weltbekannte 
Charakterdarsteller, ist neben ihr die markanteste Erscheinung des Films 


Die Schlager von Fritz Rotter: 
Neue Ufa-Ton-Woche 


E | Kammer-Lichtspiele 


Jugendliche haben zu diesem Programm keinen Zutritt 


Masken-Verleih 


von 1.00 Mk an, Sonntag den ganzen Tag geöffnet 


Gustav Seidel, zoitassistent als cate SAL ACT TEATED es- ueber 
Ursula PALAST-THEATER — Str. 88 
Günter jas Kinder Wir bringen wie immer: „Nur das Beste vom Besten“ 
ingeborg Ab heute, den 27. Januar 1931 


Emil Jannings mit Marlene Dietrich in dem 100 /s igen Ton- u.Sprechfilm 


irei nach dem Roman „Professor Unrat“ von bans Mann. 10 Akte. 


— 
Schauburg 


BEU THEN 
Von Dienstag- Donnerstag 


Hicitn 
spricht! 


DAS PARADIES DER HÖLLE 


ETWAS EINMALIGES 
EIN ERLEBNIS 
EIN WUNDER 


Tausende horchen 
gebannt dem lautgewordenen 
Sehnsuchtslied ihrer Träume 
von Abenteuern in fremden 
Ländern 


Tausende sind erschüttert 
von den ungeheuerlichen Vor- 
gängen, die dieser Film uns 
vermittelt 


uzen. Brigitte 
die betörende 


les wegen einer süßen Frau. 
9 


Täglich: 

415 Derungeheuerlichste Tonfilm, 
6.15 der je gedreht wurde 

5,30 


Kleine Eintrittspreise 
Täglich: 430, 6%, 8% Uhr 


ſtehen äuß. preis 
wert geg. bequeme 


o 


Beuthen OS. 
Dyngosstraße 39 


Inhaber: Alfons Galwas und Kurt Sczeponik 
——— | en 


Nur noch 3 Tage! 


uthen 
Kaſernenſtraße 29. 


Pianos 


Monatsraten 25 Mk., 
fabrikneu, 5 3. Ga- 
rantie, gut. Fabrikat 
u. Marke, liefert frei 
Haus zum Preiſe von 
790 Mark. 

Nowak, Ir z 
Skoraſtraße 4 128 


Fa n ), 5X5% 
eter, allerbidligſt 
zu — An 
unter B. 1442 an $: 

Y 8. Beuthen. 


100%;iger deutscher Ton- und Sprechfilm 


Ein Liebesspiel um eine junge moderne 
Frau — Erfolg bei Publikum und 
Presse im ganzen Reich. 


Zum ‘ersten Male hören Sie 


GOSTA EKMANN 
Weitere Darsteller: Anita Dorris, Alberi Paulig usw. 


Im Beiprogramm: Ein Kurz=Tonfilm 
und die beliebte Emelka-Tonwoche 


DELI-TON — Edel-Ton! 


THALIA 


Wir bringen ab heute 3 außergewöhnliche Filme 


uni STURMFLUT 


Schicksal des Menschen. wie gleichst Du dem Meer 
Ein bochküügstlerisches Filmwerk in 7 Doppel-Akten 


a ä t — DER HELD DER BERGE 
ac 5 e Ein sensationelles Abenteuer / 8 Akte 
Fritz Kampers — Ossi Oswalda — P. Heidemann 


Frühere Verhältnisse £2 125529! bei dem 


| Beginn 4 Uhr WE Letzte Vorstellung 8'5 unr 


für kleines Lebens · 
mittelgeſch. zu taus 
fen geſucht. Preise 
ang. u. B. 1444 an 

G. d. 8. Beuthen. 


Geſchäfts⸗Verläuſe 


Altes gut eingef. 


Speditions- 
geschäft 


in Grenzſt. D.⸗OS., 
krankheitshalb. unt. 
günſt. Bed. zu ver⸗ 
kauf. od. zu verpach⸗ 
ten, evtl, Teilhaber 
geſucht. Ang. unter 
B. 1438 an d. G. 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


Lichtspiele, Beuthen 
ALFRED GALWAS 


Erstklassige Musik! 
[2sl2adsyızug ang 


Das Haus 
EIRESTITHERETITT 


lität Prof. Dr. med. Thost, Hamburg schreibt; 


„Auch bei dieser 


der 


1 für 2 
Emil Mosdzin | n re 
? jeder Art und $ ier 8 


Ausführung 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


G. m. b. H., GEUIHEN 0S. 


7 ²˙ 
Krug e Hffentliche Mahnung 


rette von Paul Abraham 
b 8 zur Entrichtung der Hundeſteuer für die Er 
gi ee Ton ua Lie vom 1. Januar 1931 bis 31. März 1931. 
Beuthen Mittwoch, 28. Januar Die Hundeſteuer für das 4. Quartal des 
20½ (8%4) Uhr 17. n e ru E 1980 — 1. Januar 1981 bis 
und freier Kartenver 31. März 181 — iſt fällig. 
Zum ersten Male! 


Die Hundehalter werden aufgefordert, die 
Was ihr wollt Dee Steuer binnen 8 Tagen an unſere 
Lustspiel von Shakespeare Steuerkaſſe — Wilhelmsplatz —, für Stadt ⸗ 


teil Sosnitza — Zahlſtelle Sosnitza — einzu⸗ 
uckerkranke 


zahlen; auch diejenigen, welche noch nicht im 
Kein Hungern mehr nötig. Größte Erfol 


Befit einer Veranlagung find. 
Abl d t í 
Koſtenf. Auskunft u. Tatfachenberichte burp eig ia Panag N ay Ger el 
Ph. Hergert, Wiesbaden, Rüdsristr. 151a! werden nicht z 


wieder unbestritten Vorzügliches", 
Salzbrunner Oberbrunnen ist überall erhältlich 


Heilquellen-Centrale Kindler & Berdesinski, Beuthen 0S., 
Reichspräsidentenplatz 9, Fernsprecher 3014 


Einziehun 15 Be ſondere 


į 
} 
į 
\ 


i 
b 

dè 
A 


zum Zwecke 


e E E a 
z 2827 G 


Oſtdeutſche Morgenboft Nr. 27 


— 2 


Erste Beuthener $tadtverordnetensitzung im neuen Jahr 


27. Fanuar 1931 


— 


Herabſetzung der Omnibusfahrpreiſe? 


Wahl des Büros — 85000 Mark Ueberſchreitungen im Jahre 1929 — Räume für die Jugend 


In geheimer Sitzung! 
Beuthen, 26. Jannar. 


In der erſten Stadtverordneten 
ſitzung im neuen Jahre wurde, wie üblich, das 
Bürr neugewählt. In den Vorverhandlungen 
war ante Arbeit geleiſtet worden, fo daß über 
den Ausfall der Wahl lein Zweifel beſtand. Er⸗ 
freulicherweiſe hatten ſich die Parteien über die 
Verteilung der Sitze geeinigt, ſo daß man in 
der Verſammlung von unliebſamen Auseinander⸗ 
ſetzungen über die Beſetzung des Vorſtan⸗ 
des verſchont blieb. Stadtwerordnetenvorſteher 
Zawadz ki, der ſich bisher ſehr bewährt hat, 
wurde mit großer Mehrheit wiedergewählt und 
Rektor Jockiſch blieb Stadtverordnetenvorſteher⸗ 
Stellvertreter. Nur die Kommuniſten waren 
mit dem Vorſtand nicht einverſtanden. Sie 
ſtellten ihren Anweiſungen entſprechend eigene 
Kandidaten auf, die aber nur die Stimmen der 
kommuniſtiſchen Fraktion auf ſich vereinen konn⸗ 
ten. Der kommuniſtiſche Stadtv. S H weda hielt 
eine harfe Angriffsrede, bei der er 
wiederholt zur Sache gerufen wurde und ſich 
drei Ordnungsrufe zuzog, ſo daß er aus der 
Sitzung ausgeſchloſſen werden mußte. Im iri- 
gen beſchäftigte ſich die Verſammlung mit kleine⸗ 
ren Vorlagen. Der Antrag um Ermäßigung der 
Antobusfahrpreiſe für uniformierte Polizeibeamte 
wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten 
vertagt. Seltſam berührte die Feſtſtellung, daß 
der Magiſtrat die Herabſetzung der Autobusfahr⸗ 
preiſe bereits verkündet hat, ohne den Beſchluß 
der Stadtverordnetenverſammlung abzuwarten. 
Man fragt ſich unwillkürlich, welchen Wert 
es eigentlich hat, daß fih die Stadtperordneten⸗ 
verſammlung mit ſolchen Anträgen noch befaßt, 


wenn ihre Entſcheidung von jo geringer Be- B. S 


deutung ijt, daß fie überhaupt nicht gewertet 
wird. 

Die Etatüberſchreitungen im Red- 
nungsjahr 129 in Höhe von 5 000 Mork mir- 
den genehmigt, dabei aber zum Ausdruck gebracht, 
daß nun endlich Schluß gemacht werden müſſe mit 
Ueberſchreitungen. Vor allem wurden dem Ma⸗ 


giſtrat erneut die Ausführungsbeſtimmungen in 


Erinnerung gebracht, nach denen keine Ausgaben 
geleiſtet werden dürfen, die nicht von der Vere 
ſammlung gutgeheißen ſind. Eine recht leb ⸗ 
hafte Ausſprache brachte der Antrag um 
Ueberweiſung von Räumen an die Jugendvereine 
der Jugendpflege. In 
Beuthen iſt in dieſer Hinſicht bisher recht wenig 
getan worden. Wenn man die Bedeutung 


Gl on 


für Damen und Herren 
Mark 8.75, 7.75, 6. 758 


neu eingetroffen 


IS. Schedons WW. & Söhne 
Beuthen OS. Bahnhofstraße 32 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Kirchenkonzert 
in der St.⸗Kamillus⸗Kirche 


Am Sonntag abend fand unter Leitung des 


Chorrektors Hugo Berger in der in anſpre⸗ 


chend modernen Formen gehaltenen Saalkirche 
St. Kamillus ein Kirchenkonzert ſtatt, was hier⸗ 
zulande — leider — eine Seltenheit iſt. Daß der 
Hauptzweck des Konzertes, einen beträchtlichen 
Bauſtein für eine neue Kirche aufgebracht zu 
haben, erreicht wurde, möchten wir bei dem ziem⸗ 
lich ſchwachen Beſuche nicht glauben. 

Hugo Berger begann mit einem untadeligen 
Vortrag des Präludiums und Fuge in C-⸗Moll 
von Buxtehude, der die Vorzüge der ganz 
modernen Orgel, von Rieger⸗Mohr, Jägerndorf, 
erbaut, beſonders den außerordentlichen Reichtum 
feiner Klangkombinationen, ins beſte Licht ſetzte. 
Der einzige Wunſch, der offen bliebe, wäre, daß 
das volle Werk noch voller wäre, zumal der 
Raum ziemlich groß iſt und gute Akuſtik hat. 

Das Hauptſtück des Konzerts war J. S. 
Bachs Kantate Nr. 169 „Gott ſoll allein mein 
Herze haben“ für Altiolo, Chor, Orgel, Streich⸗ 
orcheſter, Oboen und Cembalo. Das aus Lieb- 
habern beſtehende Orcheſter machte ſeine Sache 
recht gut, die Orgel ſpielte mit gewohnter Sicher⸗ 
heit olf Opitz, Beuthen, den nicht gerade 
dankbaren Cembalopart hatte — auf einem 
Flügel — der als Cembaloſpieler beſtens bekannte 

ientochlowiger Organiſt Karl Schulz 
übernommen. Das Altſolo, eine ziemlich umfang 
reiche Partie, jang, Mara Nemeita- Becker, 
Beuthen. Ihre Stimme und Vortragsweiſe hat 
manche Vorzüge, müßte aber für Bach doch etwas 
ſchwerer und beſonders in der Tiefe homite ſein. 
o kamen der Ernſt und die Herbheit des Werles 
nicht zu vollem Ausdruck. Die einleitende drei⸗ 
teilige „Sinfonia“ ift für unſeren modernen Ge- 
ſchmack zu weitſchweifig, der Schlußchoral wurde 
von dem zahlenmäßig ſehr ſtarken Kirchenchor 


(Eigener Bericht) 


Was die Etadtwerordneten 
im Jahre 1930 geleiſtet haben 


Im Jahre 1930 wurden 14 ordentliche 13. Neuwahl von Mitgliedern in die Deputa- 
Stadtverordnetenſitzungen abgehal⸗ tionen, Ausſchüſſe uſw. 
ten, ebenſo viel wie im Vorfahre. Es fanden fo-f 14 Anleihefragen 
mit in den Monaten Jannar, Juni und Oktober] 15. Zuſti 3 S für 
je 2 Sitzungen, in den übrigen Monaten nur je ſpie Stad g ee zu einer neuen Satzung für 
1 Sitzung ſtatt. In den 14 Sitzungen wurden die ta iar aſſe. 3 e 
383 Vorlagen beraten gegen 338 Vor-]. 16. Abänderung des Ortsſtatuts betr. die Ans 
lagen im Vorjahre. Im Durchſchnitt ſtanden joe age, und Veränderung von Straßen und 
mit bei jeder Sitzung 27 Vorlagen zur Beratung Plätzen. 
egen 24 im Vorjahre. In geheimer Sitzung 17. Mehrbewilligung von Mitteln für den Bau 
pe he 5 ERS proi Kl ni der Volks 3 
e ausha planes fand in der Sitzun illi i 
am 3 0% gui BR 726 mb, 1 — b 4 m Weisen von Mitteln für den Bau von 
30. Juni Uhr vorm bis? inuten na Mit Begi 0 ; 2 

; ginn des Jahres 1930 gehörten der 

Mitternacht mit einer Mittagsparſe und am Stadtverordnetenverſammlung 47 Mitglie⸗ 


1. Juli von 17 übe ab. S der an. Die 16 Sitzungstage wurden insgeſamt 
Von den wichtigeren Vorlagen wären hervor- von 664 Stadtverordneten oder durchſchnittlich 
zuheben: 41 Mitgliedern beſucht. Die am ſtärkſten beſuch⸗ 
1. Entlaſtung der Jahres rechnungen für 1927 [ten Sitzungen fanden am 8. Jannar und 10. Fe- 
und der im Reſt verbliebenen für das Jahr 1926. 12 25 1 0 sne awar 1 5 815 . 
3 aften; am ſchwächſten war die Sitzung am 1. Juli 

abi s für in Feſtſetzung des Stadthaus. mit 35 Mitgliedern beſucht. 
3. tießung de ä Im Laufe des Jahres 1930 find aus der 

e 1930. e een Stadtverordnetenverſammlung ausgeſchieden: 
4. Errichtung eines Arbeitsamtsgebändes. a] infolge Wahl zu unbeſoldeten Magiſtrats-⸗ 


5. Abſchluß des Vertrages betr. die Ver⸗ Bar die GStadte. Arnold. Balzer, 
ſtaatlichung der Humboldtſchule. n Fi 5 1 au 
i 3 Stadtv. Dr. och; e) durch Niederlegung de 

6. Verſchiedene Grundſtücksankäufe, darunter Mandats der Stdtp. Kuezera : 4 infolge Ver⸗ 


Erwerb des Geländes an der Königshütter zu e © 
FR 2 l gs aus Beuthen Frau Solloch. An Stelle 
3 für die Anlegung eines Volks- er Bor guoanber im * „ nade 
z A er teder, ad, Deine, awelka, 
PERKA Abſchluß des Geſellſchaftspertrages mit der Guttmann, Gorys und Dittrich. Die im 
meinn giors Wohnungsgeſellſchaft Beuthen Laufe des Jahres 1930 für die ausgeſchiedenen 
E >; ei, Häbtife ee eTR 1 * 1 4 
0 rtragung erſchiedener ädtiſcher an: Heine, awelka u or er 
Grundſtücke auf die Gemeinnützige Wohnungs- | Bentrumspartei: Bieder der Deutſchnationalen 
geſellſchaft Beuthen O.⸗S. mbo - nr artei; Sa t 3 m an 3 
. ebun it-Ikratiſchen Partei; ttri r Sozialdemo⸗ 
RM. zu 1 hes e kait iran n Partei und Ylad der muniſtiſchen 
10. Bewilligung von Mitteln für bie Durchfüh- Partei Die Neuwahl der unbeſoldeten 


i i agiftratamitglieber hat in der 
e e PAHEDE e Gipang am 10. Februar 1930 ftattgefunden, Die 


„U, Erlaß eines Nachtrages zur Gemeinde- Einf der neugewählten Magliſtratsmitglie⸗ 
Bierſteuer⸗ Ordnung. ` der s gte in den Sibungen an. 7. April d 
12. Beſchlußfaſſung über Unterſtützungs⸗[19. Mai 1930. Am Jahresſchluß 1930 zählte die 
antré 2. | Ar ipi * Stadtverordnetenverſammlung 47 Mitglieder. 


für das 


„S. m 


dieſer Frage erft recht erkennen würde, dann] neuen Jahr Beachtung finden. Dann wird ſicher⸗ 
hätte man beſtimmt auch hier ihon Mittel und lich ein reibungsloſes Arbeiten ge⸗ 
Wege gefunden, um eine geeignete Unterkunft zu] währleiſtet fein zum Wohle der Bürgerſchaft. 


finden, zudem ausreichende Räume vorhanden 
Verlauf der Sitzung 


ſind. Man darf geſpannt ſein, was der Magi⸗ 
ſtrat in dieſer Frage unternimmt. Seltſamer 3 öffnete di 
Weie wurde die Borlegung der Nadweiuns | einun amp denon als Alteltes Mite 
über die Verwendung der Hauszins⸗ glied der Stadwerordnetenverſammlung die 
ſteuermittel in geheimer 1 beraten.] Leitung der Wahl des Vorſtandes, die in jedem 
Die Oeffentlichkeit hat wohl kein Recht zu erfah | Jahr neu vorzunehmen ift Vom Zentrum war 
ren, was aus den Hauszinsſteuermitteln gewor- Hals Vorliebe Zawadz ki, von den Kommuniſten 
den iſt. Vielleicht erfährt ſie es aber doch noch? ber Zo tionsführer Draymalla vorgeſchlagen. 

Man darf hoffen, daß die Eröffnungs⸗ tabio. Zawadzki macht darauf aufmerk- 


worte des Stadtverordnetenvorſtehers im ſam, daß Drzymalla, der bis auf weiteres von 


geſungen, war jedoch zu kurz, um ein Urteil über] heit mit dem Theater merkt man in jeder Pointe 
dieſen zu ermöglichen. „ Sides, in dem 

Ein intereſſantes Werk war die Toffate Nr. 11] Ernſt und Scherz, Satire und Kalaner Jo ber- 
in G-Moll ah 1b e imeiſters Georg] teilt find, daß das Publikum anderthalb Stunden 
Muffat, eines Schülers des Franzosen Tul y,] amüſter bleibt. Görſters Mittel find die alte. 
ulet Hoforganiſten in Paſſau (J 1704), neben] iten und der Bühne traditionell vertrauten: 

urtehude des bedeutendſten Vertreters die-] Theater auf dem Theater der lebensfremde junge 
5 unſtgattung im 17. Jahrhundert. Das aus] tölpelhaite Idealiſt zwiſchen gewitzten Theaters 
ünf Teilen beitehende Werk, bald freier muſizie⸗] leuten und gewiſſenloſen Geſchäftemachern, und 


rend, bald mehr fugenartig⸗geſchloſſen, wurde in] vor allem Schauſpieler, die amp der 15 


Pe enge ; oi darſtellen dürfen. Das wirkt immer, T 
wehen Stimmungen In feiner, Dopiteierung| She pole pielt gern feine hledten Kollegen 
ſehr wirkungsvoll zum Vortrag gebracht. weil er das Publikum gern merken läßt, wie viel 
VVV 
ert Nr. 4 in F-Dur für Orgel und Orcheſter.] f : eil d À 
„Konzert“ ift hier in der alten Bedeutung einer Bine „ b. ich ar ER Rit 
ee en und ee RE 2 liſſen u unterhalten pflegen. Und das macht 
j p rn zu In dex For ie Publi ; x 
zeigt es mit feinen vier Teilen: Allegro-Andante N 1 175 genbe 
einen ſehr kurzen) Adagio-Allegro die damals ge] Um dem Stüd jeden Stachel zu nehmen, ver- 
räuchliche Sonatenform. Es ſtellt an das] letzt Gürſter die Handlung in Mac Mahons 
Orcheſter, beſonders rhythmiſch, ziemlich hohe JTrankreich: Das Vaudeville. Thaler nimmt 
Anforderungen und wurde unter Leitung von] ein monarchiſtiſches Jambenſtück, weil die 
Chorrektor Berger recht exakt geſpielt. Die] Freunde des Dichters zwonzig ausderkaufte 
Orgel verriet leider in den Soloſtellen, beſonders Häuſer garantieren, die Wahlen fallen re» 
im Mandante, Neigung zu unangebrachter Eile, publifaniicd aus, die Tendenz des Stückes 
was etwas Unruhe in das Ganze brachte. Wir] wird einfach verkehrt, und als doch wieder 
find dem Veranſtalter jedoch für die Bekannt. die Monarchiſten ans Ruder kommen, wird 
ſchaft mit dem ſelten gehörten intereſſanten Werk] bei der Primiere ſchnell wieder die uriprüng- 
enn See eee e 
* à. 2 a : A 0 . i r „us 
Hoffentlich bleibt das Konzert nicht das 8 cher fies die Proben zu e Etid bulan 
; : Fr Kuliſſenzauber und die Aufführung aus der Per- 
. ; ſpektive der Vorhangzieher. 
„Dreimal Waterloo“ im Breslauer Das macht dem neuen Regiffeur Martin 
Lobetheater 


Magner, der jetzt an Stelle des ſcheidenden 
À ; Max Ophüls engagiert ift, richtigen Spak, 

Das war einmal ein luſtiger Abend und ein] und feinen Darſtellern mit ihm. Seele der Auf⸗ 
wirklicher Erfolg. Große literariſche Ambitio⸗ führung war der choleriſche Thea erdirektor Al. 
nen hat der Verfaſſer dieſes Schwankes. der fih f fred Scher zers, eine Figur, wie fie jeit dem 
etwas pretentiös „Spiel“ nennt, ja nun nicht, ſeligen Strieſe über Pirandello bis Kurt 
aber Eugen Gürſter, den Breslauern als Re- Goetz wirkſam geblieben ift- Neben ihm der 
giſſeux noch in guter Erinnerung, und unter den] gleichfalls ſchon traditionelle Dramaturg. der 
deutſchen Dichtern als Claudel Ueberietzer alles ausbaden muß, eine Meiſterleiſtuna Man- 
wohl bekannt, iit „vom Bau“, und die Bertrant- fred Ingers. Hermann Menſchel, deſſen 


allen Sitzungen ausgeſchloſſen iſt, nicht gewählt 


werden kann. 


Wahl des Büros 
Die Wahl hatte folgendes Ergebnis: 
Abgegebene Stimmen 40. Davon ent- 
fielen auf Stadtv. Za wadzki 33, 
auf Stadtv. Glinka 4 Stimmen, 
leer abgegeben waren 3 Zettel. 


Das älteſte Mitglied, der bisherige Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Za wadz ki. wurde mit großer 
Mehrheit wiedergewählt. Er nahm die Wahl an, 
worauf zur Wahl des Stadtverordneten ⸗ 
vorſteher⸗ Stellvertreters gechritten 
wurde. Von den Deutſchnationalen wurde Rektor 
Jockiſch vorgeſchlagen, von den Kommuniſten 
Stadtv. Gli 1 7 a. 

Es entfielen auf: 


Stadtv. Jockiſch 32 Stimmen, 
Stadtv. Glin ka 4 Stimmen, 
leer abgegeben wurden 4 Zettel. 


Rektor 3 ockiſch war damit mit großer Mehr- 
heit zum Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter 
gewählt. Er nahm die Wahl an. 

Zum Schriftführer ſchlugen die Sozial- 
demokraten den Stadtv. Bias vor. Der fommu- 
niſtiſche Stadtverordnete Schweda fordert nach 
demokratiſchem Prinzip für die Kommuniſten 
einen Sitz im Vorſtand und ergeht ſich in ſchar⸗ 
fen Angriffen gegen die Sozialdemokraten, 
die für Zawadzki geſtimmt haben und das 
faſchiſtiſche Syſtem ſtützen. i 

Stadtv.⸗Vorſteher Zawadzki ruft ihn zwei⸗ 
mal zur Sache. . R 

Stadtv. Schweda ſpricht weiter, worauf er 
einen Ordnungsruf erhält. Er ſtört ſich 
nicht daran und führt ſeine ſcharfe Angriffsrede 
weiter, worauf er fidh weitere zwei Ordnun g 8- 
rufe zuzieht und von der Sitzung ausgeſchloſſen 
wird. Da er den Saal nicht verläßt, wird die 
Sitzung unterbrochen und die Schutzpolizei 
herbeigerufen. Stadtv. Schweda hält nun eine 
Propagandarede, verläßt aber freiwillig 
den Saal. Aus dem Zuhörerraum ertönen einige 
Zwiſchen rufe. Die beiden Rufer müſſen den 
Saal verlaſſen. 

Nach Wiedergufnahme der Sitzung wird die 
Wahl des Schriftführers durchgeführt. Von der 
Sozialdemokratie wird Stadtv. Bias a ee, 

en. Die Kommnuniſten machen den tadtv. 
linka namhaft. Die Wahl ergibt: 


Stimmenabgabe 38. Davon entfallen auf: 
Stadtv. Bias 33 Stimmen, 
Stadtv. Glinka 3 Stimmen, 
Stadtu. Harnoth 1 Stimme, 
Ungültig 1 Stimme. 


„Der Stadtv. Bias war jomit zum Schrift⸗ 
führer gewählt und nahm dieſes Amt auch an. 


Wetterausſichten für Dienstag: Ueber ; 
all Bewölkung, nirgends Niederſchläge von 
Bedeutung; leichte Nachtfröſte. 


außerordentlich weites Rollengebier vom würdi⸗ 
gen Kreis bis zum jungenhaften reinen Toren 
reicht, derkörperte den Wea des Dichters von 
Idealismus bis zu Erfolg und Geſchäft. Zwei 
hervorragende Schauſpielertypen die Herren 
Richter und Bruck, ſchwächer diesmal die 
ſonſt ſo bewährten Herren Eberhard und 
Kner in kleineren Rollen. Fräulein Quine 
que brillierte mit allen Regiſtern als Salone 
ſchlange. Und das Publikum freute fid 5 


techt. 


Ein Geſamtkatalog der deutſchen 
Bibliotheken en 


Unſer deutſches Bibliotheksweſen 
iſt ganz anders organiſiert als etwa das eng⸗ 
liſche oder franzöſiſche. In dieſen Ländern iſt 
das Biblo:d:fäweien völlig zentraliſiert. 
die Barıjer Nationalbibliothek beſitzt 3% 
Millionen Bände, und die gewaltige Biblio hel 
des Britiſchen Muſeums in London ſteht ihr 
nicht nach. Dagegen ſind die deutſchen Bücher⸗ 
beſtände pöllia dezentroliſiert. Die größten dente- 
ſchen Bibliotheken ſind in Berlin, Bien, 
tündhen und Leipzig. 
„Die deutſchen Zuſtände könnte man eher als 
einen Vorteil wie als einen Nachteil betrachten, 
wenn ein Geſamtkataloag all dieſer Büche⸗ 
reien vorhanden wäre, der wenigſtens eine Ge⸗ 
ſamtüderſicht über die in Deutſchland vor⸗ 
handenen Beſtände ermöglichen würde. Es i 
daber außerordentlich begrüßenswert 
der vor kurzem abgeſchloſſenen 26. 
deutſchen Bibliothekare in Lübeck das Zus 


ſtandekommen des deutſchen Geſamtkataloges E oos l 


ſchloſſen werden konnte. 


Aberſchleſiſches Landestheater. Um 20,15 Uhr gelangt 
in Beuthen heute „Viktoria und 10 9 2 
zur Aufführung. In. zu geht um 20 Uhr 
Romain Nollan Spielvon Tod und Liebe“ 
in Szene. Am Mittwoch iſt in Beuthen um 20,15 Uhr 
als 17. Abonnementsvorſtellun 
Luſtſpiel „Was ihr wollt“ von Shakeſpeare. + 


* 
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zum erſten Male 9 


Nun folgte die Wahl des Schriftführer⸗ Stell- 
vertreters. Vom Zentrum wurde Stadtv. Wodarz 
vorgeſchlagen, von den Kommuniſten Glinka. 
Das Ergebnis der Wahl war folgendes: 


Stadtv. Wodarz 32 Stimmen, 


Stadtv. Glink a 3 Stimmen, 
Stadtv. Krawietz 1 Stimme, 
Stadtv. M if ch 1 Stimme, 
Ungültig d 2 Stimmen. 


Der Stadtv. Wodarz war ſomit zum ſtellvertr. 
Schriftführer gewählt. Er nahm die Wahl an. 


Nachdem das neue Büro feine Plötze einge- 
nommen hatte, eröffnet 


Stadtverordnetenvorſteher Zawadz ki 


die Sitzung und führte aus, daß in ſo ſchweren 
Zeiten die Tätigkeit in den Parlamenten, beſon⸗ 
ders den r eine 
wenig reizvolle Aufgabe ſei. Er erſuchte, im 
neuen Jahre die Parteileidenſchaft an 
der Schivelle des Saales zurückzulaſſen. Es wird 
eee e geben. Man müſſe 
aber dem ſachlich begründeten Standpunkt des 
Gegners Gexechtigkeit widerfahren laſſen. Auch 
bei größter Sachlichkeit wird es nicht immer mög- 
lich ſein, alle 77 die aus der Notzeit gebo- 
ren werden, in dem è Naß, (zu erfüllen, wie es 
notwendig wäre. Die . 
lung hat aber die Aufgabe. Hüter und Wahrer 
der Rechte der Stadt in allen ihren Beziehun⸗ 
gen zu fein, Sie habe auch dafür zu jorgen, daß 
das, was die Väter geſpart haben, nicht in einer 
Generation ausgegeben wird. (Zwiſchenruf: 
Es iſt ja bereits Mit dieſem Wunſche 
bat er, die Arbeit im neuen Jahr 8 
Anſchließend wurde der Jahresbericht über die 
Tätigkeit der Stadtverordneten⸗ 
verjammlung verleſen. ; ee 


4 In den 


Ausſchuß zur Nachprüfung der Stadt⸗ 
i verordnetenbeſchlüſſe 
wurden gewählt: Dr Banke, Broll, 


Schwe da, Rich. Kaudelka, Frau Prauſe. 


In 
die Theaterkommiſſion 


wurden gewählt: 1. Dr Sylla mit 35 Stimmen, 
2. Krawietz mit 35 Stimmen, 3. Frau 
Braufe mit 34 Stimmen, 4. Waſner mit 
34 Stimmen, 5. Jockiſch mit 33 Stimmen, 
6. Piecha mit 33 Stimmen, 7. Behrendt mit 
30 Stimmen. 
Außerdem erhielten Splitterſtimmen: Glinka 
> Stimmen. Kaluza 6 Stimmen, Hoffmann 
3 Stimmen, Harnoth 3 Stimmen, Gal⸗ 
luſchka 2 2 Stimmen, Frau Thiell 2 Stim- 
men, Frau Gaſch 2 Stimmen. 
Die Etatprüfungskommiſſion bleibt 
in, ihrer bisherigen Zuſammenſetzung beiten . ̃—————— ai 
beſtehen. ; 
Nach den Satzungen des Jugend“ 
amtes gehören dem Jugendamt neben Vertre- 
: tern des Magiſtrats, von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gewählten Vertretern der Bürger- 
ſchaft, Vertretern der Jugendpflege treibenden 
Vereine und. der Geiſtlichkeit auch ein Lehrer 
und eine Lehrerin an, die von der Stadtver⸗ 
N ordnetenverſammlung nach Mehrheitsbeſchluß zu 
Š wählen find.. Die Wahl der zwei Lehrperſonen 
m ergab als ordentliche Mitglieder Lehrer Men- 
zel und Lehrerin Haiduk, als 3 
Lehrer Piwowarſki und Lehrerin Mletzko 
. Auf Grund des Geſel 8 des 
6 


„ 


Verbandsgaswerks Beuthen — Hindenburg 
A GmbH. ſtehen der Stadt im Aufſichtsrat der Ge- 
1. fat n 4 Sitze zu, von denen 2 auf den Magi- 
trat und 2 auf die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ent’allen. Da die Amtsdauer der Aufſichts⸗ 
ratsmitglieder erloſchen ift, find Neuwahlen vor- 
zunehmen. Es wurden gewählt Stadtv. Jockiſch 
und Stad ep. Bee und als Stellvertreter 
die GStadivervrdneten Wodarz und Proll. 
Als Schiedsmann des 3. Bezirks, der die 
Königshütter Chauſſee, Maciejkowitzer Weg, 
Gruben und Flurſtraße umfaßt, wurde Stadtrat 
Joſef Frenzel, Königshütter Chauſſee, br 
Zum Bezirksborſteher Hr den 13. Stadtbezirk 
wird Kaufmann Matthes, Bahnhofſtraße, be- 
ſtimmt. Die Witwen- und Waſſengeiber für die 
Hinterbliebenen des Sparlaffenbirstions Sec 
und des Polizeibetriebsaſſiſtenten i. R. Sterz 
nerden bewilligt. 
Stellvertretender „ 
Jeckiſch berichtete über die Genehmigun 
außer dem Etat geleiſteten Ausgaben im Rech. 
nungsjahr 1929. Die 


Ueberſchreitungen im Jahre 1929 


betragen 5000 Mark und find beſonders hoch im 
Etat der Volksſchulen und des Krankenhauſes. 
In der Sitzung der Etatprüfungskom⸗ 
mis io n wurde feſtgeſtellt, daß die Etatsprü⸗ 
fungskommiſſion auf Grund des Beſchluſſes der 
Stadtwerordnetenverſammlung vom 9. 10. 1929 
berechtigt iſt, Beſchlüſſe über Verſtärkung 
bon Etatsſtellen endgültig zu faſſen. Im 
Einzelfall ſteht es der ‚Slatpritungötommiliten 
frei, über ‚Berftärfung einer Etatſtelle die Wor- 
lage der Stadtverordnetenverſammlung zur Bes 
ſchlußfaſſung zuzuleiten. Künftighin dürfen erft 
nach Beſchluß von Magiſtrat und Etatprüfungs⸗ 
klommiſſion bezw. Stadtverordnetenverſammlung 
Mehrausgaben getätigt werden. 

Der Redner übte ſcharfe Kritik an den 
Etatüberſchreitungen. Die hohen Ueberſchreitun⸗ 
gen des Etats der Volksſchulen ſeien auf die 

inrichtungen der Gasheizungen zurückzuführen. 
m Krankenhaus ſeien einzelne Beamte 
über ihren Pflichtenkreis nicht im klaren geweſen. 
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Zum letzten Male leitete infolge Nichtwieder⸗ 
wahl der Ende dieſes Monats aus den Dienſten 
der Gemeindevertretung ſchei 
ſteher Enger eine Gememd 
ſeinen Arbeiten in dem nun zu Ende 
Etatsjahre einen Abſchluß zu geben. 
ſchiedsſitzung, bei der nur der kommuniſtiſche Ge⸗ 
meindevertreter fehlte, 
it der E der al 


die Finanzkommiſſion dennoch die Entlaſtung der 
Jahresrechnung empfehle. 
der Sitzung dieſer Kommif iion, das Schöffe Po⸗ 
wollik zur Kenntnis gab, geht hervor, daß die 


29 700 Mark ſind untergebracht als Stammkapi⸗ 
tal bei der Provinzialbank, 5 800 Mark als Hy- 
pothek. 
nicht 
ſchüſſſe vom Gemeindevorſteher und von dem 
Nane Gemeindebeamten Braband. Der 


2 
Seele von 151 143 Mark ab. Der auker- 
ordentliche 
ſchließt mit einer Mehrausgabe von 55 919 
Mark ab. Außer verſchiedenen Etatsüber⸗ 
ſchreitungen hat die Gemeinde an Schulden 
ein Darlehen bei der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe, Schomberg, im Betrage von 50000 Mark, 
10.000 Mark Hauszinsſteuern 
5. Februar fällig werdenden Wechsel auf 20 000 
Mark lautend. 
trägt die Mehrausgabe 45 919 Mark. 
iit eine Mindereinnahme von rund 10 000 
Mark 5 8 nen 
14801 Mark Einnahme und 42 411 Mark Mus- 
gabe ein Minus von 
aber ein Fehlbetrag von 24642 Mark aus dem 
Jahre 1929 ſtammt, der durch den Ausbau der 
Lichtleitung nach der Grenze entſtanden iſt. In 
der dle Milch des laufenden Geſchäf jahres be⸗ 
trägt die Tv 


Böswilligkeit- li 

bald, die Ueberſchreitungen zu genehmigen. 
Stadt, Dr Sy lla erklärte, daß die Stadt- 

berördnetenberſammlung mit En tidied es 


die weitere Ueberſchreitungen verhindern, feien zu 
ſpät herausgekommen. Beſonders an das 
am t richtete er die Bitte, in Zukunft genaue Vor- 
arbeiten zu leiſten, um Eatäber chreitungen zu 
vermeiden. Man 
verlangen. als infolge der Bauſtockungen 
gend 
ſtrat 5 er nochmals nahe, ſich an die Aus- 
e au halten und feine Gel- 
der zur Auszahlung zu bringen, die nicht bon der 
Stadtverordnetenverſammlung genehmigt ſind. 

Anſchließend genehmigte die Stadiwerordneten» 
verfammlung 70% Mark zur 


Erſtellung einer Bedürfnisanſtalt 


im neuen Arbeitsamtsgebäude. Die Mittel wer⸗ 
den in den Haushaltsplan für 1931 
Die Genehmigung wurde unter der Bedingung 
erteilt, daß die Reſtkoſten für das Arbeits- 
amtsgebäude nicht mehr als 20000 Mart- be- 
tragen. 


Stadtv. Harnoth befürworte: 
lage und ſtellt an den Magiſtrat das Erſuchen, 
die Bedürfnisanſtalten die ganze Nacht 
hindurch offenzuhalten. 


erklärt ſich hierzu bereit, wenn die Mittel für 


migt werden. 
Der Antrag um 


für uniformierte Polizeibeamte wird 
vertagt. 
ſpricht ſich für eine allgemeine 
nibuspreiſe aus. 
dieſem Antrag näher zu treten und e 
der Etatberatung geeignete Vorſchläge zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung zu 
trag war ein 
dem gefordert wi 
alle 
ner zu ermäßigen. 
wird vertagt. 

Stabtv. Wasner spricht fih für die Ver⸗ 
tagung aus. wendet ſich aber ſehr ibati dagegen, 
daß 
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Gemeindevertretersitzung in Schomberg 


Stetes Steigen der Fürſorgelaſten 


Die letzte Sitzung mit Gemeindevorſteher enger 
[Eigener Bericht) 

Schomberg. 26. Januar. 3000 9000 Mark. In der Schulkaſſe wurde eine 
Einnahme von 8 9 Mark, in der Ausgabe die 
Summe von 120 563 Mark feſtgeſtellt. 

In der Armenkaſſe, 
durch die auch die Wohlfahrtserwerbsloſen betreut 


werden, find bisher bei 32 153 Mark Einnahme 
8 276 Mark mehr verausgabt worden, ſodaß der 


de Gemeindevor⸗ 
ertreterſitzung, um 
gehenden 
Dieſe Mb- 


abſchließt. Diele; U c n iſt mit 
[gemeinen Wirtſchaftslage in 
Zuſammengang zu bringen und iſt weiter nach 
Lage der Dinge Pe la daß bei dieſem 
Etatbeſchluß des Geſchäftsjohres Ende März noch 
weitere 35000 Mark werden ausgegeben werden 


beſchäftigte ſich zunächſt 


Entlaſtung i 
der Jahresrechnung 1930/31 


; müſſen. Nach Kenntnisnahme dieſer Einzel 
bis 15. Dezember 1980. heiten beſchloß die Gemeindevertretuna die Ent⸗ 

Schöffe Im mmiſch brachte hierbei zum Aus⸗ laſtung der Rechnung und genehmigte die bisher 
druck, daß trotz verſchiedener Schönheitsfehler rund 35 000 Mark betragenden U ſchreitungen 


mit der Maßgabe, daß dieſe in einer der nächſten 
Sitzungen einzeln der Gemeindevertretung mit⸗ 
geteilt werden müſſen. 


Aus der alsdann vorgelegten Neubauabrech⸗ 


Aus dem Pros dkoll 


Jahresrechnung für die angegebene Zeit mit 
1187 703 Mark in der Einnahme und mit nung für das 
1 157540 Mark in der Ausgabe abſchließt. 


Doppelwohnhaus in der e 


ing hervor, daß der Bauleiter 6 700 Mart als 
ee en beansprucht unter der Bedin: 
gung, daß ihm weitere Bauarbeiten der 
Gemeinde übertragen werden. Im Falle 
der Ablehnung dieſer Bedingung erhöht ſich die 
Architekten⸗Gebühr um 36 Prozent. Da 
Wohnhaus ſelbſt hat einen Koſtenaufwand von 
112 866 Mark beanſprucht. Es wurde dazu be- 
Ichloflen, die Neubaunabrechnungen mit allen ihren 
Einze [heiten den einzelnen Gemeindevertretern 
zu übermittln, um dazu in der nächſten Sitzung 
unter Vergleich mit den einzelnen Angeboten 
Stellung nehmen zu können. Es ſollten nun die 
Penſionsbezüge des ſcheidenden Gemeinde⸗ 
vorſtehers und Beamten-Angelegenheiten erörtert 
werden. Der Schöffe Immiſch beantragle 
hierzu Ausſchluß der Oeffentlichkeit, weil in ahn · 
lichen Fällen immer ſo verfahren worden ift. 
Der Schöffe Powollik Bingenen trat für eine 
öffentliche Behandlung auch dieſer Fragen ein. 
Die Mehrheit ſpra ſich für den 
Sitzungen aus. Gemeindevorſteher Auger 
wird ſchon im Laufe dieſer Woche die Dienſt⸗ 
Fahne an den neuen Gemeindevorſteher Di 

uhna abgeben. Gegenwärtig findet die Waj- 
5 ſtatt, während die feierliche, mit 
e Feſtgottesdienſt verbundene Einführung 

Dr. Kuhnas am 29. Januar erfolgen wird d 


erfuhren noch 
3vor⸗ 


Beſondere Erwähnung 
zurückgezahlte Gehalt 


leich für den letzteren Vorſchuß wird dem⸗ 
t eintreten, Die Gemeindekaſſe ſchließt mit 
ndſumme von 672 083 Mark mit einer 


Etat bei 135919 Mark Endſumme 


und einen am 


Voranſchlag be- 


Gegenüber dem 
Außerdem 


Die Lichtkaſſe hat bei 


über 27000 Mark, in dem 


FE TEE IT 


außgabe i in der Lichtkaſſe rund 


Eine lebhafte Ansſprache enffteht über den a en 


e nicht vor, und er erſuche des⸗ 
auf Ueberweiſung von 


heit darauf beſtehen müſſe, daß keine Ueber- F 2 
ſchreitungen 5 Die Ausführungsbe⸗ Es wurde in der Sparündnn Darauf: hinge eiviejen 
ſtimmungen, die im Jahre 1929 herauskamen und „dab der Wa bei der Vorlage zum Bau' des 


aſſen⸗ re fe ae en das Ver⸗ 
ſprechen ge 1 hat, die freiwerdenden Räume 
zu ` 


der Jugendp r Verfügung zu ſtellen. 


Der Stadtv. Hylla wies darauf hin, daß 
Beuthen in der Jugendpflege hinter anderen 
Orten, auch kleinen Gemeinden, zurüditehe. Tan- 
5 von Arbeitsloſen müſſen betreut werden, und 

je Vereine und. die Lehrerſchaft ſtellen jid für 
dieſe Aufgabe zur Verfügung. Geeignet dazu ſeien 
die Räume imalten Rathaus und im Am t3- 
gebäude in Roßberg. Der „Magiſtrat habe 
aber dieſe Räume bereits wieder für jid beidjlag- 
nahmt. Es gehe nicht an, sen in einer Zeit, in 
ber ſich alles einſchränkt, der N Ne ſeinen Be⸗ 
trieb immer weiter ausbreitet. Eine 
weitere Möglichkeit zur Unterbringung der Ju⸗ 
ndlichen bietet fid im freiwerdenden Garni- 
onlazarett. Am beſten ſei es, wenn in allen 
Stadtteilen ein paar Räume zur e 
geſtellt werden. 


Baus 


dies jetzt um ſo mehr 
enii- 
tagi- 


könne 


Zeit dazu borhanden ift. Dem 


eingeſtellt. 


Wünſche, die ſchon wiederholt vorgetragen wur⸗ 
den. Es müffe alles getan werden, um die Jugend D 
von der Straße und den Gaſtwirtſchaften wegzu⸗ 
bringen. Mit allem Nachdruck müſſe man vom 
Magiſtrat fordern, daß er dieſer Frage mehr 
als bisher Beachtung ſchenkt. Weiterhin ſetzten 
fh die Stadtp. Broll und von Riewel für 
bie Vorlage ein. 


Bürgermeifter 9 eeber 


verſprach, die wertvollen Anregungen zu beachten. 
Bei den Etatberatungen werde der Magiſtrat ge⸗ 
eignete Vorſchläge machen, und es wird dann zu 
prüfen ſein, ob ſie ſich finanziell durch⸗ 

führen laſſen. 

Stadty. Gorys unterſtrich die Forderungen 
nach einem e Bei größerem Intereſſe 
5 es dem Magiſtrat bereits . geweſen 
gnete Räume zu ſchaffen 
Allen Reichsbank ſtehen feit Monaten ein bis drei 
Räume leer, die ſchon längſt dieſen Zwecken hätten 
zugeführt werden müſſen. 


dieſe Bore 


sQ 


Stadtbaurat Stütz 


Ueberwachungsperſonal geneh⸗ 


Ermäßigung 
der Autobusfahrpreiſe 


„35 


Stadtverordnetenverſammlung 
Senkung der Om- 
Der Magiſtrat wird gebeten 


Die 


den Etatberatungen, ſondern ſofort für Abhilfe zu 
ſorgen. 

Stadtv. Frau Thiel wies darauf hin, daß in 
den letzten Jahren ein Fonds beſtanden habe, der 


unterbreiten. Zu dieſem An- 
Zuſatzantrag eingegangen, in 
die Autobuspreiſe auch für 
rwerbsloſen und Sozialrent⸗ 

Auch dieſer Bıriabantrag 


Schaffung eines Jugendheimes beſtimmt war. 
Im letzter Jahre ſei dieſer Fonds verſchwunden. 


Der . Zawadzki 
Ma 


der Magiſtr af bereits in einem Aushang teilte dann die Auskunft des 


die Herabſetzung der Autobusfahrpreiſe 

für uniformierte Polizeibeamte vom 

heutigen Tage an verkündet, ohne den 

Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung abzuwarten. 


rungen in der Hindenburg: 
babn mit, daß zur Herftellung der 

ſtürzten 
waren, die einen Koſtenaufwand von 4704 Y 
berurſachten. 
erforderte weitere 354 Mark. 


ampi 


— ln — 


Endausgabenbetrag dieſer Kaſſe mit 70 430 Mark M 


Dr. | Strafe für gegeben und beantragte 


Räumen für Zwecke der Jugendpflege E. 


ebend en 


Stadtv. Behrendt betonte von neuem die 


m Gebäude der 


Stadtv. Pieha bat, nicht au warten bis zu 


auf hunderttauſend Mark angewachſen ſei und zur] be 


pi auf eine 
Anfrage über die Koſten über die A 1d beſſe⸗ 


ein ge⸗ 
Böſchungen 447 Tagewerke Borg 
tar 


Die Herausſchaffung des Bodens 


A 5 u EEN Be 


Geftörte Hochzeitsfeier 


Mit dem Küchenmeſſer überfallen und übel 
zugerichtet 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, W. Januar. 

Eine ſchwere Bluttat, die hart an ver⸗ 
ſuchten Mord grenzt und eigentlich vor das 

Schwurgericht: gehörte, war am Montag 
She ſtand einer längeren Verhandlung vor dem 
Einzelrichter des Beuthener Amts- 

erichts. Angeklagt war der Grubenarbeiter 

eter Majewſki aus Miechow Howi, der wegen 
gefährlicher Körperverletzung zur Verantwortung 
gezogen wurde. Auf demſelben Flure des von 
dem Angeklagten bewohnten Hauſes befindet ſich 
auch die Wohnung des Grubengarbeiters Auguſt 
„in der am 12. Oktober v. J. die Schweſter 
des Wohnungsinhabers ihre Hoch zeit feierte. 
Zwiſchen dem Angeklagten und M. beſtand ge⸗ 
rade nicht das beſte Einvernehmen, und als letz⸗ 
terer gegen 19 Uhr aus der Wohnung trat. er- 
hielt er von dem Angeklagten im Flure einen 
derartig wuchtigen Fauſtſchlag auf den Hin- 
terkopf, daß er ſofort zu Boden ſtürzte und auf 0 
kurze Zeit die Befſinnung verlor. Der 
Angeklagte zog den Beſinnungsloſen in jaxe 
Wohnung, die er dann hinter ſich abſchlo ß. 
In einer an die Wohnung anſtoßenden Kammer 

fiel der Angeklagte mit einem Küchenmeſſer über 
M. Ber und ſtach auf ihn in geradezu beſtialiſcher 
Weiſe ein. M., der inzwiſchen die Beſinnung 
wieder zurückerhalten atte, ſchrie laut um 
Bulle und da die Hinzu geilten Hodzeitsgäfte 
e Wohnungstür verſchloſſen vorfanden. pet- 

Bany ein Bruder des Ueberfallenen 

eine Fenſterſcheibe und verſchaffte ſich Zutritt zu 

der Wohnung. Inzwiſchen hatten aber andere 
Hochzeitsgäſte den Ueberfallenen durch ein nach 

dem Flure führendes ſchmales Fenſter aus den 
Händen jeines Peinigers befreit. 3 

Mit welcher Wucht der Angeklagte auf Jein 
Opfer eingeſtochen haben muß. das zeigte das 
ſtark verbogene Küchenmeſſer, das als 
Ueberführungsſtück auf dem Richtertiſch lag. Von 
einem Polizeibeamten, der zu Hilfe gerufen 
wurde, wird bekundet, daß ſich in der Kammer, i 
in der fih die Bluttat abgeipielt hat, mehrere 
große Blutlachen befanden und die Wand 
bis zur Manneshöhe mit Blut beſpritzt 4 
war. Der Arzt mußte an Kopf und Nacken des $ 
Geſtochenen ſechs Meiſerſtiche zunähen. 

Fünf Wochen brachte der Verletzte im 1 
rett zu, und er blieb dann noch weitere drei W 
chen arbeitäunfäbig. Der Vertreter der Anklage 
hielt mit Rückſicht auf die immer mehr zuneh⸗ { 
menden Meſſerſtechereien eine 5 | 

zwe! Jahre N 
Gefängnis. Das Urteil lautete auf ein Jahr Ge⸗ b 
jängnis. Wegen der Höhe der erkannten Strafe j 
wurde der Angeklagte ſofort in Haft genommen. 
Nach Verbüßung von lechs Monaten ſoll er für 
die ‚veitlichen ſechs Monate eine dreijährige B e- 
währnngastrift erhalten.. LS 
FFC 

— bende der Dringlichkei +2 2» 

antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, die für den 

Dezember 1931 ausgeſprochenen Hypo 
zurückzunehmen und 
neue Kündigungen nicht mehr auszusprechen. 

Die in den Yufmwertungsgefeben für 
den 31. Dezember 1931 vorgeſehene . 
dungsaktion wird neue ſchwere Erſchütte⸗ 
rungen der Wirtſchaft mit ſich bringen. Wenn es 
nicht 8 it, die Privathypothekengläubiger 
von der Kündigung ihrer Hypotheken zurückzuher⸗ 
ten, jo ſollten doch weniaſtens die öffentli chen 
Kaſſen die Hypotheken den Oypelbetenſchuldnern 
belaſſen, um die ſchwierige Lage auf dem 
Geldmarkt nicht noch zu verſtärken. 


en 


„Mach mir die Welt zum Paradies“ - 
im Deli⸗Theater 


Wollte man dieſe Geſchichte im Stil einer 
Inhaltsangabe erzählen, jo wäre fie unglaubhaft 
Wenn man aber dieſes Liebesspiel in Form einer 
Bildnovelle erlebt, ſo hat es den Schimmer eines 
unendlich zarten, verwickelten Geſchehens. Die 
Handlung erzählt vom Leben einer jungen Frau. 
Das Schickſal tritt an ie heran und fie ver- 
ſteht es zu meiſtern. Im Vordergrund iſt das 
vielföltine Leben, das die mittleren Freuden und 
Leiden des Alltags mit ſich bringt. Göfta 
Eckmann trifft den Ton, den. der Stoff 
157575 Jut Ajemmenfpiel mit Rolf von 

Goth, Anita orris, Albert Paulig, 
Huſzar und Har hacher wird eine gule bon 
Eindrücken vermittelt, die den Tonbi dſtreifen 
ſehenswert machen. Das Beiprogramm ift. lehr- 
m und unterhaltend. 

* 


* 70. Geburtstag, Privatier Markus Zweig. 
Kaſernenſtraße 4, feiert am Mittwoch 8 voller 
Körperfriſche ſeinen 70. Geburtstag. ; 


* Abrahamsfeſt. Poſtaſſiſtent Hans R udek 


vom Poſtamt Beuthen feiert am Dienstag ſein 
Abrahamsfeſt. 
* Zehn Jahre beim Magiſtrat. Der Magie 


ſtratsangeſtellte Hauf, durch ſeine Tätigkeit im 
Verkehrsamt bekannt, konnte am 24. Januar auf 
eine 10jährige Tätigkeit beim Magiſtrat 
zurückblicken. 


* Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener E. V. Am Sonntag 
hielt die Ortsgruppe des Zentralverbandes deut⸗ 
ſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterblie⸗ 
dener e. V. des Stadtteils Roßberg ihre fäl- 
lige Generalverſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, 
Kamerad Dragon, begrüßte die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Kameraden und gab Bexicht über die 
Vereinstätigkeit im verfloſſenen Jahre. Nachdem 
der geſamte Vorſtand zuſammengeſetzt war, ér- 
griff der 1. Vorſitzende das Wort und erörterte 
in weitgehenden Ausführungen die Ichwere wirt- 
ſchaftliche Loge des Verbandes. Ferner wurde 
auch der Volkstrauertag am Sonntag. dem 
1 März, „erwähnt. Gegen 7 Uhr war der ne» 
jchäftliche Teil beendet. u. gemütlichen wi 
ſammenſein jowie fröhlichen Geſang wurde die 


Die Vollsbüchereiberatungsſtelle 
an der Arbeit 


Beuthen, 26. Januor. 


Die in den Räumen der Stadtbücherei 
wee Pas Beratungsſtelle für das 
der Provinz Ober⸗ 

bereits gufgenom⸗ 


Volksbüchereiweſen 
ſchleſien hat ihre Arbeit 
men, ſoweit es bei der Beanſpruchung des Per⸗ 


Schaffung von Hauptkreisbüchereien ` Beuthen, 26. Januar, 
legen. Ein weiteres Merkblatt behandelt die 
Aufgaben der Kreishauptbücherei, die die Zen⸗ 
tralbücherei des einzelnen Landkreiſes in der 


Kreishauptſtadt bildet und gleichzeitig den Leſe⸗ 


7 


Mißglückter Versuch unberechtigter Grenzüberschreitung 


Vom Zuge beide Beine abgefahren 


[Eigener Bericht 


Am Bahnhof Beuthen wurde Montag um 
19,13 Uhr am Drehkreuz, in der Nähe der Sanitätswache, der polniſche 
Staatsangehörige Theofil Kolodzi beim Ueberſchreiten der Gleiſe 
einer Rangierabteilung erfaßt, wobei ihm beide Beine abgefahren 


von 


bedürfniſſen der Stadt wie des Landes dient. rden. wurde dem Städti ankenhaus ührt. An 
ſonals durch die Aufgaben emer Stadt⸗ Da bie Freisbanptbächerel Mit den n e e: Der Verletzte . N a KENA è zugeführt 
ücherei möglich war. Die Volksbücherei⸗ Stütbpunktbüchereien und durch diefe ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Kolodzi wollte ohne 
beratungsjtelie bildet ben fadliden und organi- mit den Dorfbüchereien in einem Kreis- Verkehrskarte die Grenze überſchreiten. Er umging des- 
ſatoriſchen ückhalt aller eberiöiehen leihverkehr ſteht, muß ihr Beſtand neben 
Volksbüchereien fie ſorgt für die Hebung, Ver⸗ den eigenen Bedürfniſſen noch beſondere Bücher halb die Kontrollſtelle und N dann auf das Drehkreuz. 
tiefung und Verſtärkung der berufskundlichen aufweiſen, die über die Bedürfniſſe der einzel⸗ 


Fundamente, für die Durchdringung der geſam⸗ 
ten Arbeit mit den geiftig«pädagogifhen 5 Fragen, 
ſie berät und vermittelt in allen organi⸗ 
ſatoriſchen, techniſchen und literariſchen Angele⸗ 
genheiten; ſie ſammelt die von den Büchereien 
gemachten Erfahrungen und Erkenntniſſe 
und verarbeitet ſie ſyſtematiſch zur Gewinnung 


einer Berufskunde des oberſchleſiſchen 
Büchereimeſens. 
Im Sinne der der Volksbüchereiberatungs⸗ 


ſtelle geſtellten Aufgabe, eine Arbeits⸗ und For⸗ 
i zu ſein, die die verſchiedenen Fragen 
ufgaben des öffentlichen Büchereiweſens 
wiſſenſchaftlich, theoretiſch und 
unterſucht, hat ſie bereits eine ganze Anzahl von 
Merkblätter n herausgegeben, in der die 
e ea Geſichtspunkle auf die oberſchleſi⸗ 
en Verhältniſſe a T ee um rt 
K gehalten werden D fie iht- 
Linien die Forderung de ee 
Büchereiweſens in Oberſchleſien ausgearbeitet, 
die das Hauptgewicht auf die 


experimentell 


Ein nenes evangelisches Gemeinde⸗ 
haus in Neuſtadt 


Neuſtadt, 28. Januar 

Am Sonntag wurde das neue Gemeinde⸗ 
haus: ber hieſigen evangeliſchen Gemeinde durch 
Generalſuperintendent D. Zänker, Breslau, 
geweiht. Mit 2. der kirchlichen und weltlichen 
Behörden — der Staat hatte eine namhafte Bei⸗ 
hilfe aus dem Grenzfonds gegeben — konnte 
die evangeliſche Gemeinde das frühere Garni⸗ 
ſonlazarett und ſpätere Finanzamt käuf⸗ 
lich erwerben und das Haus für die Zwecke eines 
Gemeinde- und Vereinshauſes umbauen. Das 
ſchlichte Haus bietet der Kleinkinderſchule und den 
zahlreichen verſchiedenartigen Vereinen den fo 
notwendigen Raum. 


Verſammlung mit dem Abſingen des Liedes, Ich 
hatt’ einen Kameraden“ beſchloſſen. 


„Fasching des MGV. glätten‘: enten, 
Grube “ Es war Lin ſehr 5 Feſt am 
Sonnabend abend im großen Saale des Prome⸗ 
naden. Reſtaurants. Schon nach der erſten Stunde 
war die Stimmung auf dem Höhepunkte und 
ſie hielt ſich dauernd. Keine Ermattung, kein Ab. N 
flauen machte ſich bemerkbar. Und der Mittler A 
dieſer Stimmung war das Lied, das deutſche Lied. 
Der Geſangskörper des Vereins ließ es ſich nicht 
nehmen, auch zum Faſchinasfeſte zu ſingen. Er hat 
vollſtändige und ſichere Rejonanz eg mit 
dem „Beuthener Bergmannsgruß“, dem „Lied der 
Landäfnechte“ und dem ſchalkhaften Lied „Mädel, 
heirat“ nicht“. Er fegte den Anregungen des 
Chormeiſters, Lehrers Richter, mit feinem Ein- 
fühlungsvermögen. Zum erſten Male trat das 
Geſanggqnartett des jungen, ſtrebſamen 
Vereins an die Oeffentlichkeit. Das vierblättrige 
Kleeblatt Adler, Chowanjetz, Gawlik und 
Hempel ſang mit guter iG gejnmaen de 
ſtimmungsvolle Lieder: „Friſch geſungen“, „Ober⸗ 
3 Tanzliedchen“ und „Pappelmäulche 

Sketch „Der kurierte Freier“ gelang ene 
a Der Vorſitzende, Fahriteiger - G ot epti; 
onnte auch einige 3 die ſich mit dem 
Verein verbunden fühlen, begrüßen: Polizeimajor 
Rothe, Oberſtudienrat Kölling, Bergrevier⸗ 
inſpektor Scharff als Vertreter der Bergbe⸗ 
hörde und Bergverwalter Klingberg als Ber: 
treter der Grubenverwaltung und der Beamten- 
Das Tanzorcheſter ſpielte . und 
mit ſeltener Friſche immer neue Weiten. Die 
Paare folgten dem Takte der Muſik im Gefühl der 
Einigkeit und deutſchen Gemütlichkeit, 
in der herzlichen Verbundenheit durch den Män: 
ner⸗Geſangverein. Grubenſteiger Lober und 
hie ie Schatterny waren die Leiter 
des Fe 


*DoHV.⸗Faſching. In dem überf üllten und 
ſchön ausgeſchmückten Schützenhausſaale bewegten 
ſich am Sonnabend abend die DHVer nach dem 
Rhythmus der Muſik. Eine elektriſche Ver⸗ 
kehrsampel hing in der Saalmitte und wies 
die Richtung. Die meiſten Beſucher waren ver⸗ 
kleidet, jedoch alle maskiert. — Sie waren zu 
dem Maskenfeſt gekommen, die DHVer hatten die 
Sorgen und Nöte zu Hauſe gelaſſen, um auch in 
der ernſten Zeit einmal fröhlich zu ſein. Und das 
war gut ſo. Die Feſtleitung. für die der 
Ortsgruppenvorſteher Gorys und der Geſellig⸗ 
leitsobmann Eckert zeichneten, hatte das Ein⸗ 
trittsgeld ſehr niedrig bemeſſen und ſo vielen ein 
paar recht frohe Stunden geſchaffen. Wer ein 
wenig vom Wege der Selbſtbeherrſchung abwich, 
der bekam es mit der „Saalpolizei“ zu tun und 
erfuhr auf der ene bade was auf einem 
traditionellen Maskenfeſt des Beuthener DHV: 
Brauch und Sitte iſt. Man war luſtig bis zum 
Einzug des Prinzen Karneval zur Demas⸗ 
kierung und dann erſt recht. 

Box⸗Club Heros 


„Box -Club Heros. Der 
hielt 5 eine aut besuchte Monats⸗ 
verſammlung bei Goroll, Volkshaus, ab. Unter 
anderem wurde ein Bericht des 1. Vorſitzenden des 
Oberſchleſiſchen Box⸗Verbandes zur Kenntnis 
vorgelegt. Die Sitzung iſt ſehr harmoniſch ver⸗ 
Aue und n Erledigung der e 


Ein kleinerer Saal dient heim Schw 
für nicht ſehr aan Veranſtaltungen. Auchlmännerlehrgan eee e eee eee ſtattfind 
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nen Dorfbüchereien hinausgehen. Angeſtrebt 
wird, daß die Kreishauptbücherei auch besonders 
die Bücher aufweiſt, die für die weltanſchauliche 
Minderheit einer Dorfbücherei notwendig 
wären. Die Exiſtenz einer Hauptbücherei bietet 
auch die Möglichkeit einer beſſeren Ausnützung 
des leider noch nicht überall zu entbehrenden 
Wander üchereiweſens. In den Richt⸗ 
linien für die Stüßpunktbüchereien ift feftgelegt, 
daß ſie den organiſatoriſchen Mittelpunkt der. ihr 
E ewieſenen Büchereien ihres Bereichs bilden 

en. Sie gelten als Ben ralbipereien, die aus 
er Beſtänden die Leſebedürfniſſe der zugewieſe⸗ 
nen Ortsbüchereien, die über deren Buchbeſtand hin⸗ 
ausgehen, nad) Möglichkeit zu befriedigen haben. 
Darüber hinaus ſtehen ſie im Austauſchver⸗ 
kehr mit der Kreishauptbücherei und dann der 
N rei 905 oberſchleſiſchen Grenzland⸗ 

paperein Nach Möglichkeit follen Stützpunkt⸗ 
ereien in U dec den Mittelpunk⸗ 
ten, die von der Umgebung leicht eher ſind, 
ichtet werden. 


Kreuzburg, 26. Januar. 


ein, daß ihm die Deichſel 
ſofort tot. 


Film läuft „Frühere Verhältniſſe“. Ein 
pee, bei dem Sie Tränen lachen. 

laſt⸗Theater bringt dieſe Woche wieder ein aus- 
PERS on. reichhaltiges Programm. Erſter 
Emil Jannings, Marlene Dietri 


Silm 
in dem 100prozenligen 
deutſchen Ton- und Sprechfilm „ 


er blaue Engel“, 


ann. In Szenen von unerhörter Spannung, 
erſchütternder Einfachheit, erlebt man die Tragödie 
eines geiſtig hochſtehenden, aber einſamen und Tiebes- 
armen Menſchen. Zweiter Film: 
Lederer in „Meineid“. 
ſchen tötet. 
„Wie lernt man fliegen?“. 


Miechowitz 


* Reichsgründunasfeier und Ehrung von In⸗ 
bilaren im Kriegerverein Miechow 
gerverein hielt im 1 Saale am Sonn⸗ 
tag ſeinen Generglappell ab, der mit einer ein- 
drucksvollen Reichsgründungsfeier 
wie Ehrung von 14 Jubilaren verbunden wa 
Nach einigen Muſikſtücken begrüßte Beg 
nieur Preuß die an 130 Kameraden zählend e 
Verſammlung und eröffnete den Abend. In fei- 
ner Anſprache ſchilderte der Redner die Schmie⸗ 
dung des Deutſchen Reiches im Spiegelſaal von 
Verſailles, ſein weiteres Aufblühen und die in 
der ganzen Welt errungene Achtung, die dann 
allmählich den beiſpielloſen Neid und 
unter den Nachbarstaaten erweckte. Wenn ih 
ccc cc | nicht ein Sieg über die deut 


der Hausmeiſter hat eine freundliche Wohnung in 
dem ſchönen Heim gefunden. 


Nach dem Feſtgottesdienſt in der Kirche 
fand der Weiheakt im Gemeindehaus 
ſtatt. Unter den zahlreichen Gäſten ſah man 
neben dem Generalſuperintendenten den Vor⸗ d 
ſitzenden der evangeliſchen Kirchenſynode Schle⸗ 
ſiens, Präſes Superintendent Schulze, 1 
Konſiſtorialpräſident Dr Bender, Breslau, als 
Vertreter des Oberpräſidenten Dr. Luka ſchek 
den Neuſtädter Landrat Dr Pachur. Die aus⸗ 
wärtigen Gäſte beſichtigten nach Schluß der 
Feierlichkeiten noch das Volkshochſchul⸗ 
edenſchanze, wo zur 50 ein Jung⸗ 


heiten blieben noch die Mitglieder in fröhlichem 


abe 
Kreiſe beiſammen. — 


materiellem Wege, der dann 


nieur Preuß ſeine 5. an die 
Deutſchlandlied 8 
Muſikſtück wurde die „ des Gene⸗ 
ge er eröffnet. Der ort ee gedachte der 
Vorjahre und auch ſchon in dieſem Jahre bers 
—— Kameraden, zu deren Andenken 1 
Verſammlung von den Plätzen erhob. Die 


ſich 
Nach einem ren 


zur Zeit 
Kg b ch iſt 
der Kaſſenbeſtand noch einen 
rſchuß aufzuweiſen hat. Die 
Der alte 


en 
zu une 15 
nennenswerten Uebe 
Entlaſtung wurde einſtimmig erteilt. 
3 wurde wiedergewählt. 
Feuerwehr hilft. In der Nacht von 
Sonnabend u Sonntag, kurz vor 12 Uhr, wurde 
die Städtische Berufsfeuerwehr nach der Kra⸗ 
kauer Straße gerufen. Dort lag mit einer leich⸗ 
ten 8 ung auf dem 1 ein Be⸗ 
trunkener. Aus dieſem Grunde alarmierte der 
Arbeiter W. die Feuerwehr. Der Verletzte wurde 
mit dem durch Notruf angeforderten Kranken⸗ 
wagen nach dem Krankenhaus geſchafft. 


Schriftführer, 
r Kaſſenbericht des Kam 


Kamerad Haupt, 
Kameraden Cempulik 


Vereinskaſſe und 2 745,80 Mark in der Sterbe⸗ 
kaſſe ins neue e Die Neuwahl ergab eine 
1 Wiederwahl des alten Vorſtandes. 
ie 
nahme des Vorſi 
ſche ra, in den 
will dafür Sorge dagen 
fall auf alle Fälle das 


enden der Landesſchützen. Ku 


Jugendheim, Kluckowitzerſtraße 17. 


„ Aatholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, 


iſch wach geworden, an dem Tage evil. an die Grün- 
15,30 Uhr, im Konzerthausſaal 8 eneralverſamm⸗ 


dung einer Frauengruppe ier ee en. 

lung, Jahresbericht, Kaſſenbericht und Neuwahl des] Kamerad Markutſchik konnte fein goldenes 
3 Vortrag von u 5 — Maſſing Jubiläum im A Miechowitz feiern. 
en © „Die Fran und die Mode”, Er erhielt die goldene, weitere Kameraden die 


Stadtſportverein. Die An turnt ab 
Mittwoch nicht mehr von 17 bis 18 Uhr, ſondern von 
18,45 bis 20 Uhr in der Turnhalle der Mittelſchule. 


jilberne Nadel des Deutſchen Kriegerbundes. Es 
ſind dies die Kameraden 7 Schuſter, 


. Jendryſſek, Fey. Kadlubiti, a⸗ 
Luftfahetverein. Heute, 20 Uhe, ſpricht im Feifki, Mimieh, Palaſchinſki, Pen 
1 „„de Se talla Schwarzer. Shngulle, Pella 
Fahrten mit dem tgif durch alle Welt. und Fuhrmann. 
Rokittnitz 
s à 
Film Borihan * Kampf den 5 rn! Im e 


* Kammerlichtſpiele. Ab heute gelangt. der neue 
Ufa⸗ Sprech. und Tonfilm „Alraune“ zur Auffüh⸗ 
rung. Das weltbekannte Buch Hans Heinz Ewers 
bildet die Grundlage dieſes einzigartigen Filmwerkes. 
Die große Geſtaltungskraft Brigitte Helms und die 
mitreißende Kunſt Albert Baſſermanns haben hier 
ein unvergeßliches Werk geſchaffen. 

Intimes Theater. Von Dienstag bis Donners» 
tag ſteht der Tonfilm „Zwei Menſchen“ nach dem 
leichnamigen Roman von Richard Voß auf dem 
fee w Die N N werden von Guſtav Fröh⸗ 
ich und Charlotte Suſa verkörpert. 

. 

Schaub: Der erfolgreiche Kultur⸗Tonfilm in 
deutſcher prade „Afrika ſpricht“, defen Urauf- 
führung infolge anderweitiger , Dispofitionen vorzeitig 
abgebrochen werden mußte, wird ab eut für nur drei 
Tage in der Schauburg wiederholt 


Thalia⸗Lichtſpiele. Ab heute läuft ein außer 


Grabowietz ſteht der Vogelfang in, vol- 
ler Blüte. Kürzlich wurde hier wieder eine Fange 


nämlich beobachtet, daß die Vögel 


Um dieſes Loch wurden Leimruten gelegt, 
auf die ſelbſtwerſtändlich viele 
Die Polizei ging den Tätern auf die Spur und 


Anzeige bringen. 


leid der Mitmenſchen zu erregen, wi go 75 


k Miechowitzer Arbeitsloſer in der 
ewöhnliches gramm: „Sturmflut“. Ein künſt⸗ 
tits f imoet in fieben dramatiſchen Akten. Als n auf die Erde u len 
zweiter Film läuft „Maciſte, der Held der Berge“. Krampfanfälle. Durch dos Herannahen 


Ein ſenſationelles Abenteuer in acht Akten. Als dritter 


7 


der Polizei wurde er wieder normal. Ha vn 


Tödlicher Motorradunfall bei Kreuzburg 


Von einer Wagendeichſel aufgeſpießt 


fi nach dem Roman „Rrofefjor Unrat“ von Heinrich und zwei Kaninchen geſtohlen. 
von] wurden an 


Ein Paragraph, der Men- | mit feinem Fahrrad lang hin, um fih 
Im Beiprogramm ein Micky⸗Tonluſtſpiel[ fahren zu laffen. 


à pann 


chen Truppen | von. Bobre 
glückte, jo glückte er imen auf wirtſchaftlichem . . mit dem Bäderzuge 


auf das deutſche Vaterland beſchloß Berriro. fi 


ie Dappelveranftaltung gedacht, 
er- | Undran 

treter der Landesſchützen wurden begrüßt. um 17 Abr 
verlas den und am Abend um 20 
Die Mitgliederzahl beträgt 423.][ Erwachſenen a 


er? einen Uebertrag von 346,40 Mark in der |terverein, 


Zahl der Beiſitzer wurde durch die 1 5 von W. 
Vorland ergänzt. Der Vorſtand Unter 


daß im nächſten Sterbe- Irer3 Pater o 
Salutſchießen zu⸗ ſodaß auch diefe 


legenheit ift unter den Anweſenden der Gedanke] und 


konnte einen bier berüchtigten Vogelfänger zur Zweck und Ziele 


N 


Am Sonntag nachmittag jtie auf der 
Chauſſee von Kreuzburg nach Landsberg beim Dorf Prittwitz ein Motor⸗ 
radfahrer, der Photograph Matychik aus Landsberg, mit einem 
Fuhrwerk zuſammen. Matychik fuhr jo unglücklich in den Wagen Hin- 
die Bruſt durchbohrte. 
Die Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet. 


Er war 


Taſche wurde ein aus dem Waldſchloß Dombrowa 
N Beſteck⸗Meſſer vorgefunden. 

* Einbruchsdiebſtahl. Einem in der Kreis⸗ 
ſiedlung wohnenden Polizeibeamten Dur» 
den in der Nacht aus dem Stalle zwei Hühner 
Die Hühner 
Ort und Stelle abgeſchlachtet. 

* Selbſtmordverſuch. Auf der nach Miechowitz 


Alice Roberte, Franz führenden Chauſſee legte fidh ein hieſiger Arbeiter 


it ber- 
Das . 15 konnte 
noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden. 
Der Lebensmüde wurde nach Verſtändigung der 
Polizei in Schutzhaft genommen. 


Der KrieBobrek⸗Karf 


einer Ski⸗Abteilung. 
das Intereſſe den Schneelaufſport immer 
Paß faßt, hat der Turn verein eine 

aufſportabterlung ins Leben 


* e ih Nachdem 
Ur 


chnee 
perten 
portlehrers Gonſchjor werden Anfänger 
und Jortgeſchrittene an jedem 1 Mittwoch 
und Freitag abend um 20 Uhr im Schneelauf⸗ 
ſport praktiſch unterrichtet. Treffpunkt bei 
a Witterung an der Turnhalle. Am 
ommenden Sonnabend unternimmt die Schnee ⸗ 


Haß laufabteilung einen N nach dem Roten 
nen Berg bei Freiwal dan bahri 14,15 Uhr 
2 Rückkehr am 2. Februar (Mariä 


Gedenkfeier der ben in Oberſchle⸗ 


führte in Verſailles Deutſchlands Schi fial Die 10 dentferer der Ab⸗ 

* General⸗Berſammlung bei den tagern., zu beftegeln. Zwölf Jahre tragen wir die Satien pa Sen Serge Setien ik It bunten, den 
Der Verein ehemaliger Kameraden des Fuß⸗ des Vertrages, doch vermögen uns die Feinde 22. März, feftgefegt: worden. In einer Be- 
e ee ee e a E Seiten 
aubzüge nicht die Treue exem Vater⸗ 2 z 

die vom 1. Theun TE ie eu» aeg rauben. Mit einem. ee bin EEC O ae 


digen Feier ein Ausſchuß gewählt worden, der 
aus den ſeinerzeitigen, P ebifgitarbeitern, 
3 Bürohef- Tauche und Rei! m Bor- 
oe des Turnvereins Dr. Rü des 
rbeitergeſangvereins, Kalkulator Rother und 
dem Vorſitzenden der Heimattreuen, Schloſſer 
Kuban, zuſammenſetzt. Die Gedenkfeier iſt als 
um dem 
Am Nachmitta 
für die Ju gen 
eine ſolche für die 


18 2 
2 . 


Rechnung zu tragen. 
findet eine Feler 


Uhr 


* Theateraufführung. Der katholische Arbei ⸗ 
der mit ſeiner Theatergruppe ſchon 
wiederholt mit vielem Erfolg an die Oeffentlich⸗ 
keit getreten iſt, brachte am Sonntag das Q Luft; 

ſpiel Jun Krug ger grünen Kran 
Pannek zur Aufführung. de: 

en bis auf den allerletzten Platz aetüll; 

der Muſik⸗ und G Geſangsleitung des Q 
k gaben die Darſteller ihr Beſtes 
3 zum vollen Erfolg 


m 


Saal 


Anſchliezend vereinten 


* 


Nationualſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. Es 
Uhr, im Hüttenkaſino Bobrel 
am Donnerstag, 20 Uhr, im Lokal Tivoli Karf 
Untergauleiter Hüttmann über „Note Juſtiz und 
Korruption“. 


Hindenburg 
Verufswettlampf 
der Yngeitelitenfugend 


Am letzten Sonntag fand ſich, wie überall 
im Deutſchen Reiche, auch in Hindenburg 
eine ſtattliche Anzahl von Kaufmannslehr⸗ 
lingen, Junggehilfen, Handels⸗ und Berufs 
ſchũlern zuſammen, um im friedlichen Wett⸗ 
ſtreit ihre geiltigen Kräfte zu meſſen und um 
die Siegerpalme zu ringen. Der Gewerk⸗ 
ſchaftsbund der Angeſtellten hat den 


* Evwangeliſcher Jungmännerverein. Die] ſtande kommt. Weiter wurde die Gründung einer wurde. Der reiche Beifall brachte den Darſtellern 
Bibelheſprechſtunde fällt heute abend Jugendabteilung beſchloſſen, deren Mit⸗J[Dank und Anerkennung. $ f 
aus. Wir nehmen am Vortrag im Blauen Saal glieder als aktive Kriegervereinskameraden ſich die Mitglieder der katholiſchen Vereine zum 
teil. mit Vollendung des 28. Lebensjahres in den gemütlichen Beſſammenſein. 
* Are ch as Aele des pes = 
2 Gewe ſtsbund der Angeſtellten GA. Di ruar vorgeſehenen ntervergnügens ſteig 
Iugangefieilen." treffen Ni Dienstag, 20 Uhr, n ein Monatsappell mit Frauen. Bei dieſer Ge⸗ ſpricht am Mittwoch, 28 


ſtelle entdeckt, die fo recht den Scharfſinn der] Wert dieſer Kämpfe, die dazu angetan ſind, ein 
leidenſchaftlichen Vogelfänger beweiſt. Sie hatten] Anſporn für das berufliche Streben zu ſein und 
im Winter | die Teilnehmer Lücken in ihrem Wiſſen und ihren 
gern das ins Eis des Fiſchteiches gehackte] Fähigkeiten erkennen zu laffen, rechtzeiti 
Luftloch auſſuchen, um ihren Durſt zu löſchen.] und 


ia erkannt, 
eranſtal 
ſich immer größerer 
Nach- Besrübungde, 


die alljährlich 
sangen dieſer 
Be ) 


wiederkehrenden 
Art erfreuen 
und Beachtung. 


Vögel gerieten. worten durch den Wettkampfleiter, Kollegen Pa 


retta, ſprach Geſchäftsſtellenleiter S Schade N 
des Berufswettkampfes und 
feuerte die Jugend an, an ihrer eigenen Ausbil- 


* Ein Simulant. Anſcheinend um das Mit- dung unermüdlich zu arbeiten, um, ausgerüſtet 


mit Menthol l 
wirken ſchleimlöſend 
und erfriſchend 


F Sodener 


Unter der Anleitung des Turn- und 


ker 


8 


3 
ö 
| 
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mit einem umfangreichen Wiſſen, den Kampf mit 
dem Leben, welches mehr denn je hohe Anforde⸗⸗ 
rungen an die Menſchheit ſtellt, aufnehmen zu 
können. Treffliche zu Herzen gehende Worte für 
die Jugend und über die unſchätzhare berufsbild⸗ 
neriſche Arbeit des Gd A. fand Berufsſchuldirek⸗ 


tor Herrmann. 


In den darauf folgenden zwei Stunden hatten 
die Teilnehmer Zeit und Gelegenheit, je nach 
Art und Dauer der Berufstätigkeit eine Reihe 
von Aufgaben zu löſen, um dadurch ihr Be⸗ 
rufskönnen zu beweiſen. Nach Prüfung der 


Arbeiten werden die Sieger in dieſem Streit mit 
Preiſen belohnt werden. 
* 


* Invaliden⸗ und Unfallrentenzahlung. Die 


Zahlung der Invaliden⸗ und Unfallrenten für den 


Monat Februar findet bereits am Sonnabend, 
dem 31. Januar, ſtatt, und zwar für Hindenburg 


Glückaufſtraße 15 bei Pietzka und für Zaborze 


im Gemeindereſtaurant in der Zeit von 7—12 Uhr 
vormittags und 15—18 Uhr nachmittags. Es iſt 


dringend notwendig, daß die Renten an den Ren⸗ 
tenzahltagen in den feſtgeſetzten Zeiten abge⸗ 
holt werden. 


Deuntſche Volkspartei. Die DVP. hielt am 
vergangenen Donnerstag im Saal der Libons⸗ 
ſchen Bierſtuben ihre Jahresverſamm⸗ 
lung ab Apotheker Arps gab als Orts⸗ 
gruppenvorſitzender den Jahresbericht, den 
er mit einem warmen Appell an die Mitglieder 
ſchloß, im neuen Jahre der Partei und ihrem 
neuen Führer Dingeldey die Treue zu halten. 
Landtagsabgeordneter Metzenthin gedachte 
hierauf in tiefempfundenen Worten des Tages 
der 60 Wiederkehr der Reichsgründung un 
gab einen Weberblid über die derzeitige politiſche 
Lage unter beſonderer Würdigung der ober- 
ſchleſiſchen Fragen und der Genfer Völker⸗ 
bundsverhandlungen. Seine Ausführungen fan⸗ 
den lebhaften Beifall und gaben Anlaß zu einer 
angeregten Ausſprache. Der Abend wurde wür⸗ 
dig umrahmt durch ſtimmungsvolle Darbietungen 
eines Quintetts unter Leitung von Herrn 
Plewig. 


* Vaterländiſche Kundgebung des Stahlhelms. 


Heute um 20 Uhr veranſtaltet der Stapi- 
helm, Kreisgruppe Hindenburg, im Pietzkaſchen 
Saale eine vaterländiſche Kundgebung. 

* Jahresappell des Stahlhelms. Als wichtig⸗ 
fter Punkt der Tagesordnung ſtand beim Jahres- 
appell des Stahlhelms Hindenburg die Führer ⸗ 
wahl zur Erledigung. Die Kameraden wählten 
einſtimmig den Kreisgruppenführer Hauptmann 
Rolffs, den Ortsgruppenführer Lüdtke und 
den Jungſtahlhelmführer Czwienk wieder. Es 
wurde ihnen ſeitens der Kameraden für ihre bis⸗ 
herige verdienſtvolle Tätigkeit wärmſter Dank 
entgegengebracht. 

* Großſchlächterverſammlung. Der Verein der 
Großſchlächter Hindenburg hielt im Vereinszim⸗ 
mer des Schlachthofreſtaurants eine Verſamm⸗ 
ung ab. Der 1. Vorſitzende, Provinzialland⸗ 
tagsabgeordneter Groß, eröffnete die Sitzung 
mit dem üblichen Handwerksgruß und erſtattete 
nach Protokollverleſung und Einziehen der Bei- 
träge einen Bericht über die Entwicklung der 


Schweinseingeweideverwertung. Dieſe Nebenein⸗ 


richtung konnte im letzten Jahre 17379 Stück Cin- 
geweide verwerten. Die Verſammlung erkannte 
an, daß trotz heißer Sommerszeit und erſchwertem 
Abjas angeſichts der ungünſtigen Wirtſchaftslage 
die Geſchäftsführung muſtergültig war und bat 
den Kollegen Groß, die Verwertungsgeſchäfte wei- 
ter fortzuführen. Dann wurde angeregt, daß 
Verbeſſerungen im Schlachthofe durch⸗ 
eführt werden ſollen. So wurde gewünſcht, daß 
die Anſchaffung einer elektriſchen Tü- 
tungsanlage für Schweine angeſchafft wird. 
Um eine zeitgemäße Einrichtung zu ſchaffen, ſind 
drei Apparate notwendig. Dann berichtete der 
Vorſitzende über die Blutverwertung und 
betonte, daß die Shaina einer Wohlfahrtsein⸗ 
richtung durch Erlös aus der Blutverwertung zer⸗ 
| agen wurde, weil die Geſellenorganiſation das 
hen zugeſagte Drittel zur Auszahlung fordert 
Die Verſſcamlung beſchloß, daß das zweite Drit- 
tel, das dem Verein zuſteht, zur Ermäßigung der 
Beiträge benutzt werden Ill jo daß die Beiträge 
auf die Hälfte ermäßigt werden konnten. Hier 
wurde angeregt, daß die Schlachthofverwaltung 
neue Blutgefäße mit Rührwerk zur Blutver⸗ 
wertung anſchaffen ſoll. Beſonderes Intereſſe 
wurde aber dem Bericht des Leiters über die Hin⸗ 
denburger Schlachthoſperhältniſſe entgegengebracht 
Es beſtand die Gefahr, daß die Schlachthof ⸗ 


Bi Bahr en erhöht werden ſollten, weil die 


aſſerleitungsrohre erneuert und die Straße in 
der Anlage neu ausgebaut werden ioll. Kollege 
Gorzolla behandelte den Schlachthofetat, 
hob hervor, daß 30 000 Mark im vorigen Jahr als 
Ueberſchuß erzielt und mit 18 000 Mark die über- 
zahlten Schlachtmarkengebühren zu berechnen 
eien. Kommt in dieſem Jahre wiederum ein 


eberſchuß von 30 000 Mark zuſtande, dann feien 


die Koſten gedeckt. Unter keinen Umſtänden dür- 
fen die Gelder zur Schaffung einer Erneuerungs⸗ 
oder Reſervebaufonds verwandt werden, denn ein 
neuer Schlachthof müſſe ſowieſo als Grenzſchlacht⸗ 
hof mit Viehhof eingerichtet werden. Dieſe 
Aufgabe haben aber die Stadt- und Landgemein⸗ 
den zu löſen, die zu einer kommunalen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft ſich zuſammengeſchloſſen haben. Der 
Vorſchlag fand die Zuſtimmung der Ver⸗ 
‚Sammlung und foll durch den Vorſtand durch⸗ 
geführt werden. Nach Aufnahme von Meiſter 
Bugiel als neues Mitglied, Bekanntgabe der 
Verbands rundſchreiben und Eingänge ſowie einem 
Se über die Fleiſcharoßhandels⸗AG. ſchloß der 

orſitzende die ſehr anregend verlaufene Sitzung. 

* Ein betrunkener Revolverheld. Am Montag 


MN pon 1,15 Uhr gerieten mehrere junge Leute nach 


em Verlaſſen einer Wirtſchaft auf dem Heimwege 


Be in einen Streit, bei dem Grubenſteiger Alfons 


P. aus Biskupitz drei Schüſſe aus einer Pi- 
tofe auf den Arbeiter Georg M. aus Biskuvitz 


8 — 25 ohne ihn jedoch zu verletzen. Der Täter 


war ſtark angetrunken. Die Piſtole wurde 
beſchlaanahmt. 
X Theateraufführung. „Ein Spiel von 


beugt vor 


\ 


Tod und Liebe“, das Schaujpiel von Romain | g 


Gleiwitz, 26. Januar. 


Der Magiſtrat der Stadt Gleiwitz hatte es] h 


nicht verjaumt, Navigationsoffizier Max Pruß, 
der Montag abend im Stadttheater einen Vor⸗ 
trag über die Fahrten des Zeppelinluftſchiffes 
hielt, durch Stadtrat Brauner begrüßen zu 
laſſen. Der Redner des Abends gab dann eine 
Schilderung der Erfolge im Luftſchiff⸗ 
weſen in den letzten Jahrzehnten, führte dann in 
Wort und Bild durch das Innere des Zeppelins, 
der am 5. Juli auf dem Flugplatz Gleiwitz lan⸗ 
den wird und ſprach dann weiter in feſſeln⸗ 
den Stimmungsbildern über die große 
Weltfahrt und die im Jahre 1930 ausge⸗ 
führten Landungsfahrten. 


Bemerkenswert iit, daß mit den Fahrten des 
Graf Zeppelin“ nicht nur gezeigt wurde, daß das 
Luftſchiff als Schnellverkehrsmittel in 
Betracht kommt, ſondern daß es aud ein ſehr 
bequemes Fahrzeug für Vergnügungs⸗ 
reiſen iſt. Die Weltfahrt wurde nicht nnter- 
nommen, um einen Rekord aufzuſtellen, ſondern 
um zu beweiſen, daß das Luftſchiff in ſeiner Ent⸗ 
wicklung ſo weit iſt, daß es in den Verkehr ein⸗ 
geſetzt werden kann. Von beſonderer Bedeutung 
iſt auch die Frage. welchen Stürmen das 
Luftſchiff gewachſen iſt. und dieſe Frage wurde 


dfſvon Max Pruß dahin beantwortet, daß das Luft⸗ 


ſchiff gelegentlich ſeiner Südamexikafahrt einen 


Aus dem Hindenburgerannungsleben 


Auartalsverſammlungen der Gattler- und Tapezierer⸗Zwangsinnung und 
der Schneider⸗Zwangsinnung 
[Eigener Bericht.] 


dafür fehlten, daß dort die Lehrlinge nach den 
hierfür geltenden neuen geſetzlichen Beſtimmungen 
ordnungsgemäß ausgebildet werden, erlaubte 
der Magiſtrat von ſich aus dennoch das Halten 
der Lehrlinge. Nun ſteht dieſer Fall aber nicht 
vereinzelt da, ſondern der Magiſtrat hat auch in 
lagerten Fällen, die berechtig⸗ 
N der, Innung, trotz vorhergehender 
Anfrage und eines verneinenden Beſcheides, die 
Innung einfach ignoriert! 
laß beauftragte 


Hindenburg, 26. Januar 

In der Quartalsverſammlung der hieſigen 
Sattler. und Tapezierer⸗Zwangsinnung in Libons 
Bierſtuben wurden nach Eröffnung und Begrü⸗ 
zung durch Obermeiſter Auguſt Blau zwei Lehr⸗ 
linge freigeſprochen und ein Lehrling in die Lehr⸗ 
lingsſtammrolle neu aufgenommen. Schriftführer 
Byrchel gab nun die letzte Niederſchrift bekannt, 
worauf Sore Kloſe über die Handwerkskam⸗ 
mer⸗Krankenkaſſe in Oppeln Bericht erſtattete. 
Obermeiſter Blau gab Aufklärung über die 
Tätigkeit des Innungsausſchuſſes und der in der 
letzten Zeit gefaßten wichtigen Beſchlüſſe für 
das Handwerk. Bei Behandlung der Lehrlings⸗ 
frage wurde betont, daß im Intereſſe des Hand⸗ 
werks die Höchſtzahl der Lehrlinge nicht 

berſchritten werden ſoll, ſchon, um niche die 

nmenge der Schwarzarbeiter zu vermeh⸗ 
ren. Dem neu gewählten Geſellenausſchuß bei der 
ee ee wurde aufgegeben, bei der 
kammer dahin zu wirken, daß die Zahl der Lehr- 
In urn rringert würde, was für die vielen 
arbeitsloſen Geſellen nur zum Vorteil wäre. Ein⸗ 
infolge der allgemeinen wirtſchaftlich. 
das alljährlich ſtattfindende Faſchingsver⸗ 
gnügen in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen. 

+ 


In der Quartalsverſammlung der Schneider⸗ 
i in Kochmanns Hotel wurden nach 
eröffnenden Worten des Obermeiſters Kart Mau- 
ſchil vier neue Lehrlinge in die Lehrlingsitamm- 
rolle aufgenommen. Schriftführer Karl Rother 
erſtattete hierauf den Jahresbericht, der eine ver⸗ 
nehmliche Sprache redete von den Nöten, unter 
denen das Schneiderhandwerk zu kämpfen hat. 
Obenan dabei ſteht die Schwarzarbeit, gegen 
die die Innung mit aller Schärfe ankämpft, 
und das nicht ohne Exfolg, was allſeits begrüßt 
wird. Kaſſierer Leo Kanget erhielt für ſeine 
verdienſtwolle Arbeit in Leitung der Kaſſen⸗ 
N e die Entlaſtung der Verſammlung, worauf 
ie Wahl eines Kaſſenboten erfolgte Na 
eingehender Durchberatung genehmigte die Innung 
ſodann den Haushaltsplan für 1931. Die 
Innung nahm nun beſchwerdeführend gegen den 
Magiſtrat Stellung. Obwohl dieſer in einem be- 
ſonderen Falle, bezüglich einer beim Magiſtrat 
eingeholten Erlaubnis der Lehrlingshaltung, erſt 
die Innung angefragt hatte, von dieſer aber einen 
abſchlägigen Beſcheid erhalten mußte, weil in 
dieſem Falle der Innung die Vorausſetzungen 


mütig wurde von der Sanang Bethlen, 


Gleiwitz 


* Schüleranmeldungen für die Oberrealſchule.] K 


Die Anmeldungen von Schülern für 


die ſtagtliche und ſtädtiſche Oberrealſchule zum h 


neuen Schuljahr nimmt der Oberſtudien⸗ Direktor 
der Oberrealſchule wer “täglich von 11—12 Uhr in 
feinem Amtszimmer. Oberwallſtraße 29, entgegen. 
Die Aufnahmeprüfung für Sexta findet 
am Mittwoch, dem 18. März, um 9 Uhr ſtatt. 

* Bezirksübungsſtunde im Turnen. Der 
2, Bezirk des Oberſchleſiſchen Turngaues hielt 
eine Uebungsſtunde für Männer ab. Vertreten 
waren 9 Vereine mit 26 Teilnehmern. Vom 
Gauturnrat waren der Gauoberturnwart und der 
Gauvolksturnwart anweſend. Der Uebungsſtoff 
beſtand aus moderner Körperſchulung Rumpf- 
übungen zu zweien, Ringturnen, Erklärungen über 
den 100⸗Meter⸗Lauf, Bodenturnen, ee 
turnen, Hallenſpielen. In raſcher Reihenfolge 
wurde das reichhaltige Programm von den An- 
weſenden mit Intereſſe durchgearbeitet. Anſchlie⸗ 
end fand eine Beſprechung im Gemeindehaus mit 
Neuwahl des Bezirksvorſtandes ſtatt. 
Der neue Vorſtand ſetzt fidh wie folgt zuſammen: 
Bezirks⸗Männerturnwart Groll, Bezirks⸗ 
Frauenturnwart Bregulla, 1 erde olks⸗ 
turnwart Pol loczek, Bezirks⸗Schwimmwart 
Schramm, Bezirks⸗Spielwbaxrt Pluta, Be- 
irks- Jugendwart Dolezich, Bezirks⸗Preſſewart 
oſiadek, Kaſſenwart Groll. 


Zeppelinvortrag in Gleiwitz 


Navigationsofſizier Max Pruß über die Fahrten des Luftſchiffes 
i ; (Eigener Bericht) 


Sturm von 40 Meter in der Sekunde ausge- 
Der Sturm, der vor zwei Jahren i 
durch ganz Deutſchland ging und auch in Dber- 

ſchleſien große Verheerungen angerichtet 
hatte, hatte eine Stärke von 25 Meter in der 
Sekunde. Sehr feſſelnd waren die Bilder und 
die Schilderung von der Weltfahrt, die von Fries 
drichshafen aus über pe 
Königsberg nach Rußland, über die öden Ge- 8 
genden im Ural binweg nach Japan und 

von hier aus weiter nach St. Froncisko, Holly⸗ 
Lakeburſt führte. Bilder von dem 
ſtürmiſchen Empfang in New York folgten, und be 
dann wurde die Rückreiſe nach Friedrichshafen 


Das Jahr 1930 war für das Zeppelinluftſchiff 
das Jahr der Landungs fahrten. Es mir- 
Landungen vorgenommen, 
führten allein durch die Schweiz. Die Fahrt nach 
Südamerika bewies, daß das Luftſchiff auch dem 
tropiſchen Klima 
Ueberholungsarbeiten 
ausgeführt, im März wird das Luftſchiff wieder 
in den Dienſt geſtellt. 
Schluß im Bild den techniſchen Leiter der Luft⸗ 
ſchiffwerft Friedrichshafen. Dr Dürr, und Dr. 
Eckener und fand für ſeinen Vortrag in dem 
mäßig beſuchten Hauſe ſtarken Beifall. 


Aus dieſem An⸗ 
A die Innungsverſammlung 
Vorſtand, beſchwerdeführend gegen den 

agiſtrat vorzugehen und einen ſcharfen Pro- 
teft an das zuſtändige Miniſterium au- fenden. 
Zum Lehrlingskontrolleur wählte 


p 
mäßig ausſcheidende Kaſſierer Karl Rother 
wurde ob ſeiner Verdienſte um die Innung ein- 
ſtimmig wiedergewählt, desgleichen als Bei- 


berichtete hierauf über die in 
haltene Handwerkerkagung und 
gekommenen Handwerksfragen. Redak⸗ 
of. Simmert hielt in dieſem Zuſammen⸗ 
ige einen inſtruktiv⸗aufklärenden Vortrag über 
un und Zweck der Rei 
Woche, die vom 15. März bis 22. März d. J. 
im geſamten Reichsgebiet veranſtaltet wird. Nun 
entſpann ſich eine ausgedehnte Ausſprache über 
Berufsſchulverhältniſſe.] K 
Die Ergebniſſe der Geſellenprüfungen in der letz⸗ 
ten Zeit zeigen durchweg, daß die dort erzielten 
Ergebniſſe der fachlichen Arbeit ſehr gut, ja ſogar 
hervorragend ſind, da îi 
fungen in den elementare ; 
nen und Schreiben, direkt beſchämend 
aus. Die Prüfungen zeigen alſo in aller Deut⸗ 
lichkeit, daß ſeitens der Handwerksmeiſter in der 
fachlichen Ausbildung der Lehrlinge das Menſchen⸗ 
Aus der Verſammlung 
heraus wurde ſodann der Beitritt zum Innungs⸗ 
} Der Antrag wird. eingehend 
die nächſte Quartalsverſammlung beſchäftigen, die 
darüber zu, entſcheiden haben wird. Fachlehrer 
Albert Bain ba gab abſchließend einen eingehen- 
den Tätigkeitsbericht 
hierbei in intereſſanter Weiſe wichtigſte S tener- 
fragen behandelnd und die verſchiedenen Fragen 
auf ſteuerrechtlichem Gebiete, dabei wertvolle Hin- 
legalem Wege Steuer⸗ 
erſparniſſe vorgenommen werden können. 


Capitol. Die reizende, f > 
Zonfilm-Operette „Die Was n En ni 
Anny Ahlers, Walter Jankuhn, Ida Wüft, Ernſt Berebes 
und Kurt Gerron, die in den vergangenen Tagen 
mit außerordentlichem Beifall im UP. zur Bo 
gelangte, hat das Haus gewechſelt und läuft von heute 
ab bis einſchließlich Donnerstag noch im Capitol (Stadt 
garten) weiter. Ri 


Handwerker⸗ 


fallen die Prii- 
hern, in Rech ⸗ 


möglichſte getan wird. 


ausſchuß gefordert. 


Arbeitsgemeinſchaft, 


Eiſenbahn⸗Fachſchule. 
tern 


ajcherczik. Toit; Georg 
dera, Gleiwitz, Leo Mrochen. Gleiwitz. Yo- 
hann Muſiol, Rudzinitz (Gut), und Wilhelm 


bahner. die bereits die Vorprüfung zum Betriebs⸗ 
aſſiſtenten abgelegt und die Abſicht haben, ſich 
ſtenten vorzubereiten, 
ſich unverzüalich bei Lehrer 


nügender Beteiligun artiger Kurſus bald 
t rde. Auch würde die Eiſenbahn⸗ 
Fachſchule mit einem Kurſus 
ginnen, falls genügend Meldungen 
Aus der Arbeit der Feuerwehr. Die Städ⸗ 
tiſche Freiwillige Feuerwehr, die in 
Ole: cht nur im Stadtinnern, ſondern auch 
in jedem Stadtteil eine Abteilung 
im Vierteljahr vom 1. Oktober b 

mt 15 Brände, beſeitigte 10 Verkehrs- 
ſtellte 138 Sicherheitswachen und 


3 ka M 
F a e 


| $ 


bidt 37 Uebungsſtunden ab. Auf die einzelnen 


Bleilungen verteilt, ergibt fih folgendes Bild: 


n Brandwache hat 8 Klein-, 


ittelfeuer, 2 Autobrände gelöſcht, in 6 Fällen 


Verlehrshinderniſſe behoben, 24mal das Aus- 
pumpen von Kellern vorgenommen und in einem 
Falle die Leiche eines Extrunkenen geborgen. 
Das Krankenauto leiſtete 175 Transporte 
und 1242 Fahrtkilometer. Die Freiwillige Fener- 


i bumpte in 
zwei Fällen Keller aus, hielt 12 Inſtruktions⸗ 
2 ab und ſtellte 25 Theater- und Sider- 

t 


Die Abteilung IV “Ieimig- 


De il, bekämpfte einen Autobrand, ſtellte 


Theaterwachen, hielt 6 Inſtruktionsſtunden ab 


und leiſtete 4mal Hilfe bei Hochwaſſer. Die Frei⸗ 
willige Feuerwehr, Abteilung V Sosnitz a. be 
kämpfte einen Echorniteinbrand, ſtellte 8 =’ Her- 
heitswachen und hielt 2 Inſtruktionsſtunden ab. 
Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Ellguth⸗ 
Zabrze, leiſtete einmal Hilfe bei Hochwoſſer 
und hielt eine Abſchlußprüfung ab. 


* Fällige Hundeſtener. Die Hundeſteuer für 


das 4. Quartal des Rechnungsjahres 1930, das 
vom 1. Januar 1931 bis 31. März 1931 läuft, ift 
fällig. Die Steuerabteilung des Magiſtrats richtet 
an die Hundehalter die öffentliche Mahnung zur 
1 aian der Hundeſteuer für die genannte 
Zeit. 


* Straßenbahn neben den Schienen. Am 


Sonnabend entgleiſte an der Ecke Niederwall 

und Wilhelmſtraße ein Straßenbahn wagen. Nach 

einer Stunde konnte der Verkehr wieder aufge⸗ 

e werden. Perſonen ſind nicht verletzt 
orden. y 


* 
Schauburg. Der Groß⸗Tonfilm der Ufa „At 


raune“, der nach den Motiven des Ewersſchen No- 
mans von Charlie Roellinghoff gedreht wurde, ift nur 
noch bis Donnerstag, den 29. Januar, auf dem Spiel- 
plan. Alraune Kſchildert uns den unheimlichen Weg 
des künſtlich erzeugten Weibes Alraune, an dem alle 
Männer zugrunde gehen, die ihren Weg kreuzen. Bri- 
gitte Helm, die unvergleichliche Schauſpielerin, ver- 
körpert die betörende ſinnverwirrende Alraune, und 
Albert Baſſermann, der weltbekannte Charakter 
Fin iſt neben ihr die markanteſte Erſcheinung des 
ilms. ; 


* U.⸗Lichtſpiele. Anny Ondra, ein charmanter 


Sauſewind, eine der liebenswerteſten Erſcheinungen des 
Films, ſpielt zuſammen mit einer Reihe unferer beiten 


Komiker: Siegfried Arno, Paul Morgan, Julius Fal- 
kenſtein, Max Ehrlich, Kurt Gerron u. a. in dem 
großen Tonfilm⸗Luſtſpiel „Die vom Rummelplatz“, das 
von heute ab bis einſchließlich Donnerstag in den UP. - 
Lichtſpielen zur Aufführung gelangt. In Vorbereitung 
befindet fih der grandioſe Berg⸗Tonfilm Dr. Fran ds: 
„Stürme über dem Montblanc“ mit Leni Riefen ⸗ 
ſtahl, dem Skimeiſter Sepp Rift und dem Flieger 
Udet in den Hauptrollen. 


mit 


Peiskretſcham 


Familienabend des 


Kriege rpereins. 
Saale des Hotels Meyer veranſtaltete = 


riegerverein feinen Familienabend, 


der ſebr gut beſucht war. Der 1. Vorſitzende des 
Vereins, Kamerad Feite, betonte in feiner An. 
sprache die Notwendigkeit des engen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes aller vaterländiich geſinnten Kreiſe. Er 
begrüßte ganz beſonders die Vorſtandsmitglie⸗ 
der der Landesſchützen und die Kameraden 
mit ihren Angehörigen. Der Abend verlief mit 
Tanz und humoriſtiſchen Vorträgen recht harmo- 
niſch. Den Höhepunkt bildeten die von der 
Kampfgruppe der Landesſchützen vorgefüh⸗ 
ten Uebungen. Alle Zuſchauer ſpendeten 
reichen Beifall, und viele meldeten, nachdem was 
ſie geſehen hatten, ſofort ihre Jungens für die 
Landesſchützen an. 


* Reichsbahnperſonalien. Der Rangiermeiſter 


Michen wurde zum Oberrangiermeiſter er- 
nannt. Rangieraufſeher Kowalſki wurde zum 
Rangiermeiſter ernannt. Verſetzt wurden * 
meiſter Richter von Peiskretſcham nach Glei⸗ 
witz und Oberweihenwärter Koſtka von Peis- 
kretſcham nach Paiſchin. : 


To ſt 


* Verſammlung der Nationalſozialiſten. Im 


Saal der Eichendorffklauſe hielt die National- 
ſozialiſtiſche Arbeiterpartei ihre zweite biesjäh- 
rige Verſammlung ab. Dem intereſſanten Vor- 
die 2 5 Parteigenoſſen Strenciok, Oppeln, 
au 

ſammengeſetzte Zuhörermenge. 


te eine aus allen Bebölkerungsſchichten zu⸗ 
* Ein Abend des Frohſinns. Der hieſige 


Kindergarten, die. von den barmherzigen 
Schweſtern geleitete Kleinkinderſchule, veranſtal⸗ 
tete am Sonntag einen Elternabend. Nach 
einer muſikaliſchen Begrüßung durch die kleine 
Spielſchar hielt Pfarrer 

Anſprache über die Bedeutung des Kindergarten 
für die Jugenderziehung. Nun ſpielten die Klei⸗ 
nen in einer Frohſinn erregenden Weije ihre klei⸗ 
nen Stückchen. 


Ratibor 


achlod eine längere 


„Ein jugendlicher Lebensretter. Am Sonn- 


abend ſpielten im Stadtteil Oſtrog mehrere Kin⸗ 
ber auf dem Eiſe der Waſſerlöcher, die von 
der Ueberſchwemmung im November ſich gebildet 
batten, wobei ein Mädchen von 8 Jahren auf der 
ge- durch die Eisentnahme me geworde ; 
nen Eisdecke eindrach. Auf die 

Kinder ſprang der Sohn des Oberpoſtſchaffners 


ilferufe der 


Inf Hinzu und rettete mit eigener Lebens⸗ 


gefahr das Kind vom Tode des Erkrinkens. 


* Deutſcher Oſtbund. In der ordentlichen 


Generalverſammlung des Deutſchen Dft- 
bundes erſtattete Pah e e ar 
Lepiorz den Jahresbericht und die Kaſſiererin 
den Kaſſenbericht. Die Kalte 

Kaffe in Ordnung, und die Entlaſtung wurde 
erteilt. Im Anſchluß daran fand die Neuw 
des Vorſtandes ſtatt. Es wurden gewählt: 


nprüfer fanden die 
ahl 


2 


Zum L Borflbender Gowliſta, Zum 2. Vor- 
isenden und Schatzmeiſter Kaufmann Salo 
Fri ſchler. —— Schriftführer Theodor 
Fiolka. Zu eiſitzern die Herren Lepior z 
und Lerch und die Damen Grobog und Ra- 
letta. Die Gewählten nahmen die Yemter an. 
Nunmehr hielt der Vorſitzende Gawlijta einen 
Vortrag über die kulturellen Aufgaben, die der 
Deutſche Oſtbund noch zu löſen hat, ermahnte die 
Mitglieder zur Einigkeit und ſchloß die Ver⸗ 
Verſammlung. 


Jahresverſammlung der Fleiſcher Inn un 
Unter Vorſitz des Obermeiſters, Seb . 
mon, fand am Sonntag im Hotel Deutſches 
Haus die Jahresverſammlung des Vereins ſtatt. 
Nach Begrüßungsworten des Obermeiſters wurde 
Tleiſchermeiſter Paul Wenzlik zum ſtellvertr. 
Obermeiſter neu gewählt. Das Amt des Schrift⸗ 
führers fiel dem Meiſter Alfred Fey zu. Die he 5 
bisherigen Prüfungsmeifter Karl Watßlawikl den Tötiakeitsbericht, 
und Klaß verblieben in ihren Aemtern, Mei- 
fter Obo fh jr. wurde als Beiſitzer gewählt. In 
der Frage der Schlach bofgebühren faßte die Ver⸗ 
ſammlung eine Entſchließung Eine 
er Innung ſoll bei dem Magiſtratsdirigen ! en 
vorſtellig werden, zur Herbeiführung einer Sen⸗ 
kung der Gebühren. 


2. . e. Die Gilde veranſtaltet 
Sonntag, den 1. Februar, anläßlich des Geburts⸗ 
tages ihres Protektors, Herzogs von Rati» pfl. 
bot, auf den Schießſtänden im Schügenhauſe 
das alljährlich übliche Protektorf 
um drei goldene Orden. Um 5 Uh 
findet die Proklamierung der 

durch den Schützenmeiſter der Gilde, : 
gerichtspräſidenten Heiniſch, ftait. Im An. Aermſten verteilt und 
ſchluß daran gemütliches Beiiammeniein der ter! Landſchaften 


Ratibor, 26. Januar. 


ſammenfaſſenden Geſchäftsbericht des 


im legalen Kampfe um 
Freiheit bezeichnete. 


anſtaltungen (Abſtimmungsfeier. 


ießen 


r nachmittags und eine 


meraden im Schützenhauſe. 


Stadttheater. Die beiden Gaſtſpiele 


$ des N 
Operntenors Paul Stieber ⸗Walters brach. des Deutſchtums im abgetrennten Oberſchleſien. 3 
einen 2 5 Zur Gewinnung der Kinderherzen für unſern 


ten dem Stadttheater wiederum 
künſtleriſchen Erfolg vor ausverkauften Verein und ſeine 
Hänſern. Auch am Sonntag mußten wieder | 300 bedürftige Kinder und 
Hunderte umkehren, die feinen Einlaß fan 
Deshalb iſt für heute, Dienstag, ei 
malines letztes Gaſtſpiel 
Tünſtlers in „Land des Lächelns“ angeſetzt. 
Mittwoch wird als 8. Abonnementsvorſtellung 
zum erſten Male das 


gegen 200 Kinder reichlich beſchenkt. 
Botzian 


lerne Frau“ von W. von Scholz gegeben. des ver genen Vereinsjahres bildete die inter- 
Donnerstag lezte Wiederholung des groen eſſante Niclenfundgebung am 30. November. die 
Schwankerfolges „Charleys Tante“ zu auch auf die Schlefiſchen Sender über 


Heinen. Preiſen Sonnabend Feſtaufführung an- tragen wurde. 
läßlich des Bübnenjubiläums Direktor Memm- 
I „Zar und Zimmermann“, fomide| kamen 
Oper in drei Akten von Alb. Lortzing. Die händler 
Spielleitung führt Direktor Memmler. Die Bi 


Dr. Gralka als 
Muſchiol als Kaſſie rer, 
Karoſſeriefabri Göle 


mufifaftiche Cimftubierung der Oper bat Hotel. 8 
meifter Friß Sh m bt mai 


ana B 
Mit tiefer Stille Laufe 


LICHTSPIELE 


4%, 6½, 8½ Uhr 4%, 6%, 8½ Uhr 


Die großen Komiker 
Siegfried Arno paul Morgan 
Max Ehrlich Kurt Gerron 
Jul. Falkenstein Marg. Kupfer 
und die neckische 


Anny Ondra 


in dem erfolgreichen Tonfilm - Lustspiel 


Die vom Rummelplatz 


GROSSES BEIPROGRAMM 
WOCHENSCHAU 


Die Presse schreibt: 
Seht’s Euch an, guckt doch hin... 


Hier ist der Lustspielschlager, wie 
er sein soll! 


In Kürze: Stürme über dem Monthlanc 


Die entzückende 
TONFILM.OPERETTE 


aus galanter Zeit 


Die Marquise 
von Pompadour 


Eine heitere Liebesaffäre der be- 
rühmten Geliebten König Louis XV. 
mit 


Anny Ahlers 7 Walter Jankuhn 


Ida Wüst, E. Verebes, Kurt Gerron 
Musik von Rudolf Nelson, Robert 
Stolz, Ed. Künnecke ” 

Im U. P. ein großer Erfolg! 
— 


Jetzt noch 3 Tage im CAPITOL?! 


Spezial- Hnnle-Ausihent |Staatliche u. Städt; 


Barth, Beuthen OS., NKralauer Str. 32. 


ige in Gleiwitz, Oberwallstraße 29 


e e Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 15, April 1991, 

Gropes Gchlachtfeſt Die Anmeldung nener Schüler, beſonders für Sexta, erbitte ich 

im bekannter Güte. Auch außer Haus. möglichſt ſofort schriftlich, fernmündlich oder mündlich werk · 

Es ladet freundlichſt ein 6. Barth. täglich von 11—12 Uhr in meinem Amts zimmer. Geburts · und 

t — Zwei Bereinszimmer. — Impfſchein ſind vorzulegen, das letzte Schu lzeugnis ſpäteſtens 
s bei der Aufnahmeprüfung. 

— 2 Die Aufnahmeprüfung findet ſtatt: Mittwoch, den 18. März 
ik Sthwerhörige 152 >. Se, um 9 Uhr: dazu haben die Schüler ein Heft und Schreib 
Auch in sehr schweren Fällen bat die seit 
5 Jahren bewährte Breslauer Hör- 


zeug mitzubringen. 
Der Oberſtudiendirektor 
Dr. Vogt. 
kapselgeholfen. Kein Hörrohr, kein elektr. 
Apparat. Bequem im Obr bei jeder Art Tätig- 


— — — S 
keit zu tragen Die Erfindung eines Ingenieurs. 


| Yankfagung. 
Konkursverfahren. 
der seit seiner Kindheit sehr schwerhörig war.| Ueber das Vermögen des Kau 
Notariell beglaubigte Dankschreiben mit voller] Rudolf Daumann in hen OS., Krakauer 
Adressen- Angabe Unser Vertreter ist am 


Straße 10, iſt am 23. Januar 1931, 11 Uhr 

30 Min., das Konkursverfahren eröffnet. 
Donnerstag, d. 29. Januar, in Beuthen, tmann 
Hotel Reichshof, I. Etg., von 9—17 Uhr, 


sche Oberrealschule 


Konkursverwalter: Kaufmann Leo Gut 


leidet, teile ich gern 
in Beuthen OG., Ning 8, Anmeldefrist bis $ 


toitenjrei mit, was 


j 2. März 1981. Erſte Gläubi rverſammlungſ meine Frau ſchnel 
erteilt kostenlos Auskunft und nimmt Be- am 19. Februar 1931, 1134 Ahr; Prüfungs- und billt ne 
x stellungen entgegen. termin er 5. 8 D, Uhr, = go: 15 Pig. Rue erb. 
í unterze en Gericht im Zimmer 8 H. Müller 
a gioilgerichtsgebäudes eim Stadtpark). Offener I operjerrerar 4. D 
i Hörkapsel - Gesellschaft dee Wage each Hin 16. Fahnen et. egg 31, Sien- 
B Bresiau 16. Amtsgericht Beuthen DS, W 


Erfolge 
oberſchleſiſcher Deutſchtumsarbeit 


Generalverſammlung der Vereinigten Verbände heimattrener Oberſchleſier 
Ortsgruppe Ratibor 
gt [Eigener Bericht) 


Nach der üblichen Ehrung der Toten des ver⸗ 
gangenen Jahres, dem Kaſſenbericht und dem zu⸗ 
1. Schrift⸗ 
führers gab der 1. Vorſitzende, Lehrer Krömer, 
; in dem er 1990 als ein 
Jahr reichſter Aktivität im inneren Ausbau und 
Oberſchleſtiens Recht und 
In ſieben Monatsverſamm⸗ 
Abordnung lungen, 13 Vorſtandsſitzungen und ſonſtigen Ver⸗ 
Proteſtkund⸗ 
Weihnachtsfeier, Deutſcher Abend uſw.) 
erſprießliche Deutſchtumsarbeit ge⸗ 
feiftet. Im Kampfe ums Deutſchtum wurden eine 
Reihe von Vorträgen gehalten. Der Geſelligkeits⸗ 
ege und Wedung der Vereinsliebe und treue 
dienten ein Sommerfeſt, ein Faſchingsvergnügen 
* Wirte een. Auf dem Gebiete ſo⸗ 
Würdenträger | dia irkens wurden Studienbeihilfen 
da gewährt. Kleidungsftüde und Geſchenke an die 


beim Sommerfeſt 
9 : Für er- 
folgreiche Betätigung erhielt Vorſtandsmitglied 
die Silberne Ehrennadel. Wand! 
die Grüne und der 1. Vorſitzende, Lehrer Krö⸗ 
Schauſpiel „Die gläe mer. die Goldene Ehrennadel. Den Höhepunkt 


Bei den folgenden Ergänzungs wahlen 
2. Vorſitzender, Buch⸗ 


und 


ifi in den Vorſtand. 
ſchten the 9 


Gaststätte des DR a ee In Kleinod: 2,28 
evangel. Uelksheims E andelsregifter te 


Shistieel p= 


la Schlagsahne, Tafelbutter 
und Speiseguarg 


Zinn von hier mit dem Prädikat „Gut“ be 


ſtanden. 


Groß Stroeßlitz 


Reichsgründungsſeier der Krieger ⸗ 
und Militärbereine 


Die vereinigten Krieger- und Militärpereine 
der Stadt veranſtalteten am Sonntag im Helios- 
Palaſt eine ausdrucksvolle Reichsgrün⸗ 
dungsfeie r. Nach Eröffnung der Feier durch 
den Muſitverein mit dem Marſch „1. Bataillon 
Garde“ erfolgte der Ein marſch der Fa h⸗ 
nen Anſchließend kam das EsDur-fon ert 
von Beethoven p Vortrag. Dann ergriff Die 
bilionspfarrer Meier, Gleiwitz, das Wort zu 
ſeiner Feſtrede. 

In ſeiner faft einſtündigen Rede, die wieder⸗ 
holt pom Beifall unterbrochen wurde, würdigte 
der Redner die vor 60 Jahren erfolgte Re i ch 3 
gründung und ihre Bedeutung. Er f rte 
etwa folgendes aus: Das er Volk bat im 
Gegenſatz zu anderen Nationen keinen National- 
feiertag, TE es ſo reich an großen Gedenk⸗ 
tagen iſt. In den gegenwärtig ſchmierigen Bers 
hältniſſen iſt es dringend notwendig, das deut ⸗ 
ſche Volk an den Quell der Erinnerungen Bin» 
mr a en = 3 2 ſelbſt 

N 7 zu ſtärken. ur der Glaube an uns ſelbſt wi 
Paio A 5 j? 2 9 i boransficht da u beitragen, uns wieder pe der Sot Daran 

Der Vorſitzende bat um Sammlung von gaen Die Ehrfurcht vor der geſchichtlichen 
Der: j rgangenheit muß gehoben werden. Nach wei⸗ 
eherſchleſſchen Volksliedern, beſonders aus teren Ausführungen, die ſich insbeſondere mit der 
Oſtoberſchleſien. Er machte Mitteilung von den Frage befaßten, ob der Weltkrieg vermie⸗ 
elsa a m men en Völkerbund, an Hen den werden konnte und dem Kampf gegen die 

zurn und, die Reichsregte rung. Die durch Kiegsſchuldlüge ſchloß der Redner mit der 
dankenswerte Vermittlung des Prälaten Ulis ka Mahnung, wachſam pt fein, feft im Glauber 
Nei Bittſchrift des 1. . an gen zu ſtehen, männlich zu Handeln und ſtark zu jein, 

eichskanzler wurde dann verleſen. Am] Die Ausführungen fanden begeiſternden Beifall. 
16. Februar iſt in der Erholung ein gemütliches Nach dem Vortrag des Muſiiſtückes „Einzug 
der Gäſte auf der Wartburg“ ſprach der Vor⸗ 
ſitzende des Kriegervereins, Apothekeubeſitzer 
PWichnlek, den Dank an Dwiſionspfarter 
Meier aus, der in einem Hoch auf das deutſche 
Vaterland ausklang. Anſchlleßend wurde das 


Anweſenden den aus tiefiten Herzen kommenden 

orten des Kammerdirektors Dr Hof⸗ 
meyſter, Berlin, über die oberſchleſiſche Frage 
und deren Kenntnis im Reich, die hohen vater⸗ 
ländiſchen Ziele der heimattreuen Oderſchleſier 
und die Bedeutung des diesjährigen 10. Abſtim⸗ 
mungstages. Bis in alle Einzelheiten entrollte er 
por den Augen der Zuhörer den glänzend von 
ihm durchdachten Organiſationsplan einer allge⸗ 
meinen Ab ſtimmungsgedenkſtunde im 
Reich und der Abſtimmungsgedenkſtunde in Ober- 
ſchleſien. Die offizielle Feier für die geſamte Bro- 
bin; findet in Beuthen am 22. März ſtatt. 
Rauſchender Beifall zeugte davon, daß Dr. Hof 
meyſter mit feinen Worten die Herzen der Zu⸗ 
hörer 11 und gar gewonnen batte. i der 
t 


Zuſammentreffen und am 1. März eine Verſamm⸗ 
lung. Landsmann Poſtullka, Lachotta, 
Hanfe, Pawleanke und Oberregierungs rat 
Peikert wurden neue Mitglieder. Den Ab- 
11 der erg 5 Beer —— — ir Dr. 
of meyſters jo ei oll und jo befrie- A 597 
digend berleuf Gereralberjemmlung bildete Deutſchlandlied geſungen. 
ein von Landsmann Wand angeſtimmtes drei⸗ 7 
jedes „lidont, auf den im Dienfte Kr Seimat Loobigür 85 
reuen und damit des o Fiſchen Deutſchtums „ Primizſeier. Der Franziskanerpater Wolf. 
raſtlos Fe Vorſitzenden Krömer, das be- gang Say ein Kind unferer Stadt, feierte am 
geiſterten Widerhall auslöſte. 9, ruar in der Beanaiölanerfirdie zu Zeob- 
ſchüß fein erſtes heiliges Meßopfer. 
Co f el * Zahmlegung des Verkehrs durch Schneever, 
ER ER i nde vergangener W 1 
Silberhochzeit. Lan rmeiſter Winter, e DEE Cr a oid a 
Groß Neukirch, konnte mit einer Gemahlin das 


ſchende Föhnſturm hat auf einem Teile der 
Feſt der Silbernen Hochzeit begehen. 


Chauſſeen Schneeverwehungen und da⸗ 
* Bene Seines, Du Welas eln durch zu einer ue ee 1 Fer 
ndene Prüfung. Í ellenprüfung | Sofort einſetzende Schneeſchi : en 

im Damenſchneiderhandwerk bat Frl. Marie | fn 5 


für eine Freilegung der Straßen geſorgt. 


ge Beuthen 0S., Ludendorfisir. 12 Fernepr: 
. 


Heute, Diens den 27. Januar 198 
nachmittags ab 5 Uhr und Mittwoch, 
den 28, Januar 1931 


Beuthen” cine fd 
getragen: Dr. Paul Bonn und Selmar Fehr] äußerit Kurt. zu ver 
ind nicht mehr Vorſtandsmitglieder. Amts taufen, bi 
gericht Beuthen OS., 22. Januar 1931. f. Bamoa 5. In: 


In das Handelsregiſter B. Nr. 194 ift bei] tereſſe an einer guten 
r „Montan ⸗ 1 Be ſellſchaft mit be⸗Nebeneinnahme haben. 


j de 
ſchränkter Haftung Schlesien in Beuthen] Ang. u. Gl. 6318 an 
DS. eingetragen: Durch Beſchluß der Gejel- 
ſchafterver ſammlung vom 5. Januar 1981 
iſt der 3 Geſell ach Gleiwitz 
verlegt. 


d. G. d. 8. Gleiwitz. 
— A A 
ſchaft m 
sgeriht Beuthen OS., den 
1 


Jonrohre und 
. ee. Sonfrippen 


liefert billigſt 
Richard ihmann 
Ratibor, 
Oderſtratze 22. 


Kleine Anzeigen 


Wurstverkauf auch außer Hans, 


Ehepaar ohne Kinder ſucht neuzeitliches 


Einfamilienhaus 


in Beuthen, Gleiwitz oder Umgebung, 
ruhige Lage, 4 Zimmer, Küche, Bad, Mäd⸗ 
chenzimmer, Nebengelaß, zu mieten. 
Angebote erbeten unter B. 1396 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


sportgerecht 
9 


Mk. 245° 


Ar. 9% 


Mrd Wachen, er 08, bare Mihlenverkauf 
ee 


Am Sonnabend, dem 31. Januar 1931, wird im Gerichts- 
gebäude Beuthen OS., Stadtpark, Zimmer 27, die 
Tworoger Mühle zwangsweise versteigert. 
Dieselbe wurde 1928 von Seck erbaut und enthält: drei 
600er Doppelstühle, einen 700er Stuhl, sämtliche mit 
Reservewalzen, 2 vierteilige, freischwingende Plansichter 
nebst Zubehör. Es ist eine vorzügliche Existenz, Solventen 
Kauflustigen werden günstige Bedingungen eingeräumt, 


hat oberſchleſiſche Molkerei laufend preise 
wert abzugeben. Angeb. unter L. m. 679 
am d. Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen OS. 


MANNES-KRAFT 


Zeitverhältnisse, Kräfte-Ueberspannung und individuelle Konsti- al 
27 0 


tutionsmängel sind Ursachen für verminderte Leistungsfähigkeit. 
Bei vorzeitigen Schwächezuständen, 


bei Erscheinungen sexueller Neurasthenie, bewährt sich bereits seit 
Johren und täglich von neuem das weltberühmte Hormonpräparat 


O KA SA nach Geheimrat 


Dr. med. Lahusen 
Viele tausend Danksagungen berichten über hervorro- 
gende Erfolge durch Okasa bei Mann und Frau in bezug auf 
Stärkung der Sexualnerven, sowie Wiedergewin- 
nung der geistigen, seelischenu.körperlichen Potenz. 
Der Gehalt an F ne garantio èt 
u os e a 
N. 271008 vor Nenn m Deutsches Reichspatent 
50000 Probepackungen umsonst! 
sowie eine. das Problem Danadala (akt. „werschlensen) 9 
laubigten Anerkennungen 


1000 ene egen 40 x 
notarı 3 > 
Schreiben Sie an Generaldepot und Na Deutschland: 


Radlauer’sKronen-Apotheke, BerlinW34 „‚Friedrichstr.160 


Okasa-Silber für den Mann RM. 9,50. — Okos s- Gold 
für die Frau RM. 10.50. In allen Apotheken erhältlich, 


ccc 


große Erfolge! 


Oppoln 

* Wieder regelmäßige Vieh- und Ferkel märkte. 
Im Stadtkreiſe Oppeln werden die Ferkel⸗ 
märkte ab Montag, den 2 Februar und auch 
die Viehmärkte an den feſtgeſetzten Tagen 
auf der ſogenannten Plane in der Nähe der bis⸗ 
herigen Marktplätze in der üblichen Weiſe wieder TR 

fortlaufend abgehalten werden. Hier⸗ 


bei wird darauf hingewieſen. daß die Ferkelmärkte ; \ 
Be vor am Montag jeder Woche abgehalten Die deutſchen Leichtathleten na 


+ Keine weitere Senkung der Preiſe im 


Schneidergewerbe. Unter de von Schneiber- ; f 
obermeiſter Koza hielt die Schneider⸗ wangs⸗ 08 n E 08 
Innung eine Quartalsverſammlung ab. Nach 


Freiſprechung von 6 Lehrlingen und Neuauf⸗ 

er ap. JO geringe 2 8 5 ae: go len-]. Als Vorbereitung für die Wahlverſammlung] Gebiet des Männer. wie des Frauenſporks in 

gerer Nusſprache befaßte ſich die Verſammlung hielt der Hauptaus ſchuz der Deutſchen MORE r kun sr Reit. 

mit dem Preisabbau im Schneiderhand⸗ Sportbehörde für Leichtathletik in Im Anſchluß an die Berichte gab Lang be⸗ 

werk. Es wurde hierzu ausgeführt, daß trotz München eine Sitzung ab, bei der ſämtliche kannt, daß die Differenzen mit lische 
U 


erhöhter Soziallaſten und Geſchäftsunkoſten die PR : . [[Peltzer bereinigt ſind, daß der auſtra 
Faſſonpreſſe keine Steigerung erfahren haben, jo. Landesverbände, mit Ausnahme des baltiſchen, ver-J Verband die Abrechnung Dr. Velzers, beftätigt 


daß vorläufig eine Breisjenfung nich t treten waren. Im Mittelpunkt der Erörterungen bat und daß damit die „Affäre Pelzer aus ber 
möglich it. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß ſtand die Ausſprache über Los Angeles. Daß Welt geſchafft iſt. Nachdem dem Vorſtand ein⸗ 
die Kundschaft mit ihren Aufträgen ſehr surüd bei den Olhmpiſchen Spielen 1982 auch die deutſche immig Enklaſt ung erteilt worden war, über- 
hält und dadurch die Arbeitsloſigkeit auch ge; £ i a reichte der zweite Vorſitzende der DSB. Hel⸗ 
im Schneidergewerbe ſtändig im Wachſen be- Leichtathletik vertreten fein muß, darüber war nach big, dem DS. Führer Lang ein Chren- 
griffen iſt. Die Verſammlung beſchäftigte ſich] einer ausgezeichneten Rede des Sportwarts von Hen zum Zeichen des Dankes, den der Vor⸗ à hä Spor 
wich mit der Einziehung der Innungs⸗ und Halt raſch eine Einigung erzielt. Für die Vor⸗ſtand und die Deutſche Sport⸗Behörde Lang für durch Erlaſſe, wodurch der Segelflugunterricht in 
A D en 55 we bereitungen follen nur diejenigen in Betracht ge- die Arbeit ſchulden, die er in den zehn Jahren . ie Ge 5 ia it 
Dipl en er ilderbortrag, den zogen werden, die entweder erprobt oder ver- feines Vorſitzes für die Sportbehörde geleiſtet hat. erſtändnis entgegengebracht. Der Ero o 

ipl.⸗ Ingenieur Werner von der Handwerks- zog i T ver- Bei den Wahlen wurden Lang, ſämtliche Vor⸗ auch nicht ausgeblieben, verfügen wir doch be- 
kammer Oppeln über, „Beleuchtungstechnik und] ſprechend genug ſind, um in ihnen olympiſche ſtandsmitglieder und die Vorſitzenden der Aus- reits über 1100 Segelflugzeuge. Dem Segelſport 
zweckmäßige Werkſtatt“ hielt. 5 f Kandidaten zu ſehen. Daneben ſollen mit Unter- Hiie einſtimmig wiedergewählt. Auch der Be- widmen fih 45 Prozent Arbeiter 35 Prozent 

* Ortsgruppe Oppeln des ADAC. Die Orts- ſtützung der Landesverbände allgemeineſſchluß, daß von jetzt ab der Spielwart dem Schüler, während ſich die übrigen 20 Prozent aus 


gruppe Oppeln des ADAC. hielt im Hotel sa ` i ört inſtimmi a anderen Schichten der Bevölkerung zuſammenſetzt. 
„Deutſches Haus“ unter Vorſitz von Oberinge⸗ Kurſe durchgeführt werden, um evtl noch Ta⸗ Vorſtande angehört, wurde einftimmig geicht Aber trotzdem iſt das Segelfliegen in Deutic- 


nr 860 LA eine Verſammlung ab. Der lente, wenn auch für ſpäter, zu entdecken. In den Beſtimmungen über die land viel zu wenig verbreitet, was am beſten ein 
VVTVVCVCTCCCCCCCCCCCCCCCCC a 1E, kE SE, iem aan) Beni, „ur a 
ſiſchen Grupde im Früßjohr mit dem Ziel nach darauf geachtet werden, daß die Kandidaten } Kit z i gebildet, aber in Amerika find es 25000. 
Oppeln ſtattfindet. Die Ortsgruppe wird den zu jener Härte erzogen werden, die für Fahrten bis zu Wonteileezer mer Fahrgeld Allein 1300 Frauen haben im vergangenen Jahre 
Gäſten einige angenehme Stunden bereiten. Die die Olympiſchen Spiele notwendig ift 3. Klaſſe vergütet werden darf, und daß die in Italien fliegen gelernt. In England 
Verſammlung nahm auch zu den unhaltbaren Au- ie eee e D Vereine verpflichtet ſind, bei Rückkunft der Aktiven erhält jeder nach erfolgter Flugzeugführerprüfung 
Fenden bezüclich bes Berfehrs über die große) Nicht leicht war die Frage der Beihaffung der von einer Sportreiſe Höhe und Berechtigung der | iogar ein Geſchenk von 1000 Mark, was aller- 
Oderbrücke Stellung. Für den Bau der für die Vorbereitung und für die Expedition jelbit Be BT HOTEN 5 gu dings in Deutſchland verboten iſt Auf Grund 
neuen Brücke werden entiprechende Vor⸗ notwendigen Mittel zu löſen. Schließlich von dieſen liquidierten Beträge nachzuprüfen und dess Friedensverkrages darf der Staat dieſem 
ichläne der Antemobiliten unterbreitet werden. einigte man fih dahin, in den biesjäbrigen Etat ſich ein Duplikat der Quittungen vorlegen zu] Sport keinerlei Unterſtüzung . weil 
ber n ek Ara aag da ED von His 000 eg einzırteben und ber laſſen. werden laſſen, umſo⸗mehr iſt es erforderlich, bie 
j ; -| darüber hinaus benötigten Betrag auf den Etat ſen Sport mit allen Mitteln zu propagieren un! 
gericht an der Hafenbahn. wo bereits zwei des nächſten Jahres zu übernehmen. Au. unterftüßen. 0 


größere Unglücke vorgekommen find Vom Stand- Auch mit der Frage der Beteilige Wieder güörnig und Peltzer 


punkt des Fachmannes wurden die War- 
Den großen Erfolgen der bisherigen Hallen- Vereinen ausgearbeitete Uebungen am Reck, 


nungszeichen an dieſer Stelle als unge- Frauen an den Olympiſchen Spielen beſchäf⸗ 
iportfefte dieſer Winterjaiion reihte ſich das] Barren, pi Kaſten. Anſchließend wurden 
ſpiele 


nügend bezeichnet. Die Ortsgruppe wird auch tigte fih der Hauptausſchuß. Er ſtellte die Un⸗ 
hier noch entſprechende Schritte Aten möglichkeit feft; alle zwei Jahre die Mittel auf⸗ 
dritte Frankfurter Hallenſportfeſt am Sonnabend Medizinbal vorgeführt. Nach dem Turnen 
in der Feſthalle würdig an. Die Halle war mit] fand die Wahl der Bezirkswarte um 


Von beſonderem Intereſſe für die Mitalieder zubringen, um die Frauen-Weltſpiele und die 
etwa 9000 Zuſchauern faſt ausverkauft, und auch („Handelshof ſtatt. Hier dankte Kalicch allen, 


|Staatsminifter d. D. Dominicus 
über den Segelflug 


In einer Propaganda⸗Veranſtaltung der 
Gruppe Nordweſt des Deutſchen Luft⸗ 
fahrtverbandes ſprach in Hannover 
Staatsminiſter a. D. Dominicus über den 
Segelflug. Er ging zunächſt auf die hiſtoriſche 
Entwicklung des Segelfluges ein, deren klaſſiſches 
Gebiet die Rhön geworden ſei. Durch die Er- 
folge von Schulz, Nehring und Kron 
je d fei der Segelflug * Sport der Nach⸗ 
riegsjugend geworden. as ſei vor allem in 
der Techni! begründet, da die meiſten Segel- 
flugzeuge ſelbſt hergeſtellt würden. Der Segelflug 
bedinge auch eine kamergdſchaftliche Gemeinſchafts⸗ 
arbeit, denn das Segelflugzeug kann nur von 
mehreren Sportbegeiſterzen gemeinſam geſtartet 
werder, and ſei nur nach mühevoller Arbeit nach 
jedem Flug wieder zum Startplatz zu bringen. 
Kein Sport ſei geeigneter, den perſönlichen Mut 
zu wecken und zu ſtählen. Der Segelflug iſt aber 
auch weit weniger gefährlich, als man allgemein 
der Anſicht iſt. Von 125 000 Flügen ſind nur 
32 Unfälle zu verzeichnen geweſen. Beſondere 
Verbreitung hat der Segelflug in den ſtudenti⸗ 
ſchen Verbänden gefunden und wird weiteſtgehend 
unterſtützt. Auch die preußiſchen Miniſterien für 
Handel und Volksbildung hätten dieſem Sport 


war ein Vortrag des Oberingenieurs Scho cer Frauen Konfurrenzen der allgemeinen Olym- 
über „Verkehrsunfälle und ihre rechtlichen Fol- piſchen Spiele zu beſchicken. Die allgemeine Stim- 


í gen. Es wurde beſchloſſen, auch in Zukunft die mung ging dahin, daß eine Entſendung der etwa 9000 luft, ? 5 n 
è Sitzungen mit Vorträgen anzudeftalken⸗ Frauen nach Los Angeles einen Ver icht auf eine die ſportliche Ausbeute und Organisation konnte beſonders br Fachwarten, für die im Vorfahre 
f ebtl. Beteiligung an den Frauen-Weltjpielen 1934 in jeder Hinſicht befriedigen. Im Sprinterdrei- geleiitete rheit und bat um noch rn 
Gut tontag notwendig machen dürfte. kampf war der Deutiche Sprintermeiſter Helmut Vereinsarbeit, im neuen Jahre. Gauoberturn⸗ 
Körnig in großer Form, der im Gefamtergeb⸗ wart Kalyta, Gleiwitz, dankte allen ebenfalls 


Von den Länderkämpfen wurde Deutſch⸗ 


* Sammlung für Bedürftige, Der St. - Vin ⸗ 
land — England der Männer für den 30. Auguſt 


zenz- Verein veranſtaltet demnächſt in der 
Stadt eine Sammlung, um der Not der 

Armen zu ſteuern. Außer Geld werden auch 

Lebensmittel, Bekleidungsſtücke angenommen. 


Kirchliche Nachrichten 
Katholiſche Kirchengemeinde Groß Strehlitz 

3. Sonntag nach Hl. Drei Könige 
A Dienstag, 27. Januar: 6 Uhr Trauungsmeſſe 
Michalczyk⸗Henkel; 6,30 Uhr t Verw. Korol, Gawlik, 


nis mit 17 Punkten vor dem Deutſchen Turner- im Namen des Oberſchleſiſchen Turngaues. Als 
meiſter Lammers ſiegreich blieb. Großer Beifall Alterspröſide leitete Lehrer Enger, F 
nach Köln vergeben, am gleichen Tage findet würde dem febr beliebten Dr. Welser zuteil, die Wahl aus der hervorgingen.: Sa monr . 
das Treffen Deuiſchland — Schweiz in Bern als er im 1000-Meter Lauf trog eines Sturges Kalſſh als Besirisleiter nnd Mörner mrn 
ag En | am Start in 2:43:4 überlegener Sieger wurde. wart, Bürbaſſiſtent Opatz als Frauenturnwar, 
ſtatt. Deutſchland — England der Frauen iſt für Auf den Plätzen endeten die Charlottenburger Hüttenbeamter Nawrath als Spielwart, In: 
den 23. Auguſt nach Hannover oder Braunſchweig Wichmann und Dans. Im Kugelſtoßen bewies ſpektor Eiden müller als Sportwart, 
vorgemerkt worden, Deutſchland — Frankreich der deutſche Weltrekordmann Hirſchfeld ſeine[ Kruppa „Frieſen als Schwimmwart, Büro- 
wird am 6. September in Paris ausgetragen. beſtändige Form durch 4 Würfe über 15 Meter, alf sten Grund und Ziel gls Jugendwarte. 
À ; von denen der weiteſte 15,55 Meter war, und der] Oberinſpektor Kantner als Preſſewart. Der 
Die Meiſterſchaften gelangen wie folgt ihm einen meterweiſen Sieg einbrachte. Der Bezirksturntag findet Ende Februar und 
Donothet, Mandrer und Tauſchuik; 10 Uhr Brautmeſſe zur Yuan ig spe Fe 1. bis zweite, der Rüſſelsbeimer Schneider, ſchaffte nur das Bezirksgeräteturnen am 7. März in Ben. 
Pol, Schliſch. Mittwoch, 28. Januar: 530 Uhr 2. Auguft in Magdeburg: Mennermeiſterſchaften: 1439 Meter. Ueber 3000 Meter verwies Hel then fatt. Das diesjährige Bezirksturnfeſt 
fit (Forotta) Fr; 6 uhr J 1 Paul Jokiſch; 6,30 uhr +| 1. bis 2. Auguſt in Berlin; Waldlaufmeiſterſchaft: ber H in 9:13:9 ſeinen Bruder und zweifachen] wird in Schomberg ſtattfinden. Der Volks- 
Verw. Schliſch-Ptok; 7,15 Uhr J + Emilie Guß, Bater 26. April in Hannover; Meiſterſchaft im 50. Meiſter auf den 2. Platz. Der Deutſche Meiſter] turnwart ioli für einen im Frühjahr abzuhalten⸗ 
und Sohn. Donnerstag, 29. Januar: 5,0 Uhr e Beben 4. Oktober in München; amal Welſcher brachte die 60 Meter Hürden in den Bezirkswaldlauf Vorkehrungen treffen. 


P v. i. d. 500- s 2559. i ig. 3 5 2 

8 dcs i Ront 5 Kr Mi e zn effel 3. Auguſt in Brounſchweig 84 Sekunden vor dem Turner Kreismeiſter Prieß — — 1 — — 

(Lahſonezyt) tt; 7,15 Uhr 3 + Alois Riora. Johann Die Wahlveriammlung der Deutſchen Sport- an ſich. Frachtermüfigrag für Superphosphat. Die mit 

und Franziska. Nowak, Joſef Klora. Freitag, Behörde für Leichtalhletik in München war Wirkung vom 1. Februar d. J. ab eintretende Fracht ⸗ 
R i jentung um 8 Prozent kommt, wie die Deut ſche 


30. Januar: 5,30 Uhr tit (Nr. 36) T 6 Uhr 3 7 
Br, Helene Kreuzer, Johann und Franziska Filipinſki und 


kei Bene mufgenogen de, Der Bericht des Vor- Vorturnerſtunde in Beuthen Guperphosp patsnbuftrie Gmbo., Berlin 
a r ee Chem. heeht ſtandes wies auf die wirkungsvolle Arbeit für] Zu der am 23. Januar in der Turnhalle ber ful, weil inswiſcen Berechnungen angeſtel meihee 
R N das Deutſchtum im Auslande. auf die] Schule I in Beuthen unter Leitung des Bezirks-] müffen. Es wird noch darauf hingewieſen, daß der 


Meinu Sonnabend, 31. Januar: 5,30 Uhr ſtill 2 à . 4 | 

(Sita) tt; 6 Uhr J + Johann Koch; 6,30 uhr J Tr Verbreitung don Leichtathletik und Handball in] turnwarts E. Kaliſch, Beuthen, abgehaltenen] Stich ta, für die Hereinnahme von Abrufen du 

Adolf Schreier; 7,15 Uhr 3 + Luzie Wiora, Ehem. Lud: J der Schule und als Volksſport bin, Der Kaſſierer Vorturnerſtunde traten 42 aktive Turner aus] Januarpreiſen auf ar ae a ＋ 2 = 1 10. 
i a Io muar onnta . 


wig und Berw. Sonntag, 1. Februar: 6 Uhr vol | berichtete, daß das aus dem Jahre 1928 jtanmende den Beuthener Turnvereinen ATV. „Friſch⸗Frei“ IN wurde, 


7 niſche Exhorte und ſtille hl. Mefe; 8 Uhr deutſche Pre- 177 t, lanpi 3 18% n ; u 2 „Alle Aufträge, die bis 26. Januar 1931 bei der J. 
| 8190 Ab Hochamt zu Ehren der Mutter Gottes in der Derat 85e daß E a ‚mit „Vorwärts“, „Jahr“, „Frieſen“, Heinißgrube, fer vorliegen und über ſofortige Lieferung lauten, 


Meinung der deutſchen Kongregation; 10 Uhr polniſche Stolz darauf hinweiſen, daß in ber Leichtathletik ner Schomberg, B brek, Miechowitz und ATR. werden noch zu den Januarpreiſen ausgeführt, die 


fN Predigt und Hochamt. Kollekte am kommenden Sonn⸗ Mikultſchütz an. Eine Anzahl Zuſchauer hatte] gegenüber den Preiſen des Februars einen erheblichen 
tag für Taubſtumme und Blinde. 


und im Handball Deutſchland ſowohl auf dem ſich eingefunden. Geturnt wurden von den | Vorteil bieten. 


—— — — — 


— —a—— 


Es E us Lohnende Züng, Stenotypiſtin, mieti 1 SE u 
Pelzmäntel Geldmarkt 
5 — — 


Bürbarb. vertr., gute 2 Zimmer 90 000 RM. zur 2. Stelle, nebit pa i á hut 5 2 
000. —40 2. r > ngenieurschule 
7 f Technikum Strelitz 


. * * R * h t = 
möglichkeit Sun ſof. * A ae auf gr. Wohn- u. Geſchäfts⸗ 


ir liefern direkt an Beamte, eſtangeſtellte, 
Saufleute r Gera aus mit Gaſtwirtſchaft, 1929 erbaut, von 


W zri A 443 d 
0 Kaufleute. Angehörige freier Berufe usw. ſofort Held: durch den Ang. u. B. 1443 an d. er u 
nz bedeutend p eni S, d. Big. Beuthen.] gut möbliert, evtl.] Privat geſucht. Für Geldgeber beſteht evtl. — 
Pelze in allen Fellarten zu gang, omongten Verkauf von Jemen. eee. auch unmöbl., mit] die Möglicht. pie eanit zu übernehmen. (Meckl.) 


Hochbau, Tiefbau, Eisenbau, Betonbau, Flug- 
zeug-, Maschinen- und Autbbäaü,,Elektro- 
und Heizungstechnik. Semesterbeginn April 
und Oktober. Eigenes Kasino.Programm frei 


bekleidg. wie Danten: 
jacken, , * Möblierte Zimmer Küche u. Bad, 1. Ét., 
777 : Kinderweſten, Pullo- zentral gelegen, als 
ſtelle dieſer Zeitung Veuthen, worauf unver: jacks, è 1 , 
Bi bindlicher Vertreterbeſuch erfolgt. ee yo = Gut möbl. Zimmer) Büroräume beſon⸗ 
— —  —— 2 in beſſ. Haufe, von] ders ionet 
N = an Private. Geeignete] Pankbeamten zum geeignet, per 
Versteigerung. nenn, eren moi.) 1 mära ge a beer au vermieten 
Ang. u. Gl. 6317 an 


N, H 7 2 ſich ſchriftlich melden] Ang. m. A y 
N Citroen-Limousine, ng. m. Preisang | 
Ä d. G. d. Z. Beuthen. d. G. d. 8. Gleiwitz. 

—— 


unter L. 37 an Ann.⸗] erb. u. B. 1439 an 
6 Zylinder, 10/45 PS, Baujahr 1929, (durch] Liegnitz i. Sök lef. 
— — 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 2c, 1. Etage 


Expedition $, Weiß, 
Unfall beſchädigt), wird reitag, den 
in allerbester Geschäftslage sind 


j ; ermäßigten Preifen und bis zu 12 Monaten 
A Kredit. Wir bitten unter Berufsangabe um 


H x B. 1441 i äftsſt. 
Nachricht unter J. k. 678 an die Geſchäfts⸗ Angebote unter B an die Geſchäftsſt 


dieſer Zeitung Beuthen OS. 


o 


40 O00 RM. als Hypothek 
auf ſicheres Grundſtück vom Selbſtgeber 
zu vergeben. Bermitklerprovifion wird 
nicht gezahlt. Es können daher nur Ans 
gebote von direkten Reflektanten berück 
ſichtigt werden. Angeb unter H. H. 271 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Wit 1000 RM. 


ſuche ich mich an loh Wiederverkäufer 
nendem Geſchäft, gleich find geeign. > ER 
welcher Art, zu betei . h un * 


ligen. Angebote unter] dem Fachblatt „Der 


30. Januar 1981, vorm. 11% hr, in Beuthen, 

V Krakauer Straße 15, öffentlich, meiſtbietend 
j gegen Barzahlung verſteigert. 

Pollack, Obergeriitsvoligieher 

in Beuthen OS., Neue Str. 14a. el. 4209. 


Jüngere > 
Beiköchin 
z. ſof. Antr. geſucht. 
Schuberts Bierſtuben, 


—— —— 
' an 
nreines Gesicht Sentben 88, 
Pickel, Mitesser werden unter Garantie Ecke Bahnhof: 
(StirkeA)beseitigt. | Hohenzollernſtraße. 4 
—— 


werde 
durch VENUS Preis M 2.75. Gegen 


Oftdeutiche Monatshefte 


XI. Jahrgang. 
Herausgeber Carl Lange, Danzig-Oliva. 
Verlag Georg Stilke, Danzig-Berlin. 


Seit zehn Jahren 


erfüllen die Ostdeulschen Monatshefte eine bedeutsame Kultur- 
mission und haben sich zur führenden Zeitschrift des Ostens ent- 


wickelt. Siefördern ohne parteipolitische Stellungnahme die enven 


Sommersprossen Alleinmädchen m. Nebengelaß u. Zentralheizung, B. 1440 an die Ge 3 Beziehungen des abgetrennten deutschen Ostens mit dem Reich. 
Sake Pi M 275. für Berlin mit une Am aron Für 2 ee \1BRtaRalz oea DER . ee en, Lyrik und 
Kafser-Franz-Joseph-Drogerie, Beuthen OS | gut. geugn. geſucht.] net, per bald 5 0 n 2% g tung Beuthen erbeten.] Probenummer stoftenl er ei e Lyrik und 


2 mm — Reichbebilderte Sonderhefte 
über Provinzen und Landscha ten, Städte des Ostens, des Ost- 


Kaiser-Franz-Joseph-Platz. Meld. zwiſch. 12 u. 


14 Uhr. Umbau nach Wunsch 


> 7 Beuthen O8. 3 i 
Stellen- Angebote . Felix Przyszkowski |í Auch bel alten dallensteinen e 
— L—U—— Gleiwitz, Ring 25. Gallenblasenentzündg.‚Gelb- Eine wertvolle Neuerung und Bereicherung bedeutet die 
i sucht, Leber-, Magen- Nieren- Literarische Beilage i 


krankheite ! z 
Sare rp, e die in zwangloser Folge erscheint und in sich abgeschlossene 


wertvoll i 
Stern-Engel- Tee volle künstlerische Aıbeiten eines Dichters enthalt. 


Nur in Apotheken erhältlich, Die Ostdeufschen Monatshefte begannen den XI. Jahrgang im April 1930 
ern pre Alten Apotheke. in neuem vergrößerten Format und in besserer Ausstattung bei 
otariell aubigtes Keweis- gleichbleibendem Preise von jährl M. 12.—, vierteljährl. M. 3.50 


material s durch Vegetabi- F 
lische Heilmittelfabrik’ Bad Schandau/lbe Zu bestehen durch alle Buchhandlungen und den 
Verlag Georg Stilke, Berlin NW. 7, 


Wir vergeben Stellen⸗Geſuche fi 
an jedermann leichte Beſchäftigung von der 
Wohnung aus wjw., auch als Nebenerwerb, Perfekte 
nach unſeren Arbeitsunterlagen. Hausschneiderin 
Monatsverdienſt bis 600 Mark. ſucht Beſchäfti 
gung. 
B. 1445 an] dzug. Ang. u. B. 1446] and Nierenleiden 


inn u. Verd. ſofort. Kapital nicht erfordl.]“ Ang. u. B. 
Neos-Versand-Ges. m. b. H., Münster i. W. Ar. 584.1 d. 8. d. 3. Beuthen. Ja. d. G. d. 8. Beuthen. Uin allen Apotheken 


Wildunger 


2 gr. leere Zimm., tr., 2 
ſep. Ging., f. einzeln f. Wildun- Tor 


Geſch. od. Wohnzw. ab- dei Blasen- 


leberraſchungen in der Liga 
VfR. Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 8: 1 
Das Ergebnis viel zahlengemäß viel zu hoch 
aus und iſt in der Hauptſache auf die Uneinigkeit 
der Eiſenbahner zurückzuführen. Hauptſächlich in 
der 2. Halbzeit ſtellen die Eiſenbahner dauernd 
um. Die Raſenſpieler waren in dieſer Aufſtellung 
ſehr gefährlich. 


Friſch⸗Frei Hindenburg — SB. Borſigwerk 
; 222 
Das Verbandsſpiel hatte nur wenige Zuſchauer 
unden und nahm einen irregulären Verlauf. 
8 Spiel litt unter unmöglichen Schiedsrichter · 
entiheidungen, ſodaß fih beide Mannſchaften am 
Schluſſe veranlaßt ſahen, Proteſt einzulegen. 


Preußen Ratibor — Oſtrog 1:0 


Die 2000 Zwichener bekamen eher ein Walfer- 
ballſpiel als ein Fußballſpiel zu ſehen. In den 
L Halbzeit mühten fih beide Mannſchaften er- 


folglos ab. Nach der Pauſe ging 06 etwas mehr 

aus ſich heraus und ſchoß auch bei einem Ge⸗ 

* vor dem Ditrog-Tor den einzigen Treffer 

er Das Spiel blieb bis zum Schluß aus⸗ 
lichen. 


Sportfreunde Preußen Neiße — Vorwärts 
Kandrzin 5:1 


Dieſes Jae endete mit einer großen Ueber- 
a ak Neiße trat mit einer neuen Aufſtellung 
an, die ih alänzend bewährte. Vor allem 
der Tormann zeigte Glanzleiſtungen. Die Qan- 
drainer zeigten ſehr wenig und enttäuſchten. 


SV. Neudorf — Preußen Neuſtadt 3:2 


Mit einer großen Ueberraſchung endete auch 
dieſes Treffen. 1 waren die Neuſtädter 
viel beller, aber das Glück war auf Seiten Neu- 
dorfs. Die Reichswehr hatte noch das Pech, einen 
Elfmeter i 


zu verſchießen. 
Beuthen 09 (1. Igd.) — BfB. (1. Igd.) 5:3 
Das Ingendverbandsſpiel brachte diesmal 09 
einen glatten Sieg. VfB. ſpielte ſehr gut, doch 
war die Kombination der Oder genauer und dem⸗ 
entſprechend erfolgreicher. Die Mer kann man 
nun als Iugendgaumeiſter anſehen. 


Sportfreunde Mikultſchütz — KS. Slonſt 
Schwientochlowitz 2:6 ; 

Auch hier gab es ein ſchönes Fußballtreffen. 
ann waren die Mikultſchützer leicht über⸗ 
legen, dann aber fanden ſich die Gäſte zuſammen 
und nahmen das Spiel in die Hand. Bis zur 
Pauſe gen fie, 6 5 mit drei Toren im Vor- 
Iprung Die Mikultſchützer die für ihren Mittel- 
ſtürmer und Mittelläufer Erſatz eingeſtellt hatten, 
kamen nach und nach ins Hintertr fen. i 


Oderhütten — SB. Laband 6:4 
‚Oberhütten war zu inn des Spiels ſehr 
gut in Schuß und legte durch gutes Kombination: 
ſpiel bis zur Pauſe 5 Tore vor. In der Folge 
holte Laband mächtig auf, doch auch die Ligamann⸗ 


— — 


rermin - Notierungen 
Hamb. Amerika 
Hnasa Dampf. Kaliw. Aschersl. 125½ 
Nordd. Lioyd Karstadt 
Barm. Bankver. Klöcknerw. 


Berl. Handels-G. 
Comm.& Priv.-B. 
Darmst.&Nat.-B 
Dt. Bank u. Disc. 


Dresd k Metallbank 
ner Ban afi 3 
Lagen FR Oberschl, Kóksw 
erg twer 
— mann Elek. per E 
rus Bisen Phönix Bergb. 
Chari. Wasserw. Polyphon 
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Dessauer Gas Rheinstah! ) 
Dt Erdöl Rütgers 
Elekt, Lieferung Salsde 
L G. Farben Schi, Elekt, u. G. 
Gelsenk. Bergw. ‚chuitheiß F 
HarpenerBergw. Siemens Halske |149 
Hoesch Eis. u. St. Svenska r 
Holzmann Ph. Ver. Stahlwerke 
Kassa-Kurse 
ersicherungs-Aktien neut 
8 u | Dt. Hypothek. B. 124 
neut] vor. į do. Uebersssb. 65% 
Aachen-Münch. 822 822 Dresdner Bank |109" 
Allianz Lebens. |148% 148% f Oesterr.Cr.-Anst 27% 
Allianz Stuttg. 160% [1601y | Preuß. Bodkr. [18314 
er 40 Ptandbr. B 100 
Schitfahrts- und Reichabank 99% 
Verkehrs-Aktien SächsischeBank we f 
Schi. Bod. Kred. 
4. G. t. Verkehrsw. 45 2½ $ 
Allg.Lok.u.Strb. |1084 Winase Gank” Y, 
173 5 
biu en 
5s Berl. Kind- B. 
65 Dorum. Akt-B 
128 ½ do Ritter-B. 
a gg T 
Leips. Riebeck 
691% Löwenbrauere: 
62 Reichelbräu 
Schulth.Patzenh. 145 ¼ |149 
120 v. Tuchersche |% 98 
ank-Aktien Industrie-Aktien 
97% 198 í 
k 96ra |9612 
. [7812 179 
0 1100 
8 127 126 
B 134 134 
1 116 110 
E 109% 100% 
h 140 141 
33 
u. Diso. 109 [10914 “ 


Niederſchle 


Botal der Probim 


— 


Berliner Börse vom 26. Ja 


ſchaft riß Ah in den Schlukmirnien 
und blieb ſicherer Sieger. 


HER. klar in Front 


In der Hamburger Liga ging es am Sonntag 
ohne Ueberraſchungen ab. Der Hamburger 
Sportverein efeſtigte feine führende Stel- 
lung durch einen 2:0-Sieg über Sankt Pauli 
Sport, dagegen besg der Tabellenzweite JFC. 
Sankt Pauli von Viktoria mit 1:4 eine klare 
Niederlage. Im Nordbezirk hatte der Meiſter 
HoE an * ee Mühe, Fp nene 
urger BV. mit 6:1 nach Hauſe zu ſchicken. Im 
Beairt Lübeck dürfte 895 11 apite das 
Rennen machen, nachdem der Verein über den 
Ortsrivalen VfB. Lübeck mit 5:2 geſiegt hat. 


Italien—Frankreich 5:0 


Werwolle Aufſchlüſſe über das derzeitige 
Können der N Fußballſpieler im Hin⸗ 
blick auf den am 15. März in Paris ſtattfindenden 
Länderkampf mit Deutſchland gab der Fußball⸗ 
Länderkampf Italien — Frankreich, der im Pei- 
iein von 20 000 Zuſchauern im Littorale-Stadion 
zu Bologna ausgetragen wurde. Das von 
dem Schweizer Ruoff geleitete Spiel war eine 
recht einſeitige Angelegenheit, die mit ihrer ſtärk⸗ 
ſten Elf aufmarſchierten Italiener waren während 
der ganzen 90 Minuten klar überlegen und brach⸗ 
ten dies guch zahlenmäßig zum Ausdruck. Sie 
fiegten mit 5:0⸗Toren, nachdem fie ſchon beim 
Seitenwechſel mit 3:0 geführt hatten. 


Oeſterreich 
Auſtria — Sportklub 2:2, Slovan — Florids⸗ 
dorf 2:2, Momira — WAC. 1:3, Vienna — Wacker 
4:5, Rapid — Nicholſon 5:1. 
Tſchechoſlowakei 
Slavia Prag — Viktoria Zizklow 7:2, Sparta 
Prag — Bocskay 6:0. 


zuſammen 


x Ungarn 
Hungaria Budapeſt — Ofner Iler 4:0. 


Brandenburgiſche Fußballmeiſterſchaft 


Durch den Anſchluß von Pommern werden in 
dieſem Jahre zum erſten Male die Endſpiele um 
die e a des Verbandes Brandenbur⸗ 
giſcher Ballipievereine in einer Doppel- 
runde I Teilnahmeberechtigt find 
die beiden Abteilungsmeiſter, der Pommernmeiſter 
und der vorjährige Pokalſieger, der bereits in 
dem Berliner SV. 92 feſtgeſtellt wurde. Die 
Meiſterſchaftsſpiele beginnen am 15. März, und 

T 1 en in ad Ber — „ner > 

ng B, vorausſi ennis⸗Boruſſia, W 
der Berliner SV. 92 zuſammen. In Stet An 
ſpielen am gleichen Tage der Pommernmeiſter 
und der Meiſter der Abteilung A, 


BfB. Liegnitz endgültig Meiſter 


Am Sonntag wurde in e die 


e BIC 
Altmeiſter, VfB. Liegnitz, bes 
einen bee über den Bee. 
eufalz wieder. Damit ift auch der letzte Bezirks⸗ 
meiſter ermittelt. Einen überraſchenden 6:0 (2:0); 
Sieg errang Blitz 03 e ib gegen Preußen 
Slogan. Die Preußen bleiben aber trotzdem 
zweiter Vertreter des Bezirks Niederſchleſien. 
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61% Köln Gas u. EL 4½ 40% 
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Hungaria wieder in Deutſchland 


Die erfolgreichen Gaſtſpiele öſterreichiſcher und 
ungariſcher Fußballvereine zu Weihnachten und 
Neujahr in Deutſchland — die Ausländer ver⸗ 
loren von 16 Spielen nicht ein einziges! hat eini⸗ 
gen deutſchen Vereinen Veranlaſſung gegeben, 
dieſe Mannſchaften zu einer erneuten Tournee 
nach Deutſchland einzuladen. So ſoll Hun⸗ 
garia Budapeſt in fünf deutſchen Städten 
ſpielen und ihre Reiſe mit einem Treffen am 
29. März gegen Tennis⸗Boruſſia (Berlin) be- 
ginnen. Hertha⸗BSC. (Berlin) verhandelt mit 
Vienna Wien. Das erſte Spiel der Oeſter⸗ 
reicher iſt für den 1. Oſterfeiertag geplant. 


Polen bleibt im Amateurcuy 

Der Exekutivausſchuß des mitteleuropäiſchen 
Amateur⸗Fußball⸗Pokals teilt mit, daß der pol- 
niſche Verband bis zum feſtgeſetzten Termin 
keine Erklärung abgegeben habe, aus dem 
Wettbewerb auszuſcheiden. Polen bleibt alſo 
weiter Teilnehmer an den Amateur⸗Mitropacup⸗ 
Spielen. 


Kanadas Eishockeyspieler 
in Süddeutſchland 


Der SE, Rießerſee mit 7 : 0 (1:0, 2:0, 4:0) 
geſchlagen 

Auf der wegen Ueberfüllung polizeilich abge⸗ 
ſperrten Münchener unſtelsbahn fichte R ch 
die Eishockeymannſchaft der Manitoba Uni- 
verſität dem Sc. Rießerſee zum Kampfe. Die 
Süddeutſchen lieferten eine überraſchend ſchwache 
Partie und mußten ſich ſo mit 7:0 geſchlagen be⸗ 
kennen, trotzdem bei den Kanadiern eigentlich 
neben Dr Watſon nur der Torhüter n 
reſtlos zu gefallen wußte. Schon nach 3 Minuten 
fiel der erfte Treffer für die Gäſte durch Wil- 
liamfon. Im zweiten Drittel erhöhten Me 
Kenzie und Dr Watſon den ec auf 
3:0, und dann fielen in regelmäßigen Abſtänden 
5 Williamſon, McKenzie, Dr Watſon und 
McVey vier weitere Treffer, während die Sid- 
deutſchen, die ſelten in die Tornähe der Kanadier 
kamen, mit ihren zumeiſt aus dem Hinterhalt ab- 
gegebenen Schüſſen nicht einmal den Ehrentreffer 
erzielen konnten. 


Eislaufverein Breslau gegen 
Eislaufverein Gablonz 2:1 


Auf der Eisbahn an der Talſperre in Krumm⸗ 
hübel kam am Sonntag ein intereſſantes Eis- 
hockeywettſpiel zwiſchen dem Niederſchleſiſchen 
Meiſter, Breslauer Eislaufverein, und dem 
Gablonzer Eislaufverein zum Austrag, das von 
den Breslauern knapp mit 2:1 (0:0, 1:1, 1:0) 
ewonnen wurde. Der ſtarke Schneefall beein- 
lußte den Kampfverlauf im erſten Spieldrittel 
ſehr, jo daß eine gute Scheibenführung nicht mög» 
lich war, doch dann hörte der Schneefall auf und 
die zahlreichen Zuſchauer beta IR ein flottes, 
intereſſantes Treffen zu ſehen, bei dem die 
Gablonzer die beſſere ination, die Breslauer 
pe das größere Schußvermögen aus jeder Lage 
zeigten. 


Der Breslauer Eislaufverein hat bereits 
einige neue Spielabſchlüſſe getätigt. Am 1. Fe⸗ 


— — 


| heut | vor. heut | vor. 
Meißner Ofen [414 do. Portl.Z. 35 37 
Merkurwolle 9 Stock R. & Co. |62!4 62 
Metall; Asch. 67 Stöhr & Co. Kg. 61 
Meyer H. & Co. 97½ Stolberg. Zink. 30 36 
Meyer Kauffm. !16 StollwerckGebr. |45 45 
M 573% Stralsund.Spielk 164½ [16344 
Mimosa 168 Svenska 251 1248 
Mittet Stahlw. (88 
e w. 8 * 
Mix & Genest 105 Tack & Cie. 4% [95 
Montecatini 14214 T „d. Berl. 
Yor , Bi die [ipaesi gaa > IE, 
Mühlh, Bergw. 75½½ Tietz . ' 25 25 
7 7 hb. Zucker 4 
get Page 12 43 Transradio 120% 120 
Niederlausitz. K. 90½ 9 Priptis AG. 2 25 
Niederschl. Elek. 10 Tuchf. Aachen 96% 97 
Nordd.Wollkäm. 80% |39 
Union es. |2 26 
Oberschi.Bisb.B. 37 [30 Union F. chem. 45 a 
. 
lo. uss 
Orenst. & Kopp. 4 d Fer- Papier | e 
Ostwerke AG. 1126 [126 do. Dtach.Niokw. MESA 100% 
z o. Glanzsto 
ieee fao, Jut 8p. G B 881 
Pintsch L. 138 |1334, do. M. Tuchf. 22 27 
Plau Tal u. 0. 24% 24% |do. Stahlwerke 58% 165 
Pöge H. Elektr. 121, do. Schimisch.Z. |90 90, 
Polyphon 135. |135 2 — 82 mae no 
lo. Sm 5 
Preußengrube 110 110 Viieto ar y hian FAA 115 “or 
Se hat 5 7 Vogt. Masch [zasa 124% 
do. Elektrizität |97 2 9734 ào. Tüllfabr. 3% 38 
do. Möb. W 25 ja 
do. Textil 27 Wanderer W. 29 29 
do. Westf. Blek, 125 126% [Wenderoth 48 47 
do. Sprengstoff [45t 46 Westereg. Alk. 181 134 
do. Stahlwerk 61 62 Westka. Draht 68 68 
Riebeck Mont. 70½ 73 Wicking Portl. Z. 60 58 
15 2 era a Wunderlich & C. |41 41 
Bosanıkaı Ph. 48  jagın [Zeitz Masch. 471m (4945 
Rositzer Zucker |34 3314 Zeiß-Ikon 24 |74 
Rückforth Nachf 47½ |51 Zellstoff-Ver. |33 
Ruscheweyb 47 47 do. Waldhof 87 88 
Rütgerswerke 42 42 
wer 78% 72 a * 
Sachs. Qußst. p. 2 
Sächs.-Thür. Z. 50 Neu-Guinea 179 178 
Salzdett Kali 187 190 Otavi 80/s {3012 
tti 80 80 
Saxonia Portl. C. |58 579 s 
298 298 i 
Schies. Bergo. 4. 262 2% Amtlich nicht notierte 
Schies. B. N Wertpapiere 
Beutnen |60 62 
do. Cellulose 10 41% isch Petroleum 59 —58ʃ59 
do. Gas La. B 90% 101 Faber Bleistift 70 
do. Lein. Kr. as 4 Kabelw. tiheydt [130 130 
do. Portl.-Z. 76 76 Lerche &Nippert 12% 
do. lextilwerk 5½ 5% JLinke Hofmann 50 |5642 
Schubert & Salz. 12½ 113 Aanolı , 180 
Schuckert & Co |9934 |103": | Neckarsulm 55 - 55154 
Sch wanebeok Vehringen Bgb. 200 
Porti.-Zement |652 65% f3toewer Aute 11½ 10 
Sieg.-Sol. Uußst. | 5½ | 5% e 
Siegersd. Werke |38 37%, - f Nationalfilm 100 100 
Siemens Halske 148½ |151% Ota 90 90 
Siemens Glas 139% 892 4 ] 
Statt. Chem. 3u 28% Qurbach-Kalı 96 - 98:96 —97 
Stett. Chamott 1 38 103 108% 
á 7 


bruar werden die Breslauer in Hindenburg 
gegen den führenden oberſchleſiſchen Verein, den 
Hindenburger Eislaufverein ſpielen und am 8. Fe⸗ 
bruar tragen ſie in Görlitz einen Revanchekampf 
gegen den Görlitzer Tennis⸗Club 06 aus. Am 
15. Februar folgt dann wahrſcheinlich noch ein 
Spiel gegen den Gleiwitzer Eislaufverein. 


Eishockeygäſte in Berlin 


Schweden, Engländer, Franzoſen, Amerikaner 


Auf der Eisfläche des Berliner Sportpalaſtes 


gibt es in den nächſten Wochen wieder einige 
hochintereſſante Eishockeykämpfe. Gelegentlich 
einer zweitägigen Veranſtaltung am 28. und 29. 
Januar werden die für die Weltmeiſterſchaft be⸗ 
ſtimmten Nationalmannſchaften von 
Schweden, England und Frankreich in der Reichs⸗ 
hauptſtadt gaſtieren und ihre Kräfte mit dem 
Berliner Schlittſchuh⸗Club und einer Branden- 
burgiſchen Verbandsmannſchaft meſſen. Für An- 
fang Februar ift dann ein Gaſtſpiel der Mann- 
ſchaft des Boſton Hockey⸗Clubs, die am 
28. Januar mit der „Bremen“ in Bremerhaven 
eintrifft und als Vertreter von USA. nach Polen 
fährt, im Berliner Sportpalaſt in Ausſicht ae 
nommen. s 


Rieger / Junge fiegen in Balel 

Die Winterbahn in Baſel wartete am Sonn- 
abend mit einem 1000 - Runden - Mannihaft3- 
Rennen auf, das nach einem ſehr intereſſanten 
Verlauf mit einem Ueberraſchungsſiege 
der Breslauer Rieger / Junge endete. 
Die beiden Deutſchen erwieſen ſich als wahre 
Künſtler im Hinterradfahren. Sie ſolgten den 
ſtarken Italienern Binda / Guerra, die nübrend 
des ganzen Rennens eine dominierende Rolle ge⸗ 
ſpielt hatten, wie ein Schatten. Die Entſchei⸗ 
dung führte Rieger herbei, der ſich durch eine 
glückliche Ueberruspelung in der letzten Runde 
einen kleinen, zum Siege 
ſprung ſicherte. Das deutſch⸗-ſchweizeriſche Paar 
Manthey / Gilgen ſicherte fih den zweiten Platz. 


Polizei Oppeln — ATB. Beuthen 2:1 


Der AV. Beuthen, der ern in Oppeln 
weilte, gefiel dort ſehr. Die thener lieferten 
der Oberligamannſchaft der Oppelner Polizei 
einen durchaus ebenbürtigen, zum Teil ſogar 
überlegenen Kampf, aus dem die Oppelner 
ſchließlich als glücklicher Sieger hervorgingen. 
Die Beuthener hatten in ihrem neuen Torhüter 
Goretzki (früher TV. Vorwärts Kattowitz 
einen hervorragenden Könner, der nicht ſo leicht 
zu ſchlagen war. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 10,33, März 10,84 B., 10,82 G. 
Mai 11.07 B., 11,05 G., Juli 11.27 B., 115 G. 
ri 11.51 B.. 1149 G., Dezember 11,53 B.. 
11,5 A 


Berlin, 286. Januar. Kupfer 34 B., 83 G., Bei 
% B., 5% G., Zink 5% B. 4% G. 


nuar 1931 


heut | vor. 
D 1 oc ls] Ph Industrie-Obligationen 
— 100 100 [La Farben m, 8778 751 
. 0 
8 See 85 
hade 60% 276 276. 
Seht kiek, f. 05 0.60 84060 
. u. r k 
|__Renten-Werte | a 
Ausl. Staatsanleihen 
Dt, Anl. Ablös. 51½ (1% 
do. Anl. Auslos. , 1 5 9 e 114 
do. Schutzgeb.A. | 1% | 1,7 [%% Oesterr. 
Dt. wertbest. Schatsanw. 14 [8744 371% 
I„fällig 1985 1% |92 4% do. Goldrent, 25776 
3% Pt. Reichsanl. 85. 8 4% Türk. Admin. | 2,70- | 255 
T% Nt.Reichsanl. [984 98% do. ad 33 3.85 
Dt.Kom.-Samme do. von 1905 33 34 
AbL-Anl. o. Ausl. 12 12 do. Zoll. 1911 |345 | 314 
do. m. Ausl. Sch. i |483 |4812 | Türk. 400Fr.Los | 82 | 84%. 
8% Land C. O. pid. % 4% Ungar. Gold |21,9. |217 
les.Läsoh. | _ do. do. Kronenr. | 1,85 | 1,85 
Gold-Pfandbr. |5 0 Ung. Staatsr. 18 18 
Pr. Bodkr. 17 99.20 00 ith do. 4 5 
do. Ctridakr. 27 99.6 100 
do. Pfdbr.Bk 47 [99,5 99% 
804d. fen. 1 9 90 * 
yp. %R udap. St 14/5614 561 
7190 Pr. Otr. Bod. — 
0 See 96 95 nnn pry 5 
80% Schl. Bodenk. 
Gold-Pfandbr. 21 [99.50 |991 + i 
do do. If 8. 08 > 
do do F 92.7 19724 2% Oesterr. Ung. |208 21 
do. Kom. Obl. XX % |92%4 . | 4% do. Gold-Pr. | 34 | 815 
e 100 4% Dux Bodenb. 11.7 12,1 
17/18 % 00 4% KaschauOder 11% 11% 
do. 18/15 [99 90 4/,% Anatolier 
do. 44 |99 erie i 11% 11% 
7% Pr. Ldpf. R. 10 [98,5 9%, fdo Serie Il 11% 11 
3% Pr. Ldpf. me Serie II 129 |12 
Komm. R. 20 !97 97 


Breslauer Börse 


Breslau. den 26. Januar. 


Baubank — rs werke 425 
Carlshütte 22 es. Fenervarsich. 220 

Eisenhandel 37 | 3chles. Blextr Gas it. B 102 
Slektr. Werk Schles. r- | Schies. Leinen 4 
Febr Woltt ~ | Schles. Portland-Coment 78 
veldmuhle 65,5 Sohles. Textilwerke 5.5 
Plöther Maschinen 26 | Terr. Akt. Ges. Gräbsch. 44 
#raustädter Zucker ~ | Ver. Freib. Uhrenfabrik — 
Gruschwitz Textilwerke 50 Zuckerfabrik Pröbeln . er 
Hohenlohe — do. Ha 
Huta 601/4 do. Neustadt — 
Komm. Elektr. Sagan 59 do. Schottwitz — 
Königs- und Laurahutte 260% Bresi. Konlenwertanl. 19 
Meinecke — 15% Schles. Landsobaftl. 
Meyer Kauffmann 60 gen-Ptandbriete 55 
0.5. Bi — 15% Niederschl. Prov. Anl. 28 — 
Ost- Werse Aktien 128 | 3% Bresi. Stadtanl. 28 IT — 
Reichelt-Aktien F = g 


Valuten-Freiverkenr 
Berlin, den 26. Januar. Polnische Noten: Warschau 
17,025 4725, Kattowitz — posen = 


Gr. Zloty 46,925 — 47,825. KL Zloty - 


Diskontsätze 
Berlin 5%, New York 2%, 4ürion 2%, Brüssel 2½% ) 
Prag 4% Lenden 3%, Paris % Warschau 7% 
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Polen ruft nach dem Hundelsvartrus 


Auftallender Stimmunasumschwung — Zugespitzte Wirtschaftsbeziehungen zu dei 
Nachbarstanten als Druckmittel — Vorteile einer Verständigung mit Deutschland 


In den letzten Tagen hat die polnische Re- 


Erleicherung für die ‚polnische Schweinezucht 


Roggen 45 To. Parität Posen Transaktionspreis 
17,50. Weizen 21—21,75, Weizenmbl 38,50—41,50, 
Roggenmehl 29,50, Rest der Notierungen unver- 
ändert. Stimmung schwach. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Brotgetreide fester, sonst ruhig 
26.1. 123,1. 
EE 


-Frankfurter Börse 


Schwächer 


Frankfurt a. M., 26. Januar. Kulisse und 
Publikum nahmen an der Frankfurter Spät- 
börse in kleinerem Umfange Verkäufe vor. In- 
folgedessen war die Haltung bei Eröffnung 
schwach. Im Verlauf blieb die Abendbörse g-e- 


gierung dem Sejm den Handelsvertrag mit] bringen. Wei hlesi j 0 K ug i i i 
Deutschland zur Ratifizierung vorgelegt, z e ehteiitergewicht v. 74 kg | 26,00 | 25,70 8 ar 8 Ti eee 
und man ist der Ansicht, daß polnischerseits das Von außerordentlicher Bedeutung sei $ » 2 | 22 tue p ti 55 ee 1 2 oßes Interesse. Von 
Handelsabkommen schon in den nächsten Wochen aber das Kohlenkontingent für den Roggen (schlesischer) I Wis | 85 b e ee 
ratifiziert werden wird. Zu dem Stimmungs- 8 ektolitergewicht v. 70,5 kg 16.2 | 16,10 Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten 
umschwung in Polen zugunsten einer ostoberschlesischen Kohlenbergbau, der - 5 . 15.70 | 15:60 T 
Ratifizierung des Handelsvertrages hat wohl in F i i H ittierer Art and Güte 70 t i ü ings 
rung d 2 ; Güt 15,70 15.70 A 
erster Linie die Zuspitzung der Wirtschafts- eee Braugerste Teinste ANO EA ne warda Minean a e 888 
` . . P 2 2 14 ‚50 8 — * 7 
beziehungen mit einer Reihe von Nachbarstaaten, (Welche untragbaren Folgen dieses Kon- Sommergerste. mitti. Art u. Cute | 19,20 | 19,20 gebietsanleihe 1,85, Altbesitz 51%, Neubesitz 5. 
so namentlich mit der Tschechoslowakei. tingent für den deutschen Kohlenbergbau haben Wintergerste ee Am Aktienmarkt blieb die Haltung bis zum 
P würde, darauf ist an dieser Stelle schon mehr-.“ reges? n Schluß gedrückt. Schlußkurse; Farbenindu- 
nteressant ist, daß nunmehr auch ein Teil der] fach hingewiesen worden. D. Red.) Der Holz- Oelsaaten Tendenz still strie 1176, Gelsenkirchener 69%, Harpener 69. 
polnise hen Presse, darunter auch der|export nach Deutschland. der im 128.1 22.1 Holzmann 68 Aschersleben 120. Westeregeln 
Regierung nahestehende Blätter, einer Jahre 1930 rund 100 Millionen Zloty betrug. Winterzaps 555 6555 126%, Mannesmann 57, Mansfeld 29, Metall- 
raschen Ligulälerung des "Zolikriegee würde angesichts der Erlöschung des Holzpro- Senfeamen - 3000 | 30,00 gesellschaft 68. Rheinische Braunkohlen 143%, 
y visions eine neue Rechtsgrundlage gewinnen. Hanfsamen -.- | —- Schuckert-97%. Siemens 145. Tietz 98. Stahl- 
das Wort reden. Für die Ratifizierung des] Von Bedeutung wäre im übrigen der Traktat Blaumohn 57.0% | 5700 verein 53%, Licht und Kraft 94. Deutsche Lino- 
Handelsvertrages tritt insbesondere das Kra-jauch für den polnischen Eierexport, Kartollels tendenz ruhig leum 93. Daimler 18%, Chade 231, Aku 47, 
kauer Regierungsblatt, der „Kurjer Codzienny“ jdem auf Grund der Meistbegünstigungsklause! 26. l. | 22. L Hapag 57, Verkehrswesen 44. Reichsbahnvorzugs- 
ein, der in einem Leitartikel die Gründe an-] die im deutsch-italienischen Handelsvertrag Speisekarlofieln, gelb 10 1,40 aktien 83. Reichsbank 231, neue Reichsbank 14l, 
führt, die für eine Beendigung des Zollkrieges] fixierten Tarifsätze zugute kämen. Schließlich . Dresdner 108%, DD. Bank 108%, Darmstädter 
sprechen. Nachdem einleitend Zweifel ge-|würden über kurz oder lang sich die Grenzen Fabrikzartoffeln - | 0,055 | 0,055 Bank 138, Berliner Handelsgesellschaft 116, 
äußert werden, ob der Handelsvertrag nach] Deutschlands auch für den polnischen Ge- Inländ. Frühkartoffeln 3 Adca 97K. 


Ratifizierung durch den polnischen Sejm auch 
vom deutschen Parlament bestätigt werden. 
und gegen eine abermalige Erhöhung der Zölle 


treideexport öffnen, da Deutschland ange- 
sichts der Einschränkung der Roggenanbau- 
fläche um 500 000 Hektar mit einem Roggen- 


je nach Verladestation des Erze ugers 
(Frei ab Breslaw 


Mehl Tendenz: freundlich 


[ARA CAPES AAS EOIS TANE A a a a 
Devisen: 


Front gemacht wird, wird auf die Vorteileſ defizit für das nächste Jahr rechne. Der Ent, 26 1 | 24. 1. : 2 

für Polen hingewiesen; die die Herbeiführung! schluß der Regierung, dem Sejm den Handels- Weizenmehl (Type 700% i 36.73 | 36.50 Dollar 891%, Dollar privat 8.91,65, New York 
normaler Wirtschaftsbeziehungen zwischen] vertrag mit Deutschland zur Ratifizierung vor- . 8 8.914, London 43,31%, Paris 34.97. Wien 125.42. 
Polen und Deutschland zeitigen würde. Ein] zulegen, sei nicht nur ein Akt politischer 5 ah 1: RM-teufer. 105% iges 8 er : Prag, 26,40. Schweiz 172.62, Berlin 212,08, ‚Pos. 
Kontingent von 200 000 Stück BorstenviehlWeishe it, sondern auch ein zubegrüßen. 19 8 ee en Inyestitioneanleihe 4% 9%, Pos. Konversions- 
würde bei der gegenwärtigen Unterbindung der|däer Vorstoß der Wirtschafts- Metall anleihe 5% 48, Dollaranleihe 5% 4650—49, Bau- 
Ausfuhr in, die Tschechoslowakei eine bedeutendelpolitik. e e anleihe :3% 50. Dollaranleihe 6% 67.25—68.75, 


Zuspitzund der Vertrauenskrise in der 


Berlin, 26. Januar. 


terdam: Preis für 100 kg in Mark: 96%. 


Elektrolytkupfer . (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 


Bodenkredite 4%% 52, Tendenz in Aktien 


stärker, in Devisen überwiegend stärker. 


London, 26. Januar. Kupfer, Tendenz wil- Devisenmarkt 
— 4 lig, Standard per Kasse 447446, per drei 
Monate 44/144 ½, Settl. Preis 44%, Elektro- For rundes 26 1 24. 1 
1 nisc on An ende lyt 474474, best selected 46—47%, strong Auszahlung aut = T. 
X sheets 75, Elektrowirebars 47%, u Tendenz 5 
š 3 x ruhig, Standard per Kasse 114%—114%, per 1P, bes. 27 
Die Ursachen der Massenabhebungen — Zuversichtliche Stimmung in polnischen farci Monate 1157116, Sett. Preis 114%, e eee | wm | gaa | Hai | Kia 
Banka 119%, 118%, Blei, Tendenz willig, ausl.] Japan 5 2,00 S =i ; 
Bankkreisen 7 ee entf. Sichten 13%, Settl. Preis 833 Ak st np pp MOR j none 
Die im Spätherbst des Vorjahres beobaclr [dere am Weizenmarkte, lebhafter, und es wurden 13%, Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. prompt] eue, Bel. 20406. | 20000 | 4203 20,445 
tete Abwanderung inländischen K für prompte Ware etwa zwei Mark höhere 127%, entf. Siehten 12%, Settl. Preis 12%, Alu- ne ETE TA 008 8 var 
pitals und die Zurückziebung von Preise als am Wochenschluß bewilligt. Der | minium, Inland 8, Ausland S, Antimon Regulus, | Uruguay 1 Gola pes. 2.27 283- | 2,127 2,138 
Auslandsgeldern, die mit dem Abschluß] Lieferungsmarkt setzte 1% Mark höher ein. Erzeug.-Preis 46%, chines. per 24%, Quecksilber | en 40 bree , 10848, ar 159455 
der Wahlperiode r Ende, gefunden zu haben] Auch das Roggenangebot hat sich, nicht ver: 2276. Platin 6%, Wolframerz cif 13, Nickel, | Brussei-antw,100Bi. | ese, 580 | 50 87 
schien, hat in den letzten Tagen wieder stärker] stärkt. Neben den Reporteuren bekundeten auch n 175, Weißblech I. C. Cokes] Bukaresı dee , . | nr 
eingesetzt. War es aber damals die allgemeine] die anscheinend schwach versorgten Mühlen DALE fob Swansea 15%, ` Kupfersulphät Bo mern "100 Gulden 3758 221 % a 
Unsicherheit und ein weitgehender Konjunktur-] regere Kauflust zu 1 bis 1% Mark festeren Prei- 21—217%, Cleveland Gußeisen. Nr; 3 ie ee Helsingi. 100 han | 10677 | 1097 f 10577 | 10597 
pessimismus der im übrigen auch heute noeh] sen. Am. Lieferungsmarkt betrugen die Preis- borough, 5874. Silber 13/19, Lieferung 134%. allen N N eye RR ah 
BT 77 haben W eo. 8 steigerungen 1 bis 2 Mark. Weizenmehl war in g 2 : K 15 1255 41,96 4204 
eine Vertrauenskrise gegen die Ban- den Mühlenforderungen teilweise um 50 Pfg. er- 22 Kopenhagen 100 Kr. 412, 112,0 11281 | 112,65 
ken ausgelöst. die in Massenkündigungen und | höht, trotz re Geschäftes waren 93835 Warschauer Börse Pre ae Kr. Kerr 11254 5 es 
Abhebungen von Spareinlagen zum Ausdruck [Offerten jedoch zunächst nicht zu placieren. Paris 100 Fre | 16469 | 16,009 | 16,47 10,51 
‚kommt: die Bankenzusammenbrüche in Amerika | Roggenmehle hatten zu 25 Pfennig höheren Prei- vom 26. Januar (in Zloty): Prag 100 Kr | 12,441 14% | t444 | 12,46 
und Frankreich, namentlich die Oustrie-Affäre|sen unter Bevorzugung billiger Provinzfabrikate] Bank Polski ei 154.50—155,00 1 Al Ds 5050 zus er 
und nicht zuletzt die überraschende Zahlungs-] laufenden Absatz an den Konsum. Hafer scheint B Er Ha dl 10 Sr Schwein WORTE | onat | La | 3148 
einstellung einer Mittelbank in Polnisch-Schle-| am Promptmarkte bei ausreichendem Angebot Ber a — aona 10ULevo 5 zu 3.047 N. 
sien. Der Zusammenbruch zwei kleinerer ameri-] behauptet zu sein. Der Lieferungsmarkt er- Wegiel 34.00 er 9 74 4235 1120 Sry 1 
kanischer Banken, bei denen zwei Warschauer öffnete auf Deckungen bis 2% Mark fester.] Modrzejow 9.00— 9,50 Tainn 100 cen. Kı. | 111,22 | 11198 ponya | 111,96 
Bankinstitute größere Depots unterhielten, rief] Gerste stetig, Kauflust besteht nur für Industrie SIE 1110 S 12,00 Wien Io Seuill. 1 6909 09. 2¹ 00,005 30,21 


eine Panik unter den Einlegern ber- 
vor, die sich in einer stürmischen Abhebung der 
Einlagen Luft machte. Der Ansturm war in 
den letzten Tagen so groß, daß Polizei inter- 
venieren mußte, Die Auszahlung der 
Gelder ging allerdings glatt vonstatten, da 
es sich in beiden Fällen um Institute handelt, 


gerste. ` : 


Berliner Produktenbörse 


i 
Berlin, 26. Januar 1931 


Welzenkleie 10 —11 
163½—165½ | Weizenkleiemelasse — 


Berliner Börse 


deren finanzielle Basis über jeden Zweifel er- Marz 281-280 Tendenz ruhig f 
haben ist. hat ein bekanntes War-: J 252 o | Roggenkleie 94-10 Rückläufige Tendenz — Kurse geben wieder nach 


Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


sehauer Privatbankhaus im Laufe von weni- 
gen Tagen 1 Million Dollar ausgezahlt; in Kra- 


Berlin, 26. Januar. 


Nach freundlichem Vor- 


wurde. heute erstmalig mit 72 gehandelt, das für 


kau wiederum war eine Bankfirma im Zusam-] Roggen in M. frei Berlin mittagsverkehr wurde es schon an. der Vorbörse Prioritäten mit 70 Prozent. Am Privatdis- 

menhang mit der Insolvenz der Schlesischen Märkischer 159-161 Raps Fe eher etwas schwächer, und die ersten Notierun-[Kontmarkt war trotz des nähergerückten 

enhang r : März 170% — 17834 | Tendenz: ! f 3 
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wurden, einem Run ausgesetzt, der allerdings | Tendenz unregelmäßig Tendenz: einzelt 2 Prozent und nur ‚einige Spezialwerte | zumal die Banken reichlich Ware zur Prolon- 

nach Rückzahlung von etwa 6 bis 7 Millionen mann verloren darüber hinaus bis 3% Prozent. Der] gation zur Verfügung stellten. Am Elektromarkt 

Zloty gänzlich zum Stillstand gekommen ist. . 199-213 oe RO ehe bankengwois tür ‚die dritte Ja-|verstimmten noch Dividendenschätzungen für 
In polnischen Bankkreisen hat natürlich diese Futtergersle und Futtererbsen 10002108] nurarwoche ‚brachte. eine normale. Entlastung] Siemens und AEG. Die Schlußkurse lagen meist 

Bewegung starke Beachtung gefunden Industriegerste 189-198. | Peluscht en er (Wechsel, Schecks usw. haben eich um 59 Mil | bis 3 Prozent unter Anfang. Schantung mit 

umso mehr als durch diese Vertrauenskrise auch 22 Aekarbohnen 0840 lionen, die Noten; um 217 Millionen etwa 85 Progant ausgesprochen fest. 

die Großbanken in Mitleidenschaft| Ane, i 48 Taper 1088 258 Bene ee En 1 A Ai Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 

gezogen wurden, bei denen, wenn auch nur F März 158 Sende alte 02, B 5 EANN 05 EE 155 Mes schäftsios, 
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der kleinen Sparer. Abhebungen erfolgten. Man] tendenz ruhig A Ne e es a ` g 7 Ir AO Breslauer Börse 

: : a eh i é „ 0] Nachfrage 4% Prozent an, und Deutsche Lino. 

ist allerdings überzeugt, daß es sich in diesem tur 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) lein waren eae God Demel is ge, un 

Falle nur um eine Welle der Erregung handelt, | mais 8 Br y ae en ge DR Sch 1 5 NE Abwartend 

die bereits im Abebben begriffen ist. Objektiv | Plata = dre 15 374 Prozent fester. Dagegen lagen Schultheiß; 
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tendenz fester pro Stärkeprozent 


iändischer, vornehmlich des Wiener Kapi- 
tals. Zudem bewegt sich der Liquidations- 
koeffizient der einzelnen Anstalten auf einem 
höheren Stand als in den Nachbarstaaten, eine 
Politik, die absichtlich befolgt wird, um jedem 
Hinlegersturm sofort gewachsen zu sein. 
10 Pr. F. 8. 


-Berliner Produktenmark 


s Gut behauptet 
p Berlin, 26. Januar. Angesichts des morgen 
hier stattfindenden Saatenmarktes war bereits 
die heutige Produktenbörse stä rker besucht, 
Das Geschäft vermochte sich allerdings nicht 
nennenswert zu beleben, da das Inlandsangebot 
von Brotgetreide ziemlich knapp war. Die 
Nachfrage der Mühlen gestaltete sich, insbeson- 


Breslauer Produktenmarkt 


Sehr fest 


Breslau, 26. Januar. Der Markt in Brot- 
getreide verkehrte heute weiter in sehr fester 
Haltung. Roggen und Weizen konnten sich um 
etwa 2 Mark erhöhen, Das Angebot ist sehr 
minimal. Hafer und Gersten liegen freund- 
licher. Der Futtermittelmarkt hat bei unverän- 
derten Forderungen kleines Geschäft. Heu und 
Stroh sowie Saaten behauptet. 
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Posener Produktenbörse 
Posen, 26. Januar. Roggen 240 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 18,10, Roggen 15 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 18, Roggen 
30 To. Parität Posen Transaktionspreis 17.60, 


g 


und Schlesische Gas 2% Prozent 
notiert. 
Prozent. Gegen 1 
ändert, 
und Madrid etwas fester. 
markt war wenig verändert, 
buchforderungen in späteren 
schwächer. Der 


Sichten 


Haltung. 
Berliner Kindl- Stammaktien 
prioritäten 20 Prozent. 


gegen Lissaboner etwa 1% Prozent ‚schwächer. 
Im Verlaufe gingen die Kurse bei weiteren Ab- 
gaben der Spekulation erneut bis zu 2 Prozent 
zurück. Bergmann wurden verspätet 3% Prozent 
niedriger 
Hapag ra verloren weitere 1% 

r setzte sich eine leichte 
Erholung durch. Die Geldsätze bleiben unver- 
Am Devisenmarkt lagen Pfunde 
Der Pfandbrief- 
Reichsschuld- 
twas 
Kassamarkt zeigte bei 
kleinem Geschäft wieder überwiegend festere 
U. a. gewannen Mimosa 7 Prozent. 
11 und Stamm- 
Wieder notiert wurden 
R. Frister und Stettiner Zement je minus 5 Pro- 
zent und Vereinigte Metall Haller minus 6% %- 
Das Bezugsrechg für Berliner Kindl-Stammaktien 
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schaftl. Goldpfandbriefe auf 79%. die 8% un- 
verändert 95. Liquidations-Landschaftl. Pfand- 
briefe verloren 0,35, die Anteilscheine waren 
11, Liquidations-Bodenpfandbriefe 87, die Anteil- 
scheine 13,80. Der Altbesitz' ist wenig ver- 
ändert, 5114, der Neubesitz 4,70. Im freien 
Verkehr ließen Hilfskassenobligationen auf 0,85 
nach, die 1919er stellten sich auf 0,35, Posener 
Rentenbriefe fest 22 Geld. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, . Januar. Januar 6.45 B., 6,30 
G., Februar 650 B., 6,40 G., März 6,55 B., 6,50 
G., April 6.60 B.. 6,55 G., Mai 6,70 B., 6,65 G., 
August 7,05 B., 7.00 G., Oktober 7,35 B., 7.25 
G., Dezember 7,50 B., 7,40 G. 


— - ꝗ³̃— —— 
Verantwartlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielska 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 
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